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Verzeichnis der Abkürzungen: 

A. Beibl. * Beiblatt zur Anglia. 

ae. * altenglisch. 

ags. ^ angelsächsisch. 

ahd. ' althochdeutsch. 

an. * altnordisch. 

angl. ' anglisch. 

Bg. « Bülbring, § hinter Bg. bezieht sich auf Bülbrings 

Altenglisches Elementarbuch. 
Grundr. • Paul und Braune, Grundriss der germanischen 

Philologie. , 

Hs. • Handschrift. 
H.SS. ' Handschriften, 
kent. • kentisch. 
Mart. * Martyrologium. 
P. B. Beitr. - Beitr. zur Geschichte der deutschen 

Sprache und Litteratur, von Paul uqd Braune, 
schw. * schwach. 
Siev. * Siev. § hinter Siev. bezieht sich auf Sievers 

Angelsächsische Grammatik, dritte Auflage, 
sth. « stimmhaft, 
stl. • stimmlos, 
wg. * westgermanisch. 
WS. (wests.) » westsächsisch. 

Druckfehler: 

S. 7 Z. 8 von unten lies : anglisch. S. 7 Z. 9 von 
unten lies mercisches. S. 7 Z. 11 von u^iten lies mercisch. 



Die unter dem Namen „Martyrologium" bekannte alt- 
englische Heiligenlegende ist in 4 Hss. auf uns gekom- 
men, von denen jedoch keine den vollständigen Text 
bietet. 

A.=:British Museum Addit M. S. 23211. Die- 
ses ist die kürzeste von allen Hss. und sie enthält nur 
etwa 2 Seiten des Textes (pp. 56,21-58,19; 58,24-60,17 
in der Ausg. von Herzfeld, auf die weiter unten noch 
näher einzugehen sein wird). A, die älteste Hs. des Mart., 
ist der Spra-che nach ein Gemisch von Sächsisch u. Ang- 
lisch. 

B. = Brit. Mus. Cod. Cotton. Julius AX. Die- 
se Hs. umfasst pp. 10,18-104,3; 112,6-204,4 der Herz- 
feldschen Ausg. B gehört der Hauptsache nach der wests. 
Mundart an imd zeigt zahlreiche Merkmale der jungem 
Sprache. 

C. = Corpus Christi College, Cambridge, 
No. 196; diese Hs. überliefert den Text von p. 40,3 ab 
bis zum Schluss (nach der Ausg. von Herzfeld). C zeigt 
ein . reineres und jüngeres Westsächsisch als B. 

D. =::Corp. Crist. Coli. Cambr. No. 41. Diese 
Hs. bietet pp. 1,1-10,18 der Herzfeldschen Ausg. D zeigt 
das reinste unü das jüngste Wests, der 3 letztgeiuumten 
Hss. 

Hs. A. wurde gesondert ediert von Henry Sweet (Ol- 
dest Engl. Texts, London 1885 E. E. T. S. No. 83). 

Das ganze Martyrologium wurde zuerst herausgegeben 
von Rev. Osw. Cockayne in seinem „Shrine*', London 
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1864/73 ^11^ zwar D, die einzige Hs., die den Anfang 
enthält, unter dem Titel „Yule Week*', das Uebrige, so- 
weit es in B erhalten ist, nach B, was in B fehlt, nach 
C unter dem Titel „King Alfred's Book of Martyrs". 
(cf. Wülker, Grundr. §§ 518, 519). Eine Neuausgabe ver- 
anstaltete Dr. Georg Herzfeld unter dem Titel: „An 
Old Engl. Martyrology", London 1900. E. E. T. S. No. 116. 
Herrfeld giebt den Text mit Berücksichtigung aller Hss. 
und folgt vorzugsweise der Hs. B. Der Text dieser Aus- 
gabe, die der folgenden Abhandlung zu Grunde gelegt 
wurde, verteilt sich auf die einzelnen Hss., wie folgt: 
pp. 1,1-10,18 ist nur in D enthalten, pp. 10,18-40,3 nur 
in B; 40^3-56,21 in B u. C; 56,21-58,19 in A^ B, C; 
58,19-58,24 in B u. C; 58,24-60,17 in A, Bu. C; 60,17 
- 104,3 in B u. C; 104,3-112,6 in C; 112,6-204,4 in 
B u. C; 204,4- Schluss nur in C. 

Eine Kritik der Ausgabe von Herzfeld erschien im 
„Litteraturblatt für german. u. roman. Philologie, 1901, 
p. 203, von Holthausen. Den dort gemachten Ausstellun- 
gen sind noch folgende Besserungen hinzufügen: 
I. p. 6,11 hat die Hs. swuran; 2. p. 60,7 hat B seofon, 
C seofen; 3. p. 76,13 hat C sylf, nicht B; 4. p. 86,23 
(Fussnoten) lies menn statt mann; 5. p. 136,8 lies 
gesette statt gesefte; 6. p. 160,6 (Fussnoten) lies 
deofolgyldum C; 7. p. 160,18 hat B hwae})ere, 
C hwaedre; 8. p. 168,7 hat B Jje, C {)ar; 9. p. 192,4 
hat B wiste, C ne wiste; 10. p. 198,1 lies gebaed 
statt gebead; 11. p. 210,29 lies efngemaecca. 

Bezüglich dieser Nachträge erteilte mir Herr Dr. Herz- 
feld auf meine Anfrage bereitwillig Auskunft, wofür ich 
hiermit nochmals danke. 

Hinzuzufügen ist noch, dass die Fussnote 122,25 &od- 
geldum/ onlicnyssum zu 124,1 gehört und dass 
p. 152 von ZeUe 22 ab falsche Zählung herrscht. Dann 
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Siagt Herzfeld in der Einleitung p. XIIl, D hatte maeig- 
dö, ansin, birig, nidde, gelifde, ger'eua; p. 
XIX, D hatte I>er statt Ipser und p. XXIII C hätte 
138,27 beeondan, B hätte 164,17 wliti u. 172,4 hefi; 
doch im Text seiner Ausg. . hat D stets gerefa, maeg- 
de, ansyn, byrig, nydde, gelyfde sowie immfer 
t) ae r, C u. B. haben an den betr. Stellen : begeondan, 
w 1 i t i g, h e f i g. Cockayne hat in der oben erwähnten 
Ausg. die Formen, wie sie Herzfeld in der Einleitung 
angiebt, also stehen sie auch wohl in den betr. Hss. ; 
sie sind also in der Herzfeldschen Ausg. zu berichti- 
gen. Nur beziigl. des„b e e o n d a n" bot Cockayne keine. 
Auskunft, .da er keine Hss. -Varianten giebt. 

In der Einleitung zu seiner Ausgabe behandelt Herz- 
feld auch in einem langem Exkurs die Sprache des Mar- 
tyrologiums. Doch seine Beweisführung ist nicht einwandls- 
frei, weiin auch die Resultate derselben im allgemeinen 
richtig sind. Abgesehen von direkten Verstössen gegen 
die Lautlehre (so wird z.B. p. XX scealden unter 
Brechung vor 1 + Cons. aufgeführt ; unter i - Uml. von 
6a/ea; &>/eo stehen u.a.: seif, swelcne, selfrenum, 
o n s t e r e d, b y r n a n, s y 1 f ; unter u/a Uml. : d e o m la 
= dema, Richter), ist der Beweis für seine Behauptung, 
das Mart. sei merzisch, nicht überzeugend, denn unter 
den Merkmalen, die er als Belege hierfür anführt, ist 
kaimi ein ausschliesslich merzisches, die meisten sind nicht 
einmal ausschliesslich anglich. Ausserdem ist seine Auf- 
stellung bei weitem nicht vollständig und erschöpfend. 
Eine eingehendere Untersuchung der Sprache des Mar- 
tyrologiums scheint daher nicht überflüssig. 

Dem Abschnitt „Die haupttonigen Vokale" ist das alt- 
engl. Elementarbuch von Bülbring zu Grunde gelegt; bei 
den nebentonigen Vokalen, den Konsonanten, der Ab- 
handlung über die Flexion habe ich mich hauptsächlich 
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nach Siever*s Gram, gerichtet, daneben Jiabe ich auch 
verschiedene Dissertationen benutzt (Imelmann: „Das alt- 
engl. Menologium" Berlin 1902. Lindelöf: „Die Sprache 
des Rituals von Diu'ham, Helsinfors 1890; Hardy: „Die 
Sprache der Bückling Homilien**, Leipzig 1899). ^^^ Diss. 
von BoU: „Die Sprache der altengl. Glossen im Ms. Har- 
ley 3376", Bonner Beitr. XV hat mir für die §§ 151 u.152 
als Vorbild gedient. 

Herr Prof. Bülbring, dem ich die Anregung zu der 
vorliegenden Untersuchung verdanke und der mir auch 
sonst mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat, hatte 
mir behufs Beschränkung meiner Arbeit empfohlen, nur 
die Formen zu sammeln,- die im Spätalteaglischen schwan- 
kende Gestalt zeigen. Ich habe aber vorgezogen, eine voll- 
ständige Lautlehre, wenigstens der betonten Vokale, zu 
geben. In diesem Teil sind alle vorkommenden Form«i 
aufgezählt, auch alle Belegstellen, sofern sie die Zahl 
fünf nicht überschreiten. Begegnet eine Form mehr als 
fünfmal, so ist ausser den fünf ersten Stellen in Klam- 
mem noch hinzugefügt, wie oft die Form sich findet. 
Auf diese Weise hoffe ich weiteren grammatischen und 
lexikalischen Untersuchungen zu dienen. 
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I. Lautlehre. 



I. Die Vokale der betonten Silben. 

Selbständige Entwicklung der einfachen wg. Vo- 
kale im Altenglischen. • 

I. Die einfachen Vokale im Wortinnern.*) 

a. 

§ I. (Bg. 91). Wg. a erscheint in A u. D stets, 
in B u. C mit gan2 geringen Ausnahmen als ae. 
aecer B 184,24; aecere BC 184,24; aedela B 32,3; aedelan 
ABC 60,5; BC 80,18, 88,9, 122,19, 156,4, 166,13 U.S.W. 
(B II, C 9);D 4,21; iEedelbuTge BC 186,9; ^delburh 
BC 186,5; i^deidryde B 102,2; JEde\\iryde C 102,2 
aedele BC 112,19, 146,23; B 14,25, 18,3,8, 34,4» 36;i2 
C 112,3; D 4,8; aedelioor BC 164,15; aedellice B i8,,io 
fiedehie BC 86,12; B 26,16; C 1781,3; aedelnysse C 212,2 
aedelon D 4,26; aedelra BC 98,5, 132,4; B 18,3, 36,13 
C 106,22; aededre BC 42,5; .4£delwaldes AC 58,25; BC 
58,22; ^Jjeinialdes statt ^delwaldes B 58,25; aedelum 
BC 80,19, 86,1, 176,8; B 18,5; C 208,4; D 8,21; aefter 
ABC 58,24, 60,7; BC 42,28, 48,10,11, 50,17,24 U.S.W. (B 
67, C 63); D 4,16, 6,5,7,22, 8,16, 16,10; aeftera BC 

1) Hier sind auch die gedehnten Formen feld, cild u. 
ä. gleich mit angeführt. Die Belegstellen für zweite Teile 
von Composita sehe man unter dem Vokal des haupt- 
tonigen, ersten Tealös. 
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^32,13; B 12,4, 38,28; C 110,30, 216,10; aefteran BC 
70,10, 90,3, 136,5, 142,6, 160,9; B 32.14; € ii2;i; D 
6,21; aelmihtiga BC 156,15; aeppla B 16,20; aet BC 42,5, 
44,12,17, 46>4, 48,14 U.S.W. (B 84, C 81); D 6,15, 8^17; 
8,24, 10,8; baec BC 180,26; baed ^,bat" BC 64,25, 66,21, 
68,6, 88,11, 90,22 U.S.W. (B 12, C 14); abaed BC 100,24; 
C 208,27; gebaed ABC 60,11; BC 54,14, 68,6, 100,9, 116,1, 
140,13 U.S.W. (BC 10); baed B 32,2,10; D 4,3; baede 
BC 154,2; B 24,20, 102^12; baedes BC 100,17; baer BC 
90,8, 144,12; C 2i2';,ii; gebaer C 210,23; blaec B 28,22; 
braec C 124,1; abraed B 124,1; tobraec B 18,22; craeft 
C 214,1,2; craeftas C 212,27, 214,2; ctaeftgan C 202,22; 
craeftgena C 202,19; craeftig BC 186,23; craeftigan B 202,22; 
craeftigena BC 202,15; B 202,19; ctaeftigum BC zo2,2i; 
craefüican BC 202,23; craeftum BC 164,19; stancraeftig, 
dreamcraeft, diycraeft; cwaed „spo-ach** ABC 60,11; cwaed 
ABC 58,15,18, 60,2; BC 44,21, 50,18, 54,16, 60,17, 64,9 
U.S.W. (B 87, C 95); D 2,20, 0,16; cwaet „sprach" D 
10,16; daeg ABC 58,1,21, 60,4; BC 40,7,14,15,221, 42;i5 
U.S.W. (B 266, C 256); daeig D 2,1, 4,6,21, 6,18,21, 8,15, 
10,1,12; daege BC 40,151, 42,6,16,21, 44,15 u.s.w. (B 53, 
C 45); D 6,17; daegered B 202,10; daegraed C 202,10; 
daeges BC 72,22, 76,2,4, 84,14, 114,6, 182,25, 188,10; C 
164,14, 2i6,n; daeghwamlic© BC 74,19; todaeg BC 150,12, 
150,13; todaege C 218,21; domesdaege, easterdaege, geob- 
hddaeg, symbeldaege ; J)aeder B 190,4; C 222^2; t>aeder- 
lendiscra C 178,24; \>ses ABC 58,i(2),2i(2),25, 60,4,5,13; 
BC 40,7,14,201,22, "42,9 U.S.W. (B 460, C 424); D 4,7,22, 
6,3,23(2)^ 8,11 U.S.W. (11); })ast (Conjunct.) ABC 58,5,8, 
58,25, 6o,6pi2; BC 40,16,17, 42,2,4,6 U.S.W. (B 207, C 
279); D 2,1,7, 4!,i,9,io U.S.W. (14); dae}) statt {)aet B 144,6; 
J)aet (PTonoimen) ABC 58,6,7,10; BC 40,6,12,20,24, 42,4 
U.S.W. (B 309, C 301); D 2,5,16, 4,3(3),25, 6,10 u.s.w. 
(14); l)aette B 190,11; ood wiegen B 22,31; faec C 208,26; 
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faece C 210,17; faeder BC 76,17, 80,20, 94,23, 98,10,20 
U.9.W. (B 27, C 28); D 4,2,3,26,28, 6,6,7; heahfaeder, fes- 
terfaeder, fosterf aeder ; faedera „der Väter" BC 134^11; 
faedera „Ohm" BC 188,20; faedras BC 172,10; faeger BC 
90,4, 136,17; B 20!,i8; C 106,1, 216,28; faeiger D 4,18 
faegere BC 172,5; C 56,9, 212,22; faegeres C 132,10 
faegemesse B 14,29/30; D 4,15; faegernyssum C 214,8 
faegeiost D 4,18; faegerra B 142,21; faegre BC 40,91, 56,20 
faegres B 132,10; faegror C 142,21; faet BC 44,9; leohtfaet 
sldfaet; fraegn ABC 60,1; BC 94,3, 128,24; C 106,16 
gefraetewian C 214,7; gefr^etwade B 18,10; gefraetwod 
C 214,15; fraetwiim B i8,ii; glaes BC 150,7; glaesena 
C 140,13; glaeseione B 140,12; glaesfaet BC 126,8; Glaes- 
tingabyrig (npr.) B 158,24; graeses BC 46,6; haebben- 
de BC 124,7, i88i,2; ihaefde BC 42,2,18, 54,19, 66j,i7, 68,7 
U.S.W. (B 20, C 15); D 4,2(2); haefden B 948; naefde 
C 106,5; naefden C 94,8; haefdest BC 124,22, 154,19; 
haefdon BC 42,13, 94,4,5, 150,16, 164,7 u.s.w. (B 9, C 
5); D 8,3;naefdo!n BC 42,20; hael BC 6^*^21; heafodsmaele; 
hraed C 104,10; hraefn BC 90,8; B 16,21,24; hwaeder 
BC 144,12; hwaeder BC 182,3, 192,4; B 10,21; D 8,28; 
hwasdeire BC 200,19; B 160,18, 194,23; C 92,15, 118,8; 
hwaedre BC 44,2, 46,21, 66,27, 74j2o, 92,15 u.s.w. (B 19, 
C 10); hwaes BC 170,13; C 60,1; hwaeshwegu AB 60,1; 
hwaet BC 46,1, 74,5^ 128,24, I44,i6, 152,4 u.s.w. (BC9); 
laeg BC 128,27; Laestenga (npr.) B 32,17; Laestinga BC 
194,24; maeg BC 60,21, 76,12,28, 148,21, 156,22, 172,6, 
192,25; C 222,10; maegden BC 114,19, 124,1, 192,27; 
maegdene BC 124,3; masgdenes BC 156,18; maegdenum 
BC 114,18; maegdenhade BC 164,18; maege „möge" BC 
120,28; C 108,13; naesl)yrl B 136,19; naesl)yrlo C 136,19; 
iiaesj)yrlimi BC 152,9; widsaecest B 166,4; widsaecst C 
166,4; saegde'BC 92,8, 102,26, 142,1, 176,22, 178,16 u.s.w. 
(B 8, C 6); gesaegde C 178,16; gesaegde statt gesaegdon 
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Ä ^6,4; saegdon BC 138,10, 144,16, 180,1, 202,22; ge- 
ssegdon C 86,4; foresaegde BC 102,16; säet BC 70,13, 

82.25, 124,20; B 12,21, 16,6, 36,22; gesaet BC 58,22, 180,11; 
B 26,10; scraefe BC 96,25; scraefes BC 78,19; stanscreef; 
spraec ABC 58,26; BC 56,12, 82,17, 188,18,21; B 20,12, 
24,17; swaede B 74,11; traed BC 74,18; waelgrim BC 
188,9; waelgrimlicost C 134,12; waelgrimma BC 128,17; 
wadgryimna C 218,16; waes ABC 56,22,23-, 58,2,3,25, 60,8; 
BC 40,8,23; 42,4^5,9 U.S.W. (B 465, C 486); D 2,4,8,10(2), 
4,8,13 U.S.W. (18); naes BC 54,4, 188,2, 190,11, 192,1; 
C 110,20; waestmas BC 62,15/16; waeter BC 42,7,8, 46,12, 

78.26, 114,4 U.S.W. (BC 13); D 4,12, 6, 12; waetere BC 
118,19, 160,20, 198,2; B 44,?4; C 84,4, 96,13; wseteres C 
42,10,12; Waetlingacfeaster (npr.) B 100,28; Wealynga 
(statt Waetlynga?) C 100,28; waeterum C 46,5; waetre 
BC 62,3; B 46,5, 84,4; C 118,20; waetres B 14,17, 22,1, 
42,10,12, 100,25; waetrum B 30,3: waettre B 96,13; wraec- 
sid BC 118,4. 

§ 2. Lateinisches e, i ist in folg^enden Wörtern durch 
ae wiedergegeben : 




214,3; maessepreostes BC 46,21, 8ö,i6, 92,1,21/22, 96,17^ 
U.S.W. (B 13, C 7); maessepreostum C 110,7; maessesang 
BC 148,21,24; maessesangas BC 76,4; maessesongas BC 
BC 88,23/24; maessesongum BC 80,15, 96^27/98,1, 112,16. 
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§ 3. Für wg. a zeigen B u. C an folgenden Stellen 
e ^tatt ae: " 

edelnesse BC 150,13; gefretwade BC 56,20, 92,10; J)es 

B 32,25- 

e. 

§ 4. (Bg. 92). Wg. e erscheint in A,C stets, in B u. D 
mit sehr geringen Ausnahmen als e; Wörter, in de- 
nen u/ä Uml. eintreten konnte, sind § 106 ff. aufgeführt, 
gebed BC 44,13, 166,16; C 210,2; gebede BC 44,17, 
102,15, 118,11, 144,10, 166,23; B 160,14, 174,6; C 130,25; 
gebedes B 138,21; gebedhus BC 120,17; gebedtide BC 
44,12, 126,18; gebedwordum C 138,21; bellan C 2061,29; 
berena „Bären" (Gen.) BC 176,12; berende C 176,22; 
besma BC 152,9; tobrec BC 50,12; brece B 22,28; brede 
BC 192,20; cweden BC 56,7^ 62,20;, 96,9,15, 100^4, 138,6; 
B 18,8; C 100,2, 104,25, 134,27; gecweden C 62,22, 96,15; 

• 

cwedende BC 122,6; B 30,26; adelfan BC 66,10, 162,6; 
C 106,28; bedelfad BC 188,24; J>ec A 58,16, 6(^12; {je- 
gen C 214,24,25; {)egenas B 166,12; Jjegene B 172,22; 
J)egenum C 82,21; ]pegn ABC 60,1; BC 128^13, 152,17, 
172,3; B 36,13; C 42,9, 78,23, 222,5; I>egna BC 170,28; 
t)egnas BC 74,8, 82,27, iH,2o; B 22,15; C 166,12; D 
6,23; J)egne BC 70,3; B 84,21; C 42,9, 172,22; J)^nscipes 
B 32,26; l^egnum BC 50,26; B 82,21, 94,17; J)enden BC 
40,11, 42,26; J)es BC 54,10, 62,27, 70,5:, 72,6, 78,2 U.S.W. 
(B 16, C 14); efenblide B 28,8; efenecne BC 124,10; 
efenimedome BC 134,9; efne BC 46.26, 156^19; B 22|,€; C 
216,25; efneaidum BC 114,18; efngemaecca C 210,29; et 
BC 142,23; federa BC 56,21; fedra B 28,22; feld BC 
54,18; felda BC 54,15; B 150,14; C 54,18; feldan C 
150,14; feldum BC 46,5; forlegeswifa C 218,6/7; heht 
ABC 58,6; A 58,19, 60,8; help BC 50,10; B 50,20; gehelp 
C 50,20; h^ere BC 96,5; hweres BC 96,6; legerteäme 
BC 174,9; i^^c A 58,18; B 124,10; gemed^mad (Akzent 
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in B spater zugefügt) BC 120,16; medemicle C 64,25/26; 
medmicele C 180,17; medmicelne BC 146,3; medmicle B 
64,25/26; 180,17, 182^23; medmiclum B 34,19; medtrum- 
nesse BC 180,16; gemelted BC 180,8; gemet BC 52,6, 
66,18; gemete B 76,7; mete C 76,7; mettrumnysse C 
180,14; mfettrymnesse BC 112,12,21; plegende D 8,10; 
regn BC 64,12; regnas BC 40,17; gesegnade BC 112,12; 
seglas B 34,12; seldon BC 102,11,14; setl BC 42,24, 80,12, 
202,10; setle B 12,21; setigonge BC 128,16; ancorsetl, 
westensetla; sarspell, godspell; gesprec B 66,22; feprece 
BC 148,11; sprecende BC 196,8; stefn BC 58,15, 601,17, 
68,9, 70^27, 90,21 U.S.W. (B 10, C 9); stefnde B 128,3; 
stefne BC 152,11, 182,5; swefn BC 136,2; swefne BC 
54,14, 134,25; sweger BC 146,22; forswelgan BC 80,6; 
sweltan BC 154,15; O 106,18; sweltendum BC 130,25; 
trede C 212,6; awefenum C 208,7; weg BC 44,19,21, 74,23, 
170,6; aweg BC 152,11; onweg BC 64,13, 100,15; önweg 
BC 182,16; wegeBC 72,6, 80,25, 86,18, 142,27V 156,2, 162,2, 
186,15; B 20,4, 28,5; D 6,19; weligne BC 80,23; B 13,4,6; 
welignum BC 180,15; welle BC 100,25; wer ABC 60,10; 
BC 40, 24, 44,21, 66i,22, 94,9, 98^13 U.S.W. (BC 14); D 4,1; 
were B*C 86,1, 104,3, 118^6, 162,18; C 208,5; werede B 
14,29; weres ABC 60,5; BC 60,20, 114;,!, 144,1, 150^1,17 
U.S.W. (B 13, C 11); D 4,23,28; werlice B 12,10, 36,3; 
werlicre BC 150,4; westdstle BC 128,15; gewrecen BC 
100,12, 198,28. 

•§ 5. Fremdwörter: Etelwara (npr.) B 84,19, 90,14; 
Etenwara statt Etelwara C 84,19. 

§ 6. Folg. Schreibungen für e kommen vor: 

i) ae: spaecan D 2,19; waeres B 34,33; 

2) y: byran(mit Anlehnung an die 2.u. 3. Sing. Praes. 
cf. Brüll: „Die altengl. lat. Gram, des Aelfric", Diss. 
Berlin 1900, S. 11) B 22,26; ebenso zu erklären ist t)yrc- 
san statt J)yrscan B 26,5; ausserdem haben y: hylpes 
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(Subst.) C 204,17 umd ein Fremdwort: Edyssa C 222,^. 

1 . 
§ 7. (Bg. 93). Wg. i erscheint in allen Hss. entweder 
als i, seltner als y. Wörter, bei denen u/ä Umlaut eintre- 
ten konnte, siehe § 113 ff. • 

biddan BC 62,14, 88,7; gebiddan BC 52,5; biddanne BC 
54,1 1; bidde BC 60,12, Ji6,2; C 190,19; gebidde BC 
122,2; gebided B 116,16; gebidded C 116,16; bidest B 
68,10; biddest B 90,26; C 68,10; biddo A 60,12; bid BC 
78,20, 98,2, 1361,5; bid ABC 58,1, 60,4; BC 40,7,14,21; 
42,15, 44:^1(3) U.S.W. (B 266, C 219); D 2,17, 4,19,21, 
8,15,25 U.S.W. (10); bindan D 6,11; geibindan BC 124,3!, 
132,6, 142,2, 144,24; B 24,22; C 210,6; D 10,16; binna 
B 14,21; binnan D 6,3; bisrnrienne BC 54,22; bismrodest 
BC 72,1; gebismrode BC 52,24; bist BC 176,26; D 2,27; 
blind BC 190,7; blinde BC 186,2; C 128,2; blindne B 
128,2; blindnesse BC 116,10; bringad BC 188,25; brin- 
gan BC 168,20; bringe B 122,4; cild BC 120,13,15, 122,7, 
iSo,io(2),i3 U.S.W. (B 14, C 13); D 4,4, 8,10,13, 10,3,5,6,7; 
cilda D 10,1,4,10; cildea D 10,9; cildes BC 961,13, 120,8; 
D 8,11 ; cildhade BC 114,15; cildum BC 98,10; B 14,20; 
D 10,8; cwice B 202,25; cwicne BC 66,10, 82^8, 142,20, 
152,7; dimmum BC 46,19; drincan BC 44,8, 94,20; drin- 
ce BC 72,27; J)egnscipes ; Jjiccestan BC 148,4; J^ider 
BC 50,11, 138,11; B 10,20, 28,25; J)iderleodiscra B 178,25; 
J)igde B 20,29, 22,11; J)ing C 44,8^ 180,15; gel)ingade 
B 38,18; {)iiigianne BC 72,19; gejjingode BC 176,17; p'm- 
gum BC 102,7; gej)ingum BC 68,12; B 60,24; bryd})in- 
gum: bis BC 44,21, 50,10, 52,17, 86,4, 172,4 u.s.w. (B 
10, C8); J)ises BC 162,20; J>isne BC 1461,18, 156,1, 174,5; 
J)isse BC 100,17, 152,2, 156,20, 172,6,8, 178,13, 184,6; 
J)isses BC 60,20, 172,5; t^ridda BC 40,14^ 180,1; B 14,11, 
30,19; })riddan BC 52,15, 70,20; 72,22, 90,15^ 120,13/14 
u.s.w. (B 13, C 11); J)rim BC 178,16,19; ficsas B 44,26; 
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ficsode BC 162,23; fidra A 56,21; fidru BC 152,9; on- 
findan D 6,2; fisc BC 50,26; fisca C 44,25; fiscas C 
40,16, 44,26; fiscere BC 128,11; fiscum B 14,20; findan 
BC 160,19; ^ixas B 40,16; fixa B 44,25; gif ABC 60,15; 
BC 46,14, 50,1, 66,24, 68,11, 74o6 U.S.W. (B 24, C 27); 
forgifed BC 78,6; ongitst C 86,4, 216,27; git BC i88>3; 
B 28,8; ^esgrima, waelgrimlicost ; grimlicost B 134,12; 
grindan BC 200,22; igl B 26,4; incer C 206,8; ingang 
BC 52,7; ingange B 52,8; itigong BC 114,11; ingonges 
BC 130,2; inne BC 52,24, 62,9^ 168,9; B 52,24; C 82,25; 
D 8,13; innod BC 46,26; C 104,10; innode BC 134,3; 
insmoh BC 162,11; intingan „Grund" BC 86,5; into BC 
190,13; B 56,21; is ABC 58,3; BC 40,12,17,23,24, 42v,i8 
u. s. w. (B 165, C 148); D 2,1, 8,20,24; nis BC46,i, 
114,8; B 12,2; C 218,7; libban B 24,28; licciad C 
206,7; licgan D 8,3; lifgad BC 76,29; lifgende BC 158,23, 
162,10; lifde BC 46,16, 130,3,26; B 76,25, 148,5^, 166,8; 
C 104,11; lifden B 194,28; lifede C 166,8; lifedon C 
194,18; lifiende D 8,14,26; lifiendum BC 162,8; lifigende 
B 164,21; C 214,21; lifigendne BC 84,20; geligeres B 
22,6; geligrum B 170,19; geligcrum C 170,19; lim B 
12,10; belimpad BC 88,23; gclimplicre BC 156,9; Lin- 
desse (npr.) BC 138,25; Lindesfama (npr.) B 76,18; Lin- 
de&feare statt Lindesfearne B 138,25; Lindesfarena C 
138^25; Lindesferena statt Lindesfarena C 76,18; Lindis- 
farum B 32,18; medmicel; micel BC 70,15, 90,14, 96,23, 
102,20, 124,6 U.S.W. (B 12, C 10); D 8,27; micelanC 176,20; 
micele BC 126,25; B 28,22; C 60,20, 122,8, 132,26, 
152.19,20, 156,7; D 4;8; micelne BC 152,5; B 34,2; D 2,8; 
micelra BC 62,8,13; micelre BC 64,14, 6S,:i, T2<^;T5. 130,24, 
180,16; B 20,10, 24,26, 28,19; C 170,26; D 6,25; milcelre 
statt micelre B 138,12; micla BC 82,15', B 14,3; gemicla 
BC 120,19; niiclan BC 66,14, 7o>ii; 114,12, 118,22», 
122,12 U.S.W. (B 14, C 9); D 8,2; micle BC 48,10,60,20,23, 
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II 8,9, 120,25 U.S.W. (B 15, C 7); miclo BC 168,8; B 138,26; 
midum BC 100,22, 116,25, 144,15, 1478,8, 170,26 u.s.w. • 
(B 8, C 6); D 8,9; mid ABC 58,12,13, 60,5,10; AB 58,14; 
B 40,11, 42,4, 44,10,13,16(2) u. s. w. (B 290, C 265); 
D 2,19, 4,10,15,28, 6,2 u.s.w.(i2) middan C 74,27; mid-- 
dangeard BC 78,3, 94,18, 104^3/4, 146,18; B 22,14!, 120,6; 
middangearde BC 102,17, 146,16; D 8,16; middangeardes 
BC 128,15, 134,4; C 220,20; D 2,8/9; midde BC 124,5, 
158,21; B 28,7, 34,17; middes BC 76^4; middre C 104,24; 
middum B 74,27; Middelenglum B 32,18; midie BC 170,25; 
B 38,12; C 160,12(2); midlene B 160,12; midlynae B 
160,12; midne BC 48,14; B 30,25; midre B 90,16; mid- 
D 6,24; milde BC 200,10; mildheortnesse BC 60,17, 122^3, 
134,5; miltsa BC 138,23; miltsade B 50,18; miltsode C 
50,18; miltse BC 170,8; mislicum BC 192,13; missenlioo 
BC 90,8; miisseiüicum BC 64,23, 116,27^ 158,10; B 68^4; 
C 192,13; mittan B 14,18; niderlican B 40,3,5; niderweard 
BC 166,7; nime D 6,16; ribbe BC 46,11; rinan statt rin- 
nan D 2,18; gescüdan B 94,3; gescilded BC 60,23; scip 
BC 90,18, 941,27; B 34,15,17,19, 90,18; scipe BC 128^12, 
134,17; B 34,19; scipes BC 118,20; sciplidende BC 84,18; 
sciplidendum BC 84,10,13; scipmaima C 204,16; scipteo- 
ran B 96,5; scilling BC 166,1; scrid ABC 58,11; BC 
58,7; scride AB 58,7; BC 134,14; scride statt scride C 
58,7; siblb BC 64,9, ii6,u; sibbe BC 126,12; sibbecoss 
B 36,23; siblice BC 62,15; Sigeberhtes B 20,19; Sigel- 
wara BC 172,25; Sigelhearwan B 152,5; sigefaestan BC 
90,26, 172^,10; B 28,19/20; gesigefaestan BC 202,13; 
sigefaeste BC 174,21; B 36,26; gesigefaested BC 50^22; 
singal BC 138,14; singallice BC 100,9; gesincan BC 
118,19; singad BC 78,3; gesinhigna B 941; gesin- 
hina B 26,15; gesinhiwan BC 94,2/3; B 92,26; gesinhiwu 
C 92,26; gesinhyna' C 94,1; gesinscipe BC 130,23; B 
34,12; sittad BC 46,5; sittan B 24,16, 38^21; gesittan 
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BC 76,8; sittende B 34,19; tosliten C 110,20; besmitene 
B 30,17; ymbsnjjdenysse B 12,8; spricst C 180,22; asti- 
ge BC 142,1; upastignesse BC 100,5, 172,24; uppastig- 
nesse BC 70,5, 72,17, 76,14; B 82,20/21; üppastignesse 
BC 76,4 ; upastigenysse C 82,20/2 1 ; upastigennysse C 
220,17; stillde A 58,10; gestillde BC 58,10; stincende 
C 190,11 ;stiiiganB 142,10; C 46,13; l)ii!rstlngan statt \>\xrhr 
stingan B 174,6; J)urhstiingan C 174,6; ofstingan BC 196,14; 
beswicen BC 64,20, 190,18; swift B 28,22; swilce BC 
192,15; swingan BC 98,23, 114,24; C 142,10; swingellan 
C 108,31; swingle C 108,28; swimmad BC 46,3; swim- 
man BC 46,6; getiJmbrade B 18,7; getimbre B 116,2; 
getimbred BC 80,26, 182,17; timbrede BC 102,9^ 192,2; 
getimbrede BC 92,24, 98,27; B 20,18; timbred BC 120^17; 
timbrend C 206,18; getimbrian C 106,5; timbrige C 116,2; 
tintegrian C 68,3; tintergedon AB 60,10; tintergian B 
68,3/4; tintergu BC 72,2; tintregode BC 142,18; tintr^o- 
don C 60,10; getwinnas BC 98,19; B 22,18; getwiimum 
BC 178,24; B 24,6; gewidra B 62,15; wid BC 60,23^ 68,17, 
94,4,10, 96,4, 174,8, 178,7; B 90,23; D 6,4,19; wikkn 
ABC 58,8; BC 132,11; B 28,23; C 148,6; wüde BC 58^-, 
80,6, 170,8, 176,13; B 28,21; C 90,8; wildeor BC 58,11; 
S <|6,i2, 148,6; wildeora BC 148,5; B 148,4; wilddeor BC 
80,6; B 90,8; wildo A 58,7; wildra BC 132,8^ 176,11; 
wildu BC 146,11; willad B 12,14; C 188,21; wille BC 
120,27; B 188,21; Willferdes (npr.) BC 60,26; wilnade 
B 44,6; gewünode C 44,6; wind BC 76,11,15; B 34,21; 
windas BC 88,21; winde B 38,1; windes BC 48,8, 76^6, 
82,24; windwode B 36,17; Eastorwine; winter BC 112,11; 
winterfylled „Oktober" BC 184,2/3, 198,6; wintra B 16,18; 
wiatre BC 192,13; B 148,1, 188,14^ 190,6; wintres BC 202,8; 
B 20,11; wintrum B 194,3; wistoa B 84,20; wiste BC 
192,4; wit BC 40,10,11, 112,6, 166,6, 188,21; B ii2/,7; 
wite BC 46,1; gewiten C 54,3, 192,5; gewitennes C 54^.6, 
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30,2i; wlitegu B 88,6; wliteg C 88,6; wütig G 164,17^ 
^14,25(2); wljiti B 164,17; wlitige BC 132,10; bewrigen 
B 16,27, 188,23; bewriigenne BC 138,9; writbredum BC 
146,12; a^writen BC 50,25, 116,9,13, 138,9, 184,9, 186,10; 
awritene BC 78,13, 82,20, 86,24, 134,23, 178^26, 194,25; 
writeyrenuim BC 146,12; gewrite BC 154,1. 

§ 8. Lat.-griech. i, griech. u erscjaeint in folgenden 
Wöatern als i: 

bisceop BC 134,25, 146,12, 158,6,21, 170,11 u.s.w. (B 9, 
C 10); ibiisceopas BC 152,15,21; B 22,23; bisceope BC 
170,12,17,19; C 108,22; bißceopes BC 134^^20, 15 6,3!^ 158,3, 
158,20, 160,23 U.S.W. (B 10, C 11); bisceopum BC 1381,11; 
biscep ABC 58,3; biscepes ABC 58,1; bisoop BC 54,7,10^ 
62,13, 68,14, 70(,ii U.S.W. (B 33, C 28); bdscopa BC,84,3; 
biscopdoün B 26,11; bisoopdome BC 130,23,24; B 26,10; 
biisoope BC 40,8, 58,23, 62,5, 76,26, 90^16 u.s.w. (B 14, 



U.S.W. (B 18, C 8); drice BC 182,17; B 78,17, 8q,'26; 
ddcean BC 76,11, 144,10, 154,18; B 18,9, 30,11,, 64,2, 
116,4, 128,23 U.S.W. (9); ciricium BC 198,20; B 62^^12, 
72,16, 80,15; cristen BC 80,23, 86,2, 144,9, 160,11, 162,4; 
U.S.W. (B 10, C 10); D 2,2; crißteiia BC 142,25; C 98,13; 
arißtenan B 34,1; C 138,17; cristinan statt cristenan B 
138,17; cristeiiie BC 70,23, 98,7, 142,4, 174,22^ 186,1 u.s.w. 
(B 10, C 13); ciistenimon BC 204,1; cristenmoinna B 
170,25; cxistenra BC 62,23, 9^,3, 140,24; B 30,24, 32,2; 
C 170,25; Griistenu B 86,2; cristenum B 30,4; cristenwif 
BC 200,14; oriiSitna B 98,13; cristne BC 90,6; B 28,25!^ 
34,16, 48,9, 72i,2i, 74,12 u.s.w. (9); cristneres B 92,1; 
discipail BC 94,13; Indea C 220,19,26, 222,8; Indeiuim 
C 220,20, 222,8; lilia BC 198,4; lilian C 208,15; pic BC 
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96,6; piidyran C 96,5; relicgongas B 72,17; rdicgonge 
BC 64,14. 

Ueber myrran B 14,11 cf. Pogaitscher, „Zur Lautlehre 
der griesch., lat. u. rom. Lehnworte im Altengl." § 161. 
Airni. : Egypta erscheint in D mit i, in B mit y : Egiptum 
D 2,19; Egipta D 4,25; Egypta B 22,13. 
§ 9. In folgenden Fällen erscheint wg. i in der Schrei- 
bung y: 
bryme BC 88,22; Brytene BC 40,23, 76,17^ 178,13; B 

m 

18,8, 36,11, 38.^15; C 138,19. 158,23; Brytwala BC 134,21; 
Brytwalas B 138,20; Bryttwalas BC 100,27; byd BC 
134,24, 136,11, 146,9, 164,20; C 100,10, 104,14,20,211,23 
U.S.W. (29 X, davon 24 X an den Stellen, wo B Lük- 
ken hat.); byrd B 30,3; bynnan C 106,28; tyren, B 
10,20,25; byrene B 10,23; bysgimge B 74,1; abysgunge 
C 74,1; bysmriad C 218,9; bysmrian BC 136,16; B 
28,1; C 218,7; bysmrod'on BC 148,13; cwyce C 50,14; 
cyld C 210,16,18; l)ryddan BC 136,22, 1601,23; ^ 42,21, 
{08,27; l^rym BC 48,11, 52,9, 72,18,21, 78,1 1« 120,1, 136,1 1^ 
136,21; C 210,14; t)yngere C 218,21; {)ys C 46,15, 208,27, 
216,25; l^yses C 54,13, 132,2, 154,14; l>ysne BC 70,3, 80^,26, 
130,5, 142,24; C 204,13, 210,5, 220,28; t>ysse BC 40,23, 
42,27; C 106,9,12, 2o6p,6(2); l)ysses BC 54,8; C 110,16; 
Frysum BC 184,7; fyrenlustum BC 136,16; C 106,2; fyrst 
BC 146,3; fyderum C 208,13; glysnodon C 208,14; gly- 
tenode C 206,26; gyf C 208,10; agyfd BC 134,4; forgyfed 
B 74,5; forgyfd C 74,5; hwylc C 60,12,18,, 116,2,3,15, 
120,22; 210,28; hwylce BC 134,26, 170,3; B 176,17; hwyl- 
cere C 116,8, 120,18; hwylcuni C 86,8; gehwylcre C 126^18; 
aejghwylc; Hylda C 206,17,23; Hyldan C 206,32; hynd 
C 206,10; lybbende C 164,21; lyfedon C 210,26, 2i4;,i7; 
lyfian C 222,11; lyfigende C 210,18, 220,25; unlybbende 
B 164,21/22; unlyfigeinde C 64,1; gelymped C 104,18; 
Lyndesse C 220,10; mycele C 108,5, 206,15^ 214,29; my- 
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celzue C 106,2; mycelre C 60,23, 108,17; myöelxim C 214,8; 
mycle C 110,1; myclimi C 204,16, 218,5; myd C 106,1, 
108,17, 204,10, 206^4, 208,7 U.S.W. (32 X, davon 28 X an 
den Stellen, wo B Lücken hat); myddaneard C 108,11; 
mydkiangearde C 210,23; mydde €90,16; myddre €104,16; 
myddum C 104,26/27; mydle C 104,20, 206,27; mydne 
C 104,19,26(2); mydre C 104,15,28; geraylt C 222,4; 
myltsa BC 134,8; nyderlican BC 156,20; C 40,4; ryf- 
tum B 44,20; scryde C 220,30; scyccel C 204,9; scypp 
C 204,15; toslytene C 212,14; gescylde (Part.) BC 94,10; 
gescylde (Conj.) BC 168,12; gescyldnesse BC 54,11; ge- 
scyldon C 94,3; stylde C 204,17; sybbe C 218,19; syl- 
frene C 222,9; sylfrenium C 156,25, 222,10; syncende C 
204,15; swylc BC 68,23, ^64,9; B 16^3, 200,27; D 2,11; 
swylce BC 152,7,9, 164,10^ 198,21; B 16,3; C 48,24/, 
54,18, 58,26, 62^8, 76,24 U.S.W. (8); swylcere C 198,20^ 
206,31; swylcne BC 54,18; B 26,25(2); swylore B 198,20; 
syrrible BC 42,27, 44,2, 761,19; symle C 106,11(2); ge- 
tymb-red C 220,23,26; getymibre^le C 132,18, 220^21; ge- 
tymbrede statt getymibrendeC 2i2,22;tyndehtum B 142,11; 
getwyn C 220,15; wlytega C 214,24; gewrycd C 106,3; 
wyd C 106,4,8, 162,5, 202,25, 212,16; wyld C 58;,li; wyl- 
dra C 148,4; wyllan (Subst.) C 208,1, 218,22; wylle (Verb.) 
BC 188,26; gewydru C 62,15; wyntra C 204,8; gewyten- 
nys C 40,22, 56,6, 58,22, 60,26, 76,16 U.S.W. (16); gewy- 
tennysse C 98,21; gewytenys C 204,4/5; ylcan BC 46,21, 
46,24, 48,8,12^ 54,21 U.S..W. (B 35, C 45); ylce C 206,28; 
ync C 208,17; yncer C 206,6,8; yncre C 188,25; yneode 
C 208,12; ynnan C 220,24; ynnod C 206,12, 218^17; ynnode 
C 104,8; yman BC 58,8, 182,4. 
Fremdwörter. 

bysceop C 108,31/110,1, 110,2^ 204,27, 212,17; bysoeo- 
pa C 212,21, 222,5; bysceope C 108,20,29, 212,19; by- 
sceopes C 108,16, 110,5,16, 204,5,25; byscopes C 108,16; 
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crystenan C 92,1, 218,17; crystene C 210,7,9, 212,20, 
216,16, 218,19; crystenra C 108,9, 216,19; cyrcan C 64,2, 
72,16, 102,15, Ii0bi5>i7 U.S.W. (28); cyrce C 78,17, 80,26, 
210,14, 218,19; cyrcean BC 152,20; C 72,18, 74^3, 7^>5> 
116,4.; cyrcegoa C 70,2; cyrcum C 80,15, 108,10; cyrecen^ 
B 70,2; cyrican BC 76,14, 120,25, 126,23, 128,3; ß 122,2» 
128,22,26; cyricean B 98,27, i36|,io> 25; cyricum BC 
142,16; gym C 220,7; gymmum C 214,16; Mygdaeg C 
220,26; Syxtuim BC 140,2. 

Arnn. : In circa begegnet in B einigemal die Schreibiung 
ie (wohl durch Formen wie derran beeinflus&t, cf. 
§ 86.) derecan 70,14; cierece 24,4; cierecean 24,14, 
64,14, 102,15, 116^2; cierecaim 24,9; ciericean 20,1. 

§ 10. (Bg. 94). Wg. o erscheint in allen Hss. stets 
als o; Wörter mit aailautendem sc siehe § 135. 
bebod C 46,14; bebode BC 132,23; bebodea C 108,29; 
bebodu BC 82,19; B 46,14; bebohte B 94,16; bebohton B 
100,15; bodade BC 70,6, 102,25, 126,13; bodedon BC 
196,6; forboden BC 132,25; gebohte BC 68,14, 156,7; 
geborenie D 10,3; borge BC 166,1; forbrocen B 80,3; 
forbrocene C 80,3; tobrocen B 166,17; tobrocene BC 
202, 1 7 ;bracu B H o, 1 2 ;hlaf gebroca ;iingebrosnad BC 1 02, 1 9 ; 
ungebrosnode BC 138,23; caegbora; Cnofesburh B 20,19; 
Colodes'burh B 102,9; Coludesburh C 102,9; gecoren BC 
126,12; gecorene BC 98,21; widcoren B 38,10; acorfen 
BC 52,4; B 34,9; becorfen BC 156,17; com BC 200,24; 
B 36,17; oostodon BC 192,13; B 22,2; dohtar BC 92,20; 
B 38,26; dohter BC 92,18, 102,6; dohtor BC 88,5, 156,14, 
196,12; C 156,24, 164,11; dohtra BC 70,8; dohtro B 156,24; 
dohtur D 4,23; doarstain BC 66,27; dorste C 108,23; dropian 
BC 50,2; diopum BC 46,7; lx)lode C 176,10; a}x>liaii C 
134,15; a{x)lode C 168,11,13,21; J>om BC 46,13; I>onia 
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BC 160,12; JxDrnas BCi46,i;folc BC62,i3, 72,16, 90,12, 
128,2, 150,19, 152^14; C 210,9,17; D 2,2; folca D 2^7; 
fölce BC 62,20, 82,18,19, 92,8, 132,25 U.S.W. (B 8, C 9); 
folces BC 50,21, 90,15; B I2,9p 30,10; C 110,23; fofcuim 
BC 198,20; haedenfolce; for ABC 56,22, 58,5; BC 44,8, 

46.23, 50,5,17, 52,10 U.S.W. (BC 99); D 4,8(2), 6,9,25, 
10,2,8; foran BC 72,17, I02,i2(2),i3; B 16,11 ; C 206,5; 
aetforajn BC 174,6; beforan BC 50,21, 86,7, 90,15, 100,25, 
116,13, U.S.W. (B 14, C 24); D 2,3/4; ford BC 501,9, 72,23, 
76,10, 178,26; B 118,11; fordfor „Tod" B 186,5; fordwear- 
dan BC 162,6; foresaeglde, foretacnod, foreweardre; forht- 
lica BC 76,15; forhtodon BC 170,10; unforbtliaDr BC 
168,21; foTman B 14,26; D 2,1, 4,21; forod BC 162,19; 
fox B 192,16; foxas C 192,16; gedwolmain C 222,11; 
gnomiendum B 36,23; god ABC 58,13; BC 40,15, 421,16, 

44.24, 48,2,13 U.S.W. ^B 46, C 48); g6d D 6,4; godas BC 
114,9; C 122,24; godcuaid BC 40,12, i62;,23; godcundan 
BC 114,6, 152,26, I58j,8; ß 38,22; C 50,7, 214,4; god- 
cunde BC 200,25; B 18,10, 50,7; C 214,3; godcundnes 
BC 50,6; godcundre C 212,2; godciundum BC 112,17; 
B 32,8; god})irymme C 144,19; D 8,1; gode ABC 56,22; 
BC 44,6, 72,20, 741, 90,27, 92,13 U.S.W. (B 54, C 39); 
D 4,8, 6,1,18; g6de BC 140,24; B 176,9; godes ABC 58,9; 
BC 44,12, 46,14, 48,5, 52,25, 54,24 U.S.W. (B io8> C 112); 
D 2,5, 4,6, 6^21,26; godfaeder BC 146,22; godgeld B 
122,24; godgeldum B 124,1, 154,16; godgyldum BC 114,8; 
godmedor C 190,23; godmoder B 190,23; godsunu, BC 
62,19; godweibbe B 34,10; godwrece BC 64,2; gold BC 
68,2, 96,3, 124,1, 178,6, 1901,1 u.s.w. (B 8, C 5); D 8,20; 
golde C 92,10, 208,7, 214,15, 220,29; D 8,20; goideai 
C 109,24; goldebeorhtum B 92,10; goldgeweorc C 222,4; 
goldgeweorce C 222,3; goldhord BC 142,16; goldhordum 
BC 64,28; gorstas BC 146,1; agoten BC 72,20; C 218,26; 
agotenys C 106319; Gotona B 84,9; Gotena C 84,9; hol- 
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re B i6,2i; holum BC 200,2; D 2,3; hors ABC 58,71,8; 
BC 146,1,2; C 220,30; horse BC 162,18; horssum ABC 
58,10; loccas BC 66,18, 100,8; belocen BC 48,23; onlo- 
cen BC 48,23; loccum BC 64,23, 126,9; lofe C 108,17; 
lofsang BC 164,16; B 16,11; C 164,14; lofsange D 8,9; 
lof&onguin BC 162,10; ungcmolsnode BC 78,1/2; moi- 
gen BC 124,18, 202,17; C 64,10, 110,22, 124,12, 206,6; 
morgeame BC 94,2, 168,10,13; C 64,8; morgensteorra BC 
66,19; C 104,4; nord BC 46,19; nordan BC 178,14, 194,24; 
B 32,17; nordhealfe B 52,8; odde ABC 60,16(2); BC 
64,21, 72,27(2), 761,8(2), 86.10, 94,4 U.S.W. (B C 22); D 
8,23(2), 10,3; ofer BC 40,17; 46,1, 66,18, 68,8, 72,12 u.s.w. 
(B 33, C 32); D 2,5, 6,12, 8,16,18; Ofen C 216,23; ofn 
BC 70,25, 118,26, 170,28; B 18,12; 6fn BC 172.7; 6fnes B C 
172,5; ofne BC 172,8; ofon D 6,13; oft BC 40,20,24, 60,20, 
66,12, 126,25 U.S.W. (B 8, C 9); oftoo- BC 102,14; C 102,27; 
olbenda B 182,5; olfendan BC 100,10; oluende C 182,5; 
open BC 74,24, 102,20; opene BC 48,17, 64,28; openne 
BC 168,20; openlice B 22,16, 32,19; geopenod C iio|,2o(2), 
110,22; geoi>enode C 144,8; orsorge B 24,1; orwyrdlicne 
B 156,21; oxa D 2,19; nodor BC 42,16; B 40,1,5; asm6- 
rede B 50,15; asmorode C 50,15; insmoh B 162,11; snoru 
BC 146,22; snotor BC 164,15; wonoldsnottrc ; astorfen 
BC 62,27; storm C 204,17; stxMine C 204,16; getogen 
BC 186,9; heretjoga; oftoi-fod D 8,3; woldan BC 64,11; 
B 36,5; wolde BC 50,21, 78,181, 80,23, 94,23, 96,19 u.s.w. 
(B 17, C 21); D 4,26, 10,4; woldon BC 441^7, 62,3, 184,20 
188,16, 198,12; D 8,4; nolde BC 66,25, 70.25, 74,16, 118,5, 
126,15 u.s.w. (B 12, C 11); D 6,10, 10,15; noldest BC 
192,27; noldon BC 130,16, 132,8^,10, 176,12, 178,7; word 
BC 48,7, 76,27, 192^20; C 108,25; worde B 194,7; gewor- 
den BC 48,6, 82,23, 162,20, 176,27, i8o.,9; B 204,3; C 
110,13, 112,24, 138,, 13; gewordene BC 138,13; C 204,3; 
gewoidenii B 178,10/11; wordum BC 64,22, 118,8, 138,21, 
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156,19; B 14,30; C 94,7, 108,25; g'€lbedwO(rdum; bewofrht 
B 74,25; 'beworhte C 74,25; geworht B 46,6;. C 220,29; 
gewoirhte BC 154,1; C 46,6; worhton BC 174,1 ;oferworht 
BC 182,24; aworpen BC 84,17; C 212,8, 218,20; awor- 
pene C 110,19; bewirogen „bedeokt" C 188,23. 

§ II. Griech. o, lat. o, u erscheinen in folgenden 
Wörteim als o: 

apostola BC 88,6, 94,13, 112,15, 128,9, 196,1; C 108,2,22, 
110,3; apoßtolas BC 104,2, 196,5; apostdes BC 68,27, 
100,1, 128,7, 1501,21,23 U.S.W. (B 7, C 9); apostolum BC 
126,14; offirian C 168,5; profoste B 42,11; rosan BC 198,3; 
C 208,14; irose BC 160,2,12; torre BC 122,23^ 124,2, 

u. 

§ 12. (Bg. 95). Wg. u erscheint in allen Hss. regel- 
mässig alsu;Beispiele mit anlautendem scsiöhe§i35. 
gebunden BC 84,15; B 152,10; C 218,13; gebundene C 
152,10; gebundenne ABC 58,7; BC 84,12, 146,5,8; gebiun- 
don BC 100,21; C 212,17; gebuge B 38,3; bürge ABC 
58,3; BC 54,7, 70,13;, 88,7, 134,5, 150,19 U.S.W. (B 9, 
C 10); D 4,24; BtuTgenda (npr.) BC 178,22; burguin BC 
194,1; burh BC 48,18, 100,14, 156,8, 160,16; B 32y5; 
C 216,19; burhgeirefa C 106,16; burhgerefan B 26,26; 
burbgerefu B 150,21; forbunnon BC 92,27; burstan BC 
48,15; totuirstan B 24,23; tobiurston BC 166,8; cnipon 
C 214,12; godcund; tocurfon BC 160,15; drunoon BC 
42,14; fordrucenes statt fordnincenes B 156,19; fordrunoe- 
nes C 156,19; dugod BC 132,9; C 218,25; dugud BC 
132,16; dulfon BC 138,8; adulfon B 16,26; bedulfon BC 
188,27; dum „stumm*' C 176,26; dume C 182^,7; dumb 
B 112^11, 176,26; dimijba C 112,11; dumbe BC 130,25; 
B 182,7; dumbnesse BC 116,10; dura BC 78,19; B 120,2; 
C 56,10, 172,5; dum BC 200,25; B 10,23, 18,22, 30,15, 
56,10; C 110,20; duililm BC 168,9; duruweardum BC 
86,3; gel)uhtsum B 138,15; pur statt l)urh B 178,3, 1801,24; 



— 26 — 

t)urhBC 40,9,18, 44,2,46,26,48,7(2) U.S.W. (BC 59); 04,19^ 
8,7; \>varst BC 170,10; \>\is ABC 60,11; BC 120,16, 122,5, 
188,18; B 28,4; C 50,10, 194,18, 214,27, 220b25; \>u- 
ton B 22,8; C 192,16; flogon statt flugon B 52,27; flu- 
gon BC 64,13, 116,27; C 52,27; fruma BC 8o!,io; B 12,3; 
C 202,8; farumiaii BC 128,1; B 20,7; D 2,9; fuhte B 36,2; 
fuDide C 2 12, 10; funden BC 78,17; onfunde C 174,21, 192,5: 
furdor B 24,30, 134,15; furdur C 218,16; grund B 24^23; 
hellegrund ; guldan BC 90,6; gulde BC 90,13, 114,8; D 
4,10; jgnildoin BC 62,26; 98,8, 160,5, ^9^,17; C 106,26; 
184,18; guanan C 208,9; brydguma; onguime C 206,22; 
angimnoiQ C 214,6; hmre B 76,6; geihmre C 76,6; hund 
BC 46,16, 66,24, 140,14; B 98,3, 154,23', 174,19. 202,15, 
D 2,10; huadred C 98,3, 154,23, 174,9, 202,15; hunda 
BC 66,16; htindas BC 200,9,10; C 206,7; hunde B 28^16; 
huittdes BC 66,17; lituidiim BC 196,14; hungor ABC 60,15; 
BC 120,21; hungre BC 100,15; huntan AB 58,14; hun- 
tedon C 206,9; himteflia BC 70,5; hwtirfe B 148,14; lufan 
BC 76,27, 180,2, 194,1; lufade BC 122,21/22; B 28,10; 
lutfast BC 124,8; liafad C 76,29; lufiad B 76,29; lufode 
C 214,4; E) 4,22; lufodest D 6,17; lufon BC 168,251, 170,4. 
170,20; C 208,10; lufu BC 116,11; gelumpon BC 182,71, 
186,7; l'ustas B 22,4; Itiste BC 52,22; B 22,2; lustum 
C 190,18; luton BC 50,10; gemtin C 58,18; mundbyrde 
BC 162,11; geüniuiidle B 20,13; mundum BC 52,9; Nord- 
humbra (npa*.) C 102,5; sprungon BC 152,8; stimge C 
206,21; t)iurhistiiiigen C 222,6; sulh B 36,16; stim BC 
42,4, 44,12,14^ 66,22, 84,9 U.S.W. (B 37', C 43); D 8,5, 
8,10,13; sume BC 44,15, 64,2, 70,13, ioöj,23, 112,12 u.s.w. 
(BC 14); sumere (zu sum) B 160,14; D 2,15; sumesj 
BC ;I26,7, 128,26, 152,24, 154,6, 166^22, 178,14; C 
146,10; ,D 4,13; siumne BC 82,6, 100^7, 118,9, 136^15, 
136,24, 200,1; C 212,17; sumre (zu sum) BC 42,5, 176,17; 
C 94,26, 192,18; siuimtiin ABC 58,26; BC 44,,ö, 54,12, 
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54,15, 68,16, 86,1 U.S.W. (B II, C 12); D 4,26; sumeires 
„Sonuners" B 20,13; gesund BC 761,24; C 106,11; D 
8^14; gesiuode BC 54,4, 182,17; B 24,20; C 140,13; ge- 
sundne BC 154,19; B 142,5; ansiind C 142,5; onsun- 
dran BC 82,25; omsiuindruin BC 62,5, 164,9; ^ ^2,6, 
108,10; gesungen C 110,3; suna BC 116,24,, 122,16, 
146,22; B 26,17,18,23; somu ABC 58,18; BC 80,24, 94,14, 
96,2, ioo,3|, 124,10 U.S.W. (B 17, C 17); D 4,C 6,21; 
sumium BC 122,16, 136,12,21; C 210,21; godsunu; sun- 
nan BC 42,16, 44,i,3, 90,5,24, u. s.w. (B 10, C 13); 
D 2,12; sunnandaeg C 90,24; smnne BC 42,17,18,23,25, 
48,13 »U.S.W. (B 8, C 7); isungiihte C 104,14,19; sun- 
gihtes C 104,21; iforswulgon B 24,30, 28,21; swulte BC 
146,4,7; swailton BC 152,21; C 210^27; switngon B 22,7; 
ofs-WTingen BC 56,22; sungen (= swungen) A 56,22; med- 
truaimesse, geuntnimade BC 78,7; untruman BC 198,5; 
Uintrume BC 62,27, 138,12, 168,24; D 4,4; untrume statt 
untruma D 8,7/8; untrumne BC 144,7; untrumiiesse BC 
42,3; B 180,14; untrumnyssa C 42,3; untnimum BC 50,2; 
mettnunnysse C 180,14; tugon C 218,12,15; atugon BC 
I54;6, 160,19; tungan BC 96;,2i(2); C 108,7; tujige BC 
188,18,22; tungla BC 40,4; C 212,29;. tunglu B^ 42,26; 
tunglum ßC 42,20; tungol BC 134,19; C 206,31; tun- 
golaraeft C 212,29; tungolcraeftegan B 14,7/8; tuxas BC 
66,20; omc BC 40,10; uncer BC 40,11; under BC 66^,8, 
70,17, 76,12;, 78,2, 82,26 U.S.W. (B 9^C 11); D 8,10; 
undern BC 72,22; C 80,12; undemraeste BC 42,6; ufan 
ABC 58,17; BC 74,28, 78,2, 118,20; B 74,16; C 66,11, 
84,1, 218,12,15; ufon B 66,11; bufan BC 52,6; unio|a 
BC 62,3; C 62,4, 222^1; aumen C 104,21; ymlboimein 
BC 76,22; wulderlioe B 28,25; wuldor BC 48,20^ 68,18, 
150,7, 192,7; B 16^28; wuldoTJbeaga B 38,9; wuldoit>eah 
BC 168,20 ;wuldorfaestne B88,3; wuldorlic B 98,15; wuldor- 
Ikie BC 74,13; C 104,19; wuldorlides B20,9; wUldiorliciDleBC 
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112,24/25, 124,7; C 88,3; ^ 4,i9; wuldre BC 152,19, 
156,22; B 18,13; C 214,20; wnildirieiMie BC 58^19; wund 
BC 102,20, 130,9; wucüda B 52^1; wimldast C 220,5; wun- 
dedoD BC 180,27; gewundedan B 52,1/2; wtindian C 
218,17,23; gewundod D 2,17; gewtindode C 106,31; ge- 
wundiodan C 52,1/2; bewunden BC 52,10; wundswadu 
C 102^2; wundum BC 174,13; wunder ABC 58,25; wun- 
derlic BC 48,24; wuindoT BC 72,13, 78^13, 84,1, 86^22, 
90,12 11.S.W. (B 25, C '24); D 8,25; wundorlic B 14,^7; 
C 98,15; wundoirldce BC 78,13, 150,20; C 104,19, 206,30; 
wundorliora C 212,2; wundorlicre C 206,28/29; wundra 
BC 42,4, 92,25, 124,26, 126,25, 158,23 U.S.W. (B 9p C 11); 
D 8,10, 10,14; wundre BC 140,14; B 24,21; wundrade 
BC 68,1 ; wundredon BC 200,27; wundro BC 66.13, 
i86,7iio; C 118,6; wimdfTu BC I22!,i8; B 162,17, 204,2; 
C 92,2, 110,16, 214,21; wundrum BC 92,16, 16022, 162,17, 
168,23, 170,11 U.S.W. (B 10, C 8); wundur B 118,6; 
wuidan D 8,19; wurdon BC 48,16;- D 4,4; gewurdon 
BC 46,8, 122,18; C 108,12, 110,15; farwurde BC 86,10; 
Wuimliol statt Wurmholt B 200,19; Wurmholt C 200,19; 
Wunnoci B 200,18; wurpon B 172,7; awurpon BC 160,15; 
onwuirpe BC .44,10; ofwurpon D 6,24; towurpon BC 

100,13, 132,19. 

§ 13. Lat. o, u erscheint in folgenden Wörtern als 
u: 

culfran BC 96,10; B 24,17, 38,21; culfre BC 84,4, 196,21, 
200,13; B 26,10; C 206,29; tunecan BC 190,28; tuneide 
BC 130,27, 

ä 

§ 14. (Bg. 96). Wg. ,ä erscheint in allen Hss. mit 
sehr {geringen Ausnahmen als ae. 

aefen BC 64,8, 202,10; B 80,12; C 124,4; aefenne BC 
56,12, 158,15; B 36,30, 124,4; aefentid BC 142,25; aem- 
tig C 78,4; aerist „Auferstehimg" B 126,14; aeriste (Dat.) 
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BC 50,24, 126,13, 174,16; C 126,14; aespringe BC 114,2$; 
aet BC 50,26, 100,6, 126,17, 130,1, 170,20; B 165,20; asten 
B 132,24; aeton BC 62,27, 66,17; C 132,24; geböedan BC 
74,24; gebaede BC 90,22; C 106,10; baedon BC 154,16, 
182,12,13; B 22,10; gebaedon BC 52,23; C 192,23; bae- 
ran B 22,10; baere „Balirc*' (Dat.) BC 190,6; baeren B 
92,11; baeion BC 56,21, 76,25, 190,5; B 22,9; C 92,11; 
tobaeion D 8,4/5; blsed BC 48,8; blaed C 76,6; braedan 
„braten" BC 142,20; braedde B 36,18; gebraedne BC 
50,26; bra&oon D 2,16; briecseoce BC 118,7; cwaedon 
BC 40,9, 50,10^ 94,6, 130,4, 188,21; B 22,26, 28,2; C 
ii2,6;daedaBC 62,6, 134,22, 194,24; daedbote BC 62,17 ;dae- 
de BC 132,9; B 12,14; C 110,23; daeduimBC 94,5; C 208,17; 
])aer ABC 58,11,14,24; BC 44,10,20,21, 48,9,25 u.s.w. (B 
281, C 275); D 4,4, 6,8,9,14, 8,7 U.S.W. (9); \>^tB 50,15; 
l)aerto BC 196,23; faerdeade BC 208,10; faeringa BC 100,24, 

162.22, B 30,24; haeran C 208,6; haeren BC 130,28; hae- 
renre BC 190,28; haewenum C 220,24; hwaer BC 116,13; 
B 196,25; aeghwaer, nahwaer; laece BC 160,11, 186,23; 
labcedom BC 74,2; laeoedomes C 214,2; lasces C 218,30; 
heahlaecas; laegon BC 192,15; laela C 108,31; laeswede 
BC 114,17; laete BC 72,26; 192,25, alaetan BC 72,21; 
forlaetad BC 86,9; forlaetan BC 118,6, 1301,17, 144,3; B 
28,17, 36,6; foriaete BC 64,28; forlaetene BC 126,11; for- 
laetest B 64,21; forlaetst C 64,21; inlaetan C 108,6; maeg- 
da BC 172,24; C 214,26; maegde ABC 58,4; BC 4423^ 
44,5, 56,2^ 58,4, 62,24 U.S.W. (B 50, C 52);- maegdum BC 
192,11; B 14,8, 621,26; maegsibbe BC 50,18; maeigde D 
2,16; maera B 14,3; maeran BC 116,24; maeran C 186,22; 
D 4,24; geanaere BC 178,12, 194,24; B 32,17; maere BC 
52,17, 82,16, 120,6; B 30,21, 64,14; C 52,7; maere B 
22,14; maereis D 4,23; maeme BC 52,19^ 118,17, 120,9, 

170.23, 180,25; maerum BC 162,18; maersad BC 80,15, 
96,27, 112,16; B 120,18; maersod B 24,9, 136,21; g&- 
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maersod C 120,18, 136,21; maersiad BC 724,16, 182,18; 
maersige B 116,9; maersion C 116,9; ofermaede B 22,2; 
ujmiaete B 76,1; unimaete C 76,1; naedre C 218,8; on- 
draed BC ijo,io; ondraedest BC 194,6; C 194,4; draedest 
statt ondraedest B 194,4; raedan BC 128,23, 152,26; C 
164,1; raedde BC 148,6, 1621,25, 176,1; geraedde C 168,4; 
raeded BC 60,21; raedinge B 164,1; araedan B 168,4; 
araeded BC 168,5; anraed; raesan B 28,1; raesde BC 200,1; 
geraesde BC 170,25; raesdon BC 50,9; geraesed statt ge- 
raesed B 170,26; geraesed C 170,26; onraesde BC 76,15; 
saeton BC 82,25, 118,201, 148,6; B 74,7; ymbsaeton BC 
182,11; slaep BC 92,26, 124,20; C 214,13; slaepe (Subst.) 
BC 124,19, 134,26; B 34,27; blaepende C 210,16; healf- 
slaependimi; spraeoe (Subst.) BC 78,13; C 66,22; spraecje 
(Verb.) B 180,22; spraecon BC 92,26, 94,2,8, 96,21; strael C 
106,31, 2o6,ii(,i2; straelas BC 182,1; C 206,11; straele 
BC 78,18; straelum BC 180,27; B 26,3; taelde BC 170,1; 
waepna B 36,14; waere BC. 50,11, 54,1, 66,26, 70,17, 74*16 
U.S.W. (B 32, C 33); D 2,7, 4,23, 6,25, 10,14; wäire B 
28,3; waeren B 92,9; waeron BC 46,3,5,6,7,11 u.s.w. (B 
94, C 96); D 8,2, ioj,io; waer statt waeron C 124,27; 
naere C 68,8; naeroai BC 162,4, 164,9, 202,17; B 22,22, 
22,30, 202,16; C 202,25; -D 2,11; waeta BC 50,1; wae- 
tan BC 46,8, 50,2. 

Einmal kommt fehlerhaftes maran vor (statt maeran) B 
186,22; C hat hier maeran. 

§ 15. Folgende Beispiele mit e kommen vor: 
aredra statt anredre B 112,9: dede „tat" A 60,2; B 
12,28; dedan B 88,15; t>er D 4,29; ferlnga ABC 58,26; 
BC 82,23; gesege B 66,26, 84,11, 92,8; gesegon B 24,21, 
48,17, 56^,9, 74,8, 96,9, I24;26; slepe C 206,20; mit si- 
cher gekürztem e (cf. § 149) anreddor C 112,9. 
Geseagon B 44,18 ist wohl mit Herzfeld als Verschreiben 
für gesegon aufzufassen, nicht etwa = gesaegon, denn 



-äi - 

es heisst sonst stets in B gesegon, nie gesaegon. 
Mit der Schreibung §: ^mettrugn B 78,4. 
Einmal kommt eo vor statt ae, e: deodan B 130,18. 

e . 
§ 16. (Bg. 97). Gelmein- a. e. e aus wg. e und an- 
dern Quellen erscheint in allen Hss. stets als e. 
Derawudu B 78,15; Derewudu C 78,15; ondred C 210,26; 
feng C 212,8; fengie BC 174,10; onfeng BC 84,26, 90,12, 
92,13, 102,8, 112,9 u.s.w. (B 30, C 22); D 4,28, 6,i> 8,8; 
onfenigan BC 124,4; pnfenge BC 86,10, 112^23, 174,9, 
180,19; ß 26,9; onfengon BC 166,13; 170,4, 186,2, 194,17; 
C 110,13; Önfengon BC 180,15; vuiderfeng BC 130,2; 
oirih^ngon D 6,26; her ABC 60,3; BC 42,27, 46,16, 
• 54,16(3), 72,1', 98,14 u.s.w. (B 16, C15); h6r BC 166,6; 
het BC 42,7, 46,25, 54,2, 56,17, 64,22 U.S.W. (B 113^ C 
120); D 4,11, 6,10^13,14, 10,4,15; h6t BC 90,12; gehet 
C 212,3; hetan B 36,30; heton B 22,25; l'^t B I0|,.25; 
leton D 8,3; fodet BC 128,1 1,22> 156,20, 162,11,, 180,9, 
190,26; B 18,12, 36,14; C 44,11, 214,4; D 4;i9; for- 
16t B 36,20; fol6t statt forl^t B 44,11; forletan BC 98,11; 
C 212,4; fodete BC 78,23, 96,4; B 28,21, 34,6; C 2io;27; 
forleton BC 146,5, 178,7; C 84,20; medie BC 90,23, 120,241, 
122,5, ^ 56,14; C 108^22, 110,2; m^e BC 120,17; me- 
dium BC 94,23; medsceatte BC 180,23; ö-epflod B 40,21; 
soepflod statt nepflod C 40,21; slep BC 190,22; sle- 
pon C 214,13; onsl^p B 34,26; tosced B 38,27^ 40,15; 
wel B 34,28; welmioel D 8,25; (vea^gl. Holthausen, A. 
Beübl. XIII, 16 ff.) 
Amn. Neben wel begegnet well BC 114,21. 

§ 17. Lat. e, § erscheint in den folgtenden Wörtern 
als e: 

oredan B 144,6; credon C 144,6; Grecias BC 62,16; B 
14,4; firecum D 8,24; Grecisc B 12,16; C 220,14; Gre- 
cisces B 12,20, 16,6; Judea BC 100,11, 148,12; B 12,8; 
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Judeas D 6,24; Jiideum BC 172,21,23; D 8,2; Medwa- 
re C 220,18. 

1. 
§ 18. (Bg. 98). Wg. i erscheint in allen Hss. stets 
als i oder y. 

bided BC 174,15; geanbidedan B 64,25; abitan BC 118,10; 
abitest D 2,21; bilde BC 44,10, 164,2; blides BC 50,21; 
blidran BC 194,17; efenblide; adilgade B 116,5; adil- 
god C ii6,5; adilgode BC 190,20; {mii BC 68,11, 82,11, 
82,12, 116,13, 170,15; B 66,2; \>me BC 40,iq, 50,14, 116,12, 
126,11; })innie BC 50,13, 68,12, 122,7, 154,18; C 66,2; 
Ip'mes B 34,14; t^u^-e ABC 60,17; BC 50,14; B 34,13; 
Jjinum BC 50,11, 66,1, 116,16, 124,23^ ^34,9; B 22,27, 
22,29; gel)riBtlaecad BC 130,12/13; \>ntig BC 88,19^, 126,17, 
160,3; B 12,6, 46,17, 52,13, 68.21; C 132,15; l)ritigeB 
B 14,15; l)ritegum BC 48,10; })ritegdan B 88,4, 132,4; 
toglided BC 180,8; oferhlifad BC 104,1; onhrinan B 
132,11; aethrinan C 132,11; hwile BC 64,26; C42,26; hwi- 
lon D 8,25; hwilum BC 72,15(2), 114^5(2),, 130,28, 192,14(2), 
192,15 U.S.W. (B 16, C 9); hwilum D 8,26; hwLt BC 
196,21; hwita BC 184,6; hwita BC 92^6; hwite B 16,25, 
38,20; ihwitum BC 44,20, 66,22; snawhwit; ifige BC 188,23; 
iren BC 152,7; B 36,16; irenum B 142,10,19; is B 38,4,7; 
is B 38,1; isenum C 142,10,19; iserngeloman BC 202,17; 
Ikajde B 44,6; gelioe BC 72,20, 202^.16; gdice BC 74,15; 
liic B 76,24; lic C 76,24, 216,3; lice BC 54,13; an- 
liones; onlicnes; lichama C 204,5, 220,10; D 4,20, 6,19, 
8,6,27; lichaman BC 152,18, 160,15, 162,11; C 42,3, 
104,7, 216,1; D 2,17, 8,3; lichoma BC 52,3^10, 54,8,27, 
56,6 u.s.w. (B 51, C ;^7); li-choman BC 48,19, 50,22, 
54,4,28, ^56^19 u.s.w. (B 76, C 64); D 8,12; lieh . . . (wohl 
statt lieh Oman, da A vor Nasal stets o hat.) A 58,17; 
lichiraegles BC 76,26; lict>enunga BC 88,15; ^^ B'^ ^2,7^ 
88,12, 98,14, 130,26, 132,12 u.s.w. (B 13, C 12); D 
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4,19; Itf B 32,15; life BC 84,23, 130,4, 150,11; lifes 
BC 114,11, 120,15!, 136,2, 154,164 168,12, i74;26; wo- 
roldlife; lidad BC 88,22; Man BC 134,17; sicipli- 
dende; linenia BC 100,17; min ABC 58,18; BC 50,19, 

50.20, 60,13, 64,21, 66,1 U.S.W. (B 12, C 11); min ABC 
58,16; mine ABC 58,16; BC 134,10,11, 172,2, 19CV19; 
B 172,1, 188,19; mines BC 116^6, 170,14; C 106,19: 
minne ABC 60,15,19; BC 64,28, 114,22, 122,6, 124,10, 
134,10, 1192,29; mkii-e BC 120,24, 148,^1, 188,25; ^ 
106,17, 188,19; niinum BC 501,19,20, 60,12, 64,28,116,3 
U.S.W. (B II, C 12); minu statt minum A 60,12; ri- 
can BC 188,16; rice BC 62,25, 122,9, 138,18; B 18,18, 
34,11; C 196,7, 210^^5, 218,20; rice BC 64,21, 96,4, 
124,15, 152,14; C 146,10; rices C 108,7, 210,1; rices *BC 
132,2; doo B 36,21; {)€odric; ricsiad BC 150,11; ricso- 
de BC 138,17; ungearim B 14,20; C 44,201, 196,6; un- 
rim BC 50,21, 148,4; B 44,20, 196,6; C 190,10; un- 
rim BC 192,17; arisad BC 78,2; arised BC 42,22; B 
16,28; arise C 110,11; rixad C 218,20; scinCraefte C 94,6; 
sdnicxaeltum BC 180,6; scinj) B 150,7; scined BC 42,23, 
42,25, I46,i7„i8; C 150,7; scinende BC 56,20; scinendra 
BC 44,20, scinlac BC 174,1; scinlacuim BC 64,20; B 
94,6; C 194,2; scindlacum statt sciniaciim B 194,2; scin- 
laecan BC 82,6; scinlaece B 28,3; sid C 152,7; sidan 
BC ,52,2, 142,23; C 106,23; side BC 66,18; B 152,7; 
slidende BC 150,6; slitan BC 46,12, 176,12; stigan B 
16,25; beswican BC 96,20; beswicennesse B 34,18; ge- 
swigdon C 212,14; swigode B 28,15; odsuigde AB 58,26; 
aetswigde C 58,26; tid ABC 58,2; BC 40,7, 42,13,52,22, 

54.21, 56,1 U.S.W. (B 74, C 67); D 4,21, 8,15, io,ui2; 
tid ABC 60,5; BC 90,3,28, 94,12, 120,7, 132,4 U.S.W. 
(B 20, C 17); tida BC 52,11, 88,18(2), 132,14(2), 160,2(2), 
182,27 U.S.W. (B 12, C 12); tida BC 68,20; tide BC 
76,4; B 102,15; tidum B 36,25, 136,6; asfentid; timan 
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C 136,6; vnd BC 134,18; B 24,131, 28,24; wide BC 
94,18, 108,11; wif BC 46,11, 72,3,19, 82,8^, 92,17 U.S.W. 
(B 25, C 30); wifa BC 156,17; B 22,3, 34,30; C 194,15; 
wife BC 88,7, 96,14^ 114,15,21, 166,26 U.S.W. (B 9, C 8); 
wifes BC 112,10, 154A 166,24; B 26,18, 38,25; D 4,13; 
wifum BC 122,13; B 14,20; wifman D 4,29; wifmen 
BC 192,15; C 196,25; gesidwif; Wiremudan (npr.) B 
18,8/9, 36,12; wisan ^Weisen" B 12,16; wisan „Wei- 
se" BC 74,14; B 36,14; wisdom B 38,22; wisdome B 
18,10; wisum BC 54,11, 116,5; wita B 114,26; wite 
BC 98,15, 120,3^ 162,8; B 84,12, 114,25; wite BC 
84,21; witu' BC 176,10; witu BC 172,17; witum ABC 
60,6; BC 50,9, 56^16, 64,23, 68,4, . 78,25 U.S.W. (B 14, 
C 15); D 4,10; witum BC 94,25, 110,22, 116,25,27, 
118,25; gewiitan C 64,8, 102,17, 134,26; gewitan B 
32,5; geWite BC 72,27; gewitest C 150,13; witegan C 
104,1; witgan B 104,1; gewitnad BC 60,22; B 34,28; 
Wiitingisenum C 146,12. 

Lat. - grieöh. i ersöheint in folgenden Wörtern als i : 
Crist BC 40,10, 48,1 i,J9, 50,5,20 u.s.w. (B 32, C 28}: 
D 2,10, 4,23j 10,4; [CJriisti) A 60,12; Criste ABC 58,5(2); 
BC 46,23, 52,19^1,23, 54,3 U.S.W. (B 79, C 65); 1) 
4,10, 6,9,10, 8,26, 10,2;' Criist. statt Criste A 60,6; 
Cristes BC 48,21, 66,3',8, 68,3, 70,6 u.s.w. (B 64,C68); 
D 2,2, 4,6, 6,22,23; Cri{)es statt Cristes B 144,12; Li- 
öettfelda B 32,24; mila C 210,8; mile BC 72,5,. 142,6; 
D 2,6, wiin B 42,14; win BC ioq,,5: win BC 42,12, 
120,20; C 42,14; wine B 14,18; wines BC 162,17,20, 
186,17. 

§ 19. In folg. Fällen liegt die Schreibung y vor: 
anlycnys C 220,29; aniycnysse C 60,24; adylga BC 
120,26; {)rytegodan C 110,5; t)rytygodan C 182,20; 

1) Buchstaben, die in den Hss. nioht mehr erhalten 
sind, sind in Klanuneim [ ] gesetzt. 
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{>r5miyl-cie BC 68,22; J)rym€lces BC 88,17; J)ynes C 218,7; 
})ynne C 154,19; hwyle C 156,24, 1645, 198,17, 208,2; 
hwylonC 210,15 ; hwyluim C 108,9,10, 208,14,15, 222,6(2); 
hwytum C 220,24; onliryne C 208,10; gelyce C 104,27; 
lychiaim^ C 210,10; 216,30, 222,8; lyclhainan C 198,4, 
208,6, 210,23, 212,11,21, U.S.W. (9); lychoman C 212,7; 
lyoode C 44,6; lyfe C 208,2; lyfes C 220,12; mya C 
64,27, 208,27; myiae C 216,28; rnymne C 106,3; myiaum 
C ,212,6; rymcirseft C 212,28; scynan C 206,22; scy- 
ned C 104,26; scynendie C 206,27; scynendum €208,13; 
gesmhyna; toslyte C 218,8; swynen B 132,25; swynes 
C 132,25; geswyce C 108,20; tyd C 208,30, 212,1, 
214,22, 218,30, 220,14; tyda C 110,25(2); tyde C 108,22, 
108,24, iio,3> 206,6, 210,12,18, 218,18; wyf C 212,20; 
woiTuldwysan; fworuldwysdonias ; wyta C 114,26; gewy- 
te C 120,22; gewyted €76,10/11; wytum C 218,5; yren 
C 216,21; yi^enaii €202,17; ysenum € 218,24. 

Freipidwörter : 
Cryste € 106,14, 208,20, 210,5, 220,6; €ryst statt €ryste 
C 216,25; €rystes € 78,23, 106,9, 110,15, 204,14,206,30 
U.S.W. (9); Mylas C 206,14; Myaus € 204,26; mylum 
€ 210,14. 

Anim. Emmal ist die Länge des y durch Akzent gesi- 
chert ;})ryxn B 22,24 > doch hat B, wie alle andern 
Hss., sonst stets jDrym (ohne Akzent). Das zwei- 
te Wort vorher ist übrigens l>ry (mit Akzent), viel- 
leic'ht ist nur darum audh J^rym mit Akut versehen. 

ö 
§ 20. (Bg. 99). Wg. ö erscheint in allen Hss. stets 
aus ö; Be*ispaele mit anlautendem sc s. § 135. 
blöd B€ 72,20,26, 1,1424, 148,13, 158,16, 174^23; B 
24,1; C 136,19, 206,7, 218,26; D 2,16, 8,23; 10,6; büo- 
de BC 64,6, 194,13; D 10^7; blödes € 218,27; blö- 
des € 106,19; blodmionad B€ 198,9; C 216,5; bloman 
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B 24,22; blosimian C 208,14; blostma BC 198,3; blost- 
man BC 48,25; C 208,15; blostmiad BC 48,8; boc BC 
60,21, 186,22; B 148^6; boca BC 186,21; bocum BC 52,18, 
78,14, 90,1], 134,23, 158,2 U.S.W. (BC 14); bosm BC 200,2; 
bosiun C 206,21; bosanum D 10,5; daedbote; brodor BC 
44,14,16,17, 100,5, 128,11 U.S.W. (BC 12); gebirodor B 
116,25, 132,22, 180,24; brodraBC 44,11,18, 76>23, 202,1, 
B ,118,1, 168,8; C 50,15; gebrodra BC 98,6/7,18/19, 
n6,22, 180,13; B 56,15; C 118,1, i68,6;brodro C 180,24; 
gebixxtro C 206,3; b3X)dru C 44,7; gebrodru C 116,24, 
132,22; brodruim BC 134,9, 178,17, 200,20,23, 202,4; 
B 36,22; C 44,13, 206,5; ^^ ^f^'j gebrodrum C 206,10; 
brogan .BC 166,9; brögan BC 116,7; Clodfeo B 20,20; 
doxn BC 168,4,5; "d^^ ßC 168,5; teowdom, ealdordom, 
haedendom, laeoedom, martyrdom, wisdom; Idome BC 
144,17; dornen! BC 144,14; domes BC 46,21;, 134,5; ^ 
16,27; C 216,26; domesdaeg C 112,7; domesdaege B 
112,7; de BC 42,24, 60,13, 138,3, 150.6; B 14,1; C 
42,25; d6 BC 120,23; dod C 66,2i(, 218,22; doe A 60,13; 
don BC 164,19, 172,17^ 188,21; B 26,26, 144,4; C 216,22; 
D 6,14; d6n BC 82,27, 90,16; gedon BC 80,24, 94,5, 
134,7; doime BC 174,2; drogan BC 64,10; B 64,4; 
drogon (BC 146,1; C 64,4; gej^rowad B 34,8; geJ)ro- 
wadan B 22,16; Jjiowaxie BC 46,22, 92,14, 98,3, 100,16, 
100,27 U.S.W. (B 9, C 7); ])r6wade BC 112,24; geJ)ro- 
wade ABC 58,4; BC 80,19, 112,14, 128,4/5,9, 142,11 
U.S.W. (B 12, C 8); Jjrowedan BC 88,3; jDrowedoii BC 
52,19, 92,2, 96,18, 116,23, 118,17; B 56^2, 120,8; C 
180,24, 204,22; gel^ro'Wiedon BC 132,23, 184,8; B 180,24; 
C 56,2; l^noweres BC 144,20; J)rowian BC 156,21, 168,5; 
})rowieiide BC 124,27; t)rowige C 216,25; J)rowode BC 
168,2, 170,23, 172,12, 180,10, 186,131, 188,14, 198,23; C 
120,8; get)rowode C 106,13, 206, i, 208,18, 220,6; D 6,8; 
gel)rowodon BC 178,4; J)rowuTig BC 46,21, 62^18, 66,14, 
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7o,2o(2), 78,20 U.S.W. (B 4Q, C 37); {)r6wiiiig BC 116,9; 
l)rowuiige BC 120,24, 144,18, 174,11, 196,18; B 28,26; 
C 108,8, 208,4; D 6,23; at)woh B 154,1; flod BC 40,20, 
68,16, 96,12, 118,18, 148,14 U.S.W. (B 8, C 7); D 6,11; 
flode BC 68,17; flodes BC 96,8, *i94;i2; flodum BC 
46,4; fylledflod, saeflod; itbx BC 52,9; florum BC 74,14; 
flowan BC 160,18; flovad C 50,1; fl6wed B 50,1; fo- 
dre iBC 144,12; foron B 152,15; gefor B 188,2; ford- 
for „Tod"; fosterfaeder C 94,27', q6,7; fostormodor B 
154,17; fota BC 52,8, 74,28, 76,3; C 74,21; fotadl BC 
112,21; fotas A 58,13; C 126,9; ^otes BC 52,6; fötlast 
C 218,15; fotlasta BC 74,12; fotlastas BC 74,121^ 76,12; 
födastas BC 74,25; fottim BC 50,10, 801,8, 100,25, 134,18, 
166,16 U.S.W. (B 8, C 9); fotswada B 74,22; frofre BC 
94,14; begnoge C 118,10; god BC 114,8; g6d BC 84,3; 
D 2,20; gode BC 120,24; B 192,18; godes C 192,18;. 
godspelBC 144,12,16, 172,23; godspellBC 62,22, 70,6, 
176,1, 190,13; godspelle BC 50,25; B 164,1; godspelle- 
ras BC 144,16; godspellere B 64,9; godspelleres BC 62,18, 
128,11, 186,21; godspelles C 164,1; godspellres D 8,15; 
godspelre C 64,9 godmn BC 94,5,7^ C 110,1; g^fon 
BC 202,18, a^rof BC 192,19; hloge BC 54,10; hof B 
98,26; C 58,12; h6f AB 58,12; hofon ABC 58,13; C 
206,30; anhof B 64,27; onhof BC 142,21; C 64,27; hrof 
BC 74,23, 76,12; loca BC 150,11; locade B 10,21, 20,15; 
lodan D 6,7; locode BC 170,14, 202,1; onlocian BC 
164,17; loh B 156,12; gelome BC 112,4; isemgelo«man ; 
med BC 180,5; mode BC 44,11; B 38,5; C 214,26, 220,2; 
modes C 110,14; amnodlice, ofermodig; modar B 120,8; 
moder C 58,17, 120,8, 164,12, 206,19; modor ABC 58,2, 
58,17; BC 98,10,20, 122,8, .132,22, 134,8 U.S.W. (B 15^ C 
12); D 8,11, 10,5,7; mor statt modor B 140,17; godmo- 
der, festermodor; modur BC 146,22; D 4,3; inodergan 
B 100,3; modrian BC 196,3; C 100,3; mostan BC 448; 
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moste BC 90,24; B 174,7; gemote BC 144,15; möton 
B22,29; ofre BC 128,13, 198,1; Owine B 32,21; ostum 
BC 48,25; rod BC 48,21, 72,8,12; r6d BC 72,14; B 
72,11; ixxie BC 48,11,12, 50,14; C 108,3, 206,31,214,29; 
r6de BC 100,12; C 104,18; D 6,26; rodetacne BC 
112,13, 202,24; unrot BC 1801,20; uarote BC 142,26, 164,8; 
slogon, BC 182,1; C 206,14; Slogan B 100,14; sloh BC 
44,16,17, 50,6, 54,15, 62,2 U.S.W. (BC8);ofslog BC 84,121, 
116,18; B3o,9; ofslogon BC 66,25, 100,11, 160,14; B 
64,12; C 100,14; ofslogen B 146,11; ofsloh BC 84,23, 
116,26; B 84,8; C 64,12, 222,5; onslogon C 146,11; 
toslogon BC 140,11; onsoc B 166,2; aetsoc C 166,2; 
widsocan BC 52,21, 56,16^ 70,24, 98,22; B 22,24, 36*29, 
96,20; widsoc BC 100,23, 170,5, 196,13; widsöc BC 96,5, 
168,18; ^vidsoce ABC 58,6; BC 80,23, 170,27; B 18,19, 
18,26, 28,19; D 410, 6,10; widsöce ABC 60,6; B28,29; 
widsocen C 96,20; wydsooe C 208,20; sohtan BC 42,1; 
sohte B 60,24, 112,3; gesohte BC 162,22, 190,16; B 
36,20; C 60,24; sohton BC 100,19; solmonad B 32,9; 
stod (BC 42,21, 66,22, 78,19, 88,10, 90,13 U.S.W. (B 17;, 
C 20); aetstod B 42,11; C 170,9; gestod BC 54,19, 
202,1; B 170,9; stodon C 210,7^ 218,18; forstod B 30,15; 
onstod BC 74,23; stow BC 76,22, 78^,4, 100,26, 194,13; 
stowe BC 48,9, 54,23, 56,7, 74,1,22 U.S.W. (B 33, C 34); 
st6we BC 66,12; swor BC 134,6; swote BC 198,3; tx)l 
C 202,17,24; wopas BC 50,12. 

§ 21. Lat. ö erscheint stets als ö : . 
hystoria C 78,13; istoria B 78,13; non (lat. nona) BC 
48,14, 72,24!, 84,18; none BC 48,15; Rome BC 54,12, 
58,4, 62,i2j, 70,21, 80,14 i^i.ä.w. (B 56, C 52); D 6,8; 
Rom[e] A 58,4; Romeburge BC 56,16, 116,25, 154,13; 
B 18,25, 26,9,22; C 106,14; D 6,9, 10,14; Romebyrig 
BC 72,5; B 28,5; C 106,23; Romebirig D 4,20, 6,19, 
10.13; Romware B 14,4, 28^2: R6mwara C 86,7/8; Rom- 
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warum B 12,5; Römwarum B 16,7/8. 

ü 

§ 22. (Bg. 100). Wg. ü erscheint in allen Hss. aus- 

najimslos als ü. 

bnicad BC 72,25; bmcenne BC 72,25; bnin BC 124,7; 
buTe B 190,27; brydbur; butan BC 42,20, 94,1,8, 96,21, 
102,12 U.S.W. (B 15, C 11); D 4,2,3, 6,15, 8,4; butx>n 
BC to2,27, 136,9, 156,19, 190,11, 192,25; cruman B 
22,29; Cruwland BC 56,7; dune BC 100,23, 130,7, 136,1, 
192,2; B 82,20; C 74,9; done statt dune B 74,9; düne 
ABC 58,11, ofdun C 76,10; ofdune B 76,10; adruwode 
C 210,8, \>Tuh BC 138,11;, 160,17; l^ruwung BC 138,14; 
I>UTes B 166,15; {J'usend BC 154,23; D 2,9; })usenda B 
14,19; C 174,18; t^usyiJdo B 174,18; fül BC 1521,8; fu- 
lan B 22,4; afulode BC 134,14; behrumig B 52,27; hus 
BC 48,9, 52,4,23, 62,1,9 U.S.W. (B 12, C 19); hüs BC 
202,2; C 106,5; ^^se BC 82,22, 86,3, 126,7, 164,22^ 190,23; 
C 60,14, 94,11, 164,14, 198,16; hüse BC 100,19; ^ 94,3; 
hujses BC 52,9, 56,10^ 140,4, 142,21; husum B 94,11; 
hüsum ^B 60,14; scandhuse; hrüm BC 152,6; belucan 
BC 118,8, 200,8, 202,25; B 24,19; C 108,5, 122,23; 208,20; 
D 4,11; rumdlicum B 74,4; rummodlicum C 74,4; tun 
B 34,6; tun BC 92,27; B 34,24; tune BC 66,6, 94,1, 
138,5, 192,11, 200,6; B 20,22; C 206,14; tungerefa BC 
142,26, a44,2i; up BC 98,26, 102,21, 104,1, 138^; C 
154,7, 206,30t 222,2; üp BC 142,22, 198,2, 202,10, 204;i; 
C 206,30, 222,2; ujplica B 40,3; uplican BC 150,13; B 
40,2; uplicra BC 146,23; lupweard BC 174,14; ut BC 
44,15, 52,27, 56,19, 192,25, I94,4>5, B 22,11, 46,26; 
D 4,17; üt BC 44,15, 5d,i, 64,4, 90,17, 138^2; utan 
BC 72,15; C 40,5, 76,22, 220,24; Ute B 36,22; C 112,4, 
200,22; utgonge B 192,25; ymibutan C 148,6; ymutan 
statt ymbutan B 148,6. 
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§ 23. Lat. ü ersdhednt als .ü. 
Judißc B I2,i6; Judiscan BC 182,22; Judisces BC 126,7. 

2. Im Wortauslaut. 

§ 24. (Bg, loi). Für alle haupttonigen kurzen Vokale 
ist im Auslaut regelmässige Dehnung anzunehmen. 

bi BC 124,13; B 38,2; t)a ABC 56,22; 58,6(2),9, 14,1 5 u.s.w. 
(14); BC 42,2,5,6,7,10 u.s.w. (B 607, C 617); D 2,4, 
4,ii,i5,i7(2),25 u.s.w. (27); \)k D 6,10; \>e (Partikel) 
ABC 58,3,24, 60,10,13; BC 40,23, 42,11,18, 44,7,8 U.S.W. 
(B 211, C 253); D 4,2,24, 6,17,19,25 U.S.W. (i4);t>e (dir, 
dich) BC 40,10,11, 58,16, 60,19, 64,9 U.S.W. (B 34, C 
40); D 6,16,17, 101,17; l)u ABC 58,18; BC 40,11, 50,11, 
50,12,13,(2),! 60,18 u,s.w. (B 62, C 64); D 2,10, 6,17; 
\>ü D 2,21; eala BC 146,5,7; B 148,10, 172,4; ge (ihr) 
BC 80,2, 86,8, 134,3, 182,5; C 202,19, 208^16, 218,22; 
he ABC 56,22, 58,3,4,5,6 u.s.w. (18); BC 40,16, 42,1t 
42,2,4,5 U.S.W. (B 683^ C 774); D 2,4,10,17,20, 4*24 ü.s.w. 
(24); hwa BC 170,15; !me BC 58,18, 64,21, 66,1, 114,26, 
120,17 u.s.w. (B 33j C 36); D 2,20; m6 BC 64,19, 120,16; 
la BC 50,10; B 34,23; nu BC 42,17,18,24,25, 46,3 u.s.w. 
(BC 29); D 4,20; se BC 40,3,8,14,16,23 u.s.w. (B 455, 
C 437); D 4,2,9,11^24,26 u.s.w. (16); s6 BC 54,12; swa 
BC 40,5,6,20, 42,25,28 U.S.W. (B 176, C 173); D 2,17, 
4,1, 6,4, 8,17,26; swä 04,17,18,27; ealswa; to ABC 5847, 
58,26, 60,8,11; BC 40,4, 10(2), 19, 42,i>i3 u.s.w. (B 247, 
C 257); D 2,19, 4,161^26, 6,8,11 U.S.W. (18); tu statt to 
B 164,2; toweardan BC 174,15, 190,14; pserto BC 196,23; 
B 28,22; C 198,5; into BC 190,13; B 561,21; we BC 
48,20,21, 50,11, 68,19, 72,9 u.s.w. (B 25, C23). 
§ 25. (Bg. loi, a. i). Neben swa ersdhdnt suae, swae. 
suae A 56,26, 60,2,12; swae BC 44,10. 
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§ 26. (Bg. 102). Wg. ö erscheint im Auslaut an 
allen Hss. als ü. 

bu B 100,26; bü ABC 60,2; B 98,21; buto C 100,26; 
buta B 82,13; butu C 82,13, 98,21; bütu BC 50,20; 
cuum B 36,18; hu BC 62,6,7, 98,13(2), 14(2), 15 u.s.w. (B 
13, C 12); hü ABC 60,2; hulic B 66,26; tu BC 80,6, 
98,3,4; B 92,26, 98,10, 126,3, 202,9; D iOi,9. 

§ 27. (Bg. 103, a. 3). Dehnung im Auslaut erster Glie- 
der von Zusanunensetzungen gilt in: 
bigange C 66,9; \mg<&ais, B 150,3; })rymylce BC 68,22; 
l)rymeloes BC 88,17; tocyme BC 132,26; C 50,12. 

Latedni'Sche Lehnwörter, die im Ae. auf der ersten, 
im Lat. aber auf der zweiten Silbe betont werden, 
folgen derselben Regel; das Mart. zeigt nur ein Bedap: 
sacerd C 218,28. 



Die D iphthonge . 



ai. 



§ 28. (Bg. 160). Wg. ai ersclheint in A u. D stets, 
in B u. C mit wenigen Ausnahnuen als ä; Beispiele mit 
sd im Anüaut siehe § 135. 

ä BC 40,11, 44,17, 72,27, 74,23, 76,29 u.s.w. (B 17, C 16); 
adi BC 120,21; fotadl; ade BC 166,4; agen D 2,3; a- 
gene BC 52,27; B 24,29; agenne B 20,15; agenre BC 
78,18; aht BC 68,7, 72,27; ahte „hatte" BC 166,3; C 210,1; 
an BC 42,15, 56,11, 58,2ij 68,14,21 u.s.w. (B 29, C 28); 
D 8,10; all BC 44,21, 56,12, 70,15, 130,27, 188,24 u.s.w. 
(BC 8); ane BC 48,9, 170,8, 174,7; C 64,26, 104,16, 
206,21; D 2,9; äne B 34,15; ania C 114,4; anes BC 
184,5; ß 14*13; anne C 92,20, 106,27, 162,6, 210,6, 218,15; 
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anra C 100,7; anmodlice BC 182,12; anr^d B 112,24; 
anraede B 34,1; C 112,24, 150^10; änraede BC 164,15; 
anraedlice B 30,7; anxe BC 94,19, 136,10, 156,13, 196,8; 
C 174,7, 214,19; D 2,6, 10,3; anreddor C 112,9; anre- 
dre B 112,9; anum BC 40,19, 44,6, 52,4, 82,22, 102,9 
U.S.W. (B 10, C 14); D 2,3; änum BC 130,10; are BC 
150,16, 156,19; äre BC 92,5; B 24,26; aredon B 28,25; 

• 

arian C 106,5; arfaest B 96,12; arlease BC 150,22; C 206,3; 
arweordiad D 4,6/7; arweordlice BC 72,5, 80,9, 200,15; 
C 212,9; arweordnysse C 110,28; arwordiad D 6,21; ar- 
wurdan BC 162,20; arwyrdan BC 76,17; arwyrde C 96,12; 
arwyrdestan B 22,10; arwyrdlice BC 154,7, 156,5, 178,22, 
198,4; B 20,4, 36,27; arwyrdlidoe C 156,21; arwyrdnesse 
BC 198,20; geunärade BC 60,22; geuiiarian C 216,24; 
ban BC 118,10; C 50,20; D 8,23; bän BC 46,17, 50,19, 
158,24, 188,5; ß 24,30; bänum BC 50,19; swyrban; abat 
BC 148,12; abat BC 90,15; ablacode B 20,13; D 8,23; 
draf BC 50,7; adraf B 28,22; J)a (Pron.) ABC 58,8,9,13,16; 
60,10; BC 40,18; 42,2,3,13,18 U.S.W. (B 280, C 296); D 
2,7,8,io(2),ii, 4,2 U.S.W. (14); l>am BC 72,5, 88,19, 90,13^ 
132,15,20 u.s.w. (B 38, C 88); D 2,10,17,19, 4,17, 6,11 
U.S.W, (13); aefterdam C 110,3; serdam BC 146,4; C 110,21; 
fordam BC 130,16, 132,6, 156,23,24, 162,23 u.s.w. (B 8, 
C 19); D 8,28; forJ)am C 40,17; D 10,3; J)ara BC 44,11, 
46,1, 50,6, 52,15,16 u.s.w. (B88, C76); D 10,1; l)as 
BC 40,4, 50,12(2), 52,18, 68,24, 72,15;*) u.s.w. (B 20, C 21); 
\>ajs BC 48,7; facenful BC 144,8; gän BC 90,14, 112,23; 
C 192,28; ganne C 192,25; agan BC 52,11; begän C 
148,3; garsecg BC 152,2; gast BC 48,15, 54,9,26, 58,20, 
62,7 u.s.w. (B 47, C 36); D 4,12, 6,18; gastas C 182,2, 
214,19; gaste ABC 60,12; BC 84,1; C 90,24, 210,23; 
gastlic 'BC 74,2; gastlican BC 70,2; gastl'ce BC 86,24; 
B 18,5; gastlicne BC 70,18; gastlicum BC 76,21; glad 
B 22,11; Gudlac; hade BC 130,22; preosthad, martyrhad; 
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hades C 104,30; hal BC 144,7, 162,20; C 204,15; ge- 
hal B 140,13; ihale BC 138,13, 198,5; halegan D 4,7; 
halegestan B 70,8; halegra BC 88,2; halgestan C 70,8; 
halga BC 158,22; B 14,2; C 214,10; gehalgade B 18,9; 
halgan ABC 60,10; BC 40,22, 44,4, 46,21, 48,18, 54,6 
U.S.W. (B 63, C 54); D 6,23, 10,13; halgena C 198,13; 
gehalgie C 208,27; gehalgod BC 178,15, 182,18; geihal- 
gode BC 48,3, 126,28, 194,13/14, 198,15; B 16,15, 24,10; 
C 108,11, 110,6, 208,30; gehalgodan BC 174,9; gehal- 
godon D 6,23/24; halgosta BC 156,16; gehalgodra BC 
136,9; halgum BC 92,16, 114,23, 138,11, 178,24, 196,16; 
B 24,6, 66,1; C 200,22; halgung C 182,10; gehalgung 
B 182,10; haiig BC 124,21, 126,22, 180,9, I94j2i; B 12,11 
186,8; C 212,8; haiige BC 120,14, 138,7, 174,23; C 136,20 
220,8; haiiges BC 128,27, ^54,6, 178,14; C 104,30, 220,12 
D 4,13; halijgmoTiad BC 160,4; haligmonod BC 182,26 
haligne BC 192,7; B 26,9; halignes BC 56,8, 60,26, 70,12 
halignesse BC 180,7; halignysse C 206,23, 212,14; ^ 
ligra BC 52,15, 56,14, 72,23, 82,1, 92,5 u.s.w. (B 20, C 18) 
D 10,1, haligryfte BC 102,8; C 206,24; baligu C 186,8 
gehalne B 16,24; gehalod C 102,22; h!am C 106,11; hat 
ß 38,2,7; hatan B 38,5; gehäta BC 112,9; hate (Verb.) 
218,6; hated D 8,20; gehaten C 66,16; haten BC 180,10; 
C 128,10; haten C 174,20, 196,19, 108,15, 208,24; D 4,13, 
4,23, 8,5; hatte BC 40,12, 86,18, 160,4, 184,21, 190,1 u.s.w. 
(B 8, C 11); D 4,25, 10,14; hatum BC 102,12; hlaf 
BC 114,4, 130,28; B 16,22,24, 22,1,28; D 2,16, 4,12; hla- 
fas B 36,18, hlafe C 200,23; D 2,17; hlafes BC 120,21; 
hlafgebTOca B 14,21; hlaford BC 200,18; B 34,23; hlaf- 
senunga BC 136,1; hlaf um B 14,19; gehran D 4,1 ; on- 
hran B 24,3; C 178,8; onhrän BC 138.2; ladlicre BC 
BC 152,11; lad B 34,15,22,24; oferlad B 90,19; ladettoin 
C i6o,i3;lafe BC 134,6; B 14,21 ; lam C 215,5; lara C 
86,24; lare BC 64,18, 84,27; 152,22, 154,14 176,8 u.s.w. (B 



— 44 — 

7 C7); läre BC 74,19; lareow BC 146,10, 176,2; B 18,16, 
32,2,3; laxeowas BC 70,2; fotlast; ma BC 42,23, 78,26, 
174,24; B 42,25, 142,20; C 108,12, 192,1, 214,12; män- 
swergea B 130,13; manswergion C 130,13; mara B 102,27; 
maaia statt mara C 102,27; mära BC 82,12; maran BC 
202,21; C 186,22; mare BC 138,8; C 210,24; mare BC 
48,2; na BC 42,20, 168,10, 172,6, 180,23, 200,11 U.S.W. 
(B 8, C 13); na B 28,8; C 70,26, 108,20; nader BC94,6; 
C 110,21; nahwaer BC 152,12; nahwyder C 218,11; naht 
B 28,6, 44,8; C 78,4,25, 110,2, 112,22; nan B 166J2; 
C 44,8, 54,26, 180,15; D 4,29, 6,2, 8,27; nane B 202,16; 
nanig BC 160,18; nanre C 44,12; nanum C 136,9; nat 
BC 134,3; D 8,28; rad BC 200,1; I)unerrad; rap BC 
64,3; räpe BC 64,10; rapas C 218,14; gerar B 16,20; 
raredon BC 192,14; aras BC 42,6, 48,19, 50,24, 72,13, 
124,30, 188,17; B 34,21; arä:^ BC 52,3,4; sare BC 46,15; 
B 24,28; D 10,8; sarspell B 16,3; sarum BC 46,26; sau- 
le BC 158,20; saulum BC 138,23; sauwl B 32,22; sauwla 
BC 146,22; sauwle BC 134,10; B 38,19; sawl BC 194,4; 
C 220,8,22; sawla BC 56,19, 76,29, 96,9, 128,25; C 42,2; 
sawle BC 48,20, 74,2, 84,11, 92,9, 188,19, 194,22; B 16^24, 
32,23, 42,2; C 212,20; sawlenga statt sawlunga B 124,21; 
sawliinge C 124,21; sawol BC 50,5; aslät B 28,2; toslat 
BC 200,3; snad B 38,4; snaw BC 96,11, 196,22; B 16,25; 
snaw BC 120,27; snawhwit BC 200,12; spaw BC 46,26; 
astag BC 74,8,23, 90,18; B 34,15; astah BC 44,22; D 
6,17; stan BC 44,10, 124,3, 202,18; stän BC 138,9; D 
6,11,12; stana D 8,21; stanas BC 48,15, 64,5, 180,26; C 
66,11; stane BC 52,4, 130,8, 182,24; stancraeftigan BC 
202,14/15; stangefealle C 212,21; stanscraef BC 188,22; 
stanscraefe BC 126,21; D 2,3; stanum BC 46,20, 64,4, 
92,20; B 18,21, 66,11; D 6,24; stanweallas BC 48,16; 
marmarstanas ; beswac BC 190,18; tacn D 2,11, 8,7; ta- 
cen C 106,29; ix>detacn€; tacnedon BC 48,12/13; getac- 
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nod B 14,9,10,12, 26,9; tacnode D 2,21; getacnad BC 
56,8; getacnad BC 70,2; tacnode B 136,2; C 206,22; ge- 
tacnode B 12,12; C 104,9, 136,2; tacnu C 206,15;, 
tacnum BC 56,9; foretacnod BC 70,12; twa BC 40,13, 
44,23, 48,10, 54,1, 66,24 ^' s- w. (B 17, C 30); 
D 2,9; twua statt twa B 172,24; twam BC 82,19, 102,2, 
174,1, 194,11; B 14,20, 40,2; C 110,7; D 4,28, 10,3; 
wat BC 78,4; C 216,24; gewat BC 56,11, 74,9, 90,7, 
130,6, 148,3 U.S.W. (B 10, C 16); D 4,28> 6,8; g-ewät 
BC 126,16; B 20,20; aetwat B 30,7; wä BC 64,19; wrat 
BC 62,21, 172,23; B 38,23, 186,21,22; C 220,11; wrät 
B 32,15; awrat C 186,21,22. 

§ 29. Lateinische Lehnwörter zeigen Uebergang von 
ae zu ä : 

caseras BC 100,13; B 22,22; casere statt casera B 16,7; 
casere ABC 58,6,14,19, 60,5,9; BC 52,19, 64,18, 66,24v 
66,28, 68,2 U.S.W. (B 53, C 55); D 4,9; caser[e] A 58,5; 
caseres BC 46,24, 52,19, 64,17, 66,6,15 u.s.w. (B 29, C 30); 
D 4,22; kasere BC 142,8,22, B 30,16,18, 146,11, kaseres 
BC 152,24, 170,24. Diesen hat sich auch angeschlossen: 
ancersetl (lat. - gr. „anachoreta" mit Anlehnung an an 
= ein cf. Pogatsdher, Engl. Stud. 27 S. 217.) BC 58,22; 
anoorsetle BC 56,11; ancra B 16,23, 32,21; ancran BC 
168,23, 170,2; B 16,14; ^ 56,6, 58,22; anceran B 56,6, 
58,22. 

§ 30. Statt ä erscheint ö in folgenden Fällen: (cf. 
Siev. § 62a). 

nio BC 96,7, 116,19; ß 60,7, 66,27, 78,25; n6 BC 150,10; 
B 136,9; noht BC 78,6, 94,7, 122,8, 176,3; B 22,7, 46,17, 
78,4, 190,11; nowiht B 180,15; 6 B 130,13; owiht BC 
122,4; B 112,22; (cf. Pogatscher, A. Beibl. XIII, 15). 
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au. 



§ 31. (Bg. 107). Wg. au erscheint in A stets, in B, 
C,D mit sehr gerimgeQ Ausnahmen als ea. 
bead BC 68,2, 96,3, 178,6; B 114,27; C 92,6, 198,19; 
bebeajd BC 68,5, 80,4, 90,6, 98,7, 100,18 u.s.w. (BC 15); 
forbead BC 86,3, 182,4; onbead BC 86,4, 88,8; beag 
BC 124,7; beaga C 208,15; beagas BC 82,11; C 208,14,17; 
wuldorbeaga; breac BC 100,7, 102,11; beobread; ceapo- 
de BC 132,2; ceas BC 172,22; geceas BC 70,2; gecreap 
BC 162,24; dead BC 52,10, 154,17, 188,10, 200,3; B 28,8, 
38,6, 50,5; D 8,11; dead statt dead C 50,5; D 8,29; 
deäd BC 80,3; deada C 104,17; deadan BC 48,17, 154,20; 
B 50,14; deadan BC 78,1; D 8,12; deade B 14,13, 46,13, 
64,1; C 206,13; deades BC 72,12; deadne BC 84,20, 
90,11; B 10,22, 18,16; deadlic B 14,12; C 108,12; de- 
adlican BC 42,27; deadlicum BC 190,18; deadra BC 48,16; 
dead ABC 56,22; BC 80,19, 132,23, 154,10, 168,21, 170,7 
U.S.W. (B 7, C 9); ded statt dead B 156,21; deade BC 
46,16, 50,15,24, 52,3, 64,1 U.s.w. (BC 17); D 6,7, 8,19; faer- 
deade; deaf BC 162,22; deafe BC 186,3; C 130,25 ;deä- 
gollice BC 130,7; deawe BC 46,6; deaw C 108,16; dream- 
craeft C 212,30; todreas C 222,4; l>eah BC 50,11, 74,16, 
118,8, 140,20, 154,17 u.s.w.(B 8, C7);t>eawBC 124,17, 156,24; 
C 108, 16 ;J)eawaC 170,3 ;J>eawas BCi28,25;B i7o,3;J)eäwas 
BC 130,6; })eawe B 62,4, 94,16; })eawum BC 122,25; 
C 62,4, 94,16; J>reagan B 114,26; {)reägan BC 120,11; 
\>Yeagean B 64,23; {)reade AB 60,6; BC 78,24, 118,24, 
148,7,8; C 108,25,28; 'l^reade BC 100,22; l^readon B 18,19; 
J)reatade ABC 58,5; t)reatas BC 146,17; B 16,25; t>reatian 
BC 152,27, 200,7; B 26,23; C 114,26; l3reatian C 64,23; 
{)reatode BC 158,10,12; C 60,6; 218,4; D 10,15; eac BC 
42,11, 50,15, 68,23, 200,14; B 14,20, 20,9, 22,3; C 50,14^21; 



-AI - 

76,20, 84,15, 108,6; 206,29; 6a.cen BC 48,6; geeacnung 
BC 176,20; geeacnad B 12,18; Eadberht (npr.) BC ySj ; 
Eadberhite BC 76,19,26; Eadberhtes B 76,16; Eadbyrhtes 
C 76,16; eadgan BC 162,24; eadi^g BC 78,5, 82,10, 124,22; 
eadiga B 114,10; aedega statt eadega C 114,10; eadi- 
ge BC 82,11; eadigra BC 52,16, 90,28, 96,16; C 108,2; 
eadignes BC 98,15; eadignesse BC 58,25; eadinesse A 
58,25; eadmod B 36,16; C 200,19; eadmodlice B 62,14; 
eadmodum C 62,14; uaeade BC 76,27, 164,17; eagan 
BC 64,27, 66,18, 90,5, 100,26, 152^^ U.S.W. (B 7, C 8); 
eagduTa B 22,12, 24,17; eagdimi B 70,14; eage B 16,15; 
eagum BC 72,24, 112,18, 124,23, 168,19; C 190,15, 218,23; 
eagaa statt eagimi B 190,15; eahj)yrl C 110,20; eaia BC 
146,5,7; B 148,10, 172,4; earena BC 48,7; east BC 44,19, 
184,7 ;eastan BC 46,17, 52,7, 62,8 ;D 2,6; eastdael C 220,20 ; 
eastdaele BC 174,19, 178,2, 200,15; eastdaeles BC 130,17; 
B 14,8; Eastengla (npr.) BC 102,6; B 20,18; easterdaege 
BC 64,2/3, 154,22; eastermonad BC 52,14; easteweardre 
C 210,15; eastormioinad B 68,19; Eastorwine B 36,11; 
eastran BC 54,9, 72,26, 76,19; B 16,10; eastrum BC 102,12; 
Eastseaxum BC 194,23; a^teawde B 54,14, 120,1, 126,13; 
aeteawdon B 40,8, 98,23; D 2,11; fleag- B 24,18; fleah 
BC 152,11, 196,21,23, 200,13; B 18,13; C 216,29; ge- 
fleah BC 136,1; C 136,3; fleam BC 54,20; fleat D 6,11; 
begeät B 34,9; gleawe C 214,15; giaeades statt gneadnes 
B 68,9; gneadum BC 130,26; beheafdad BC 116,17; be- 
heafdade BC 56,18, 92,6/7,7,8, 98,8, 100,26; bed^afdade 
BC 92,12; beheafdiian ABC 60,8; BC 56,17, 70,26, 80,1,25, 
98,24 U.S.W. (B 16, C 17); bcheafdianne B 64,24/25; be- 
heafdim^e C 216,26; 220,2; beheafdod BC 46,24, 80,5, 
C 220,1; beheafdode BC 158,15; C 106,29,33, 216,28; be- 
heafdodne BC 188,20; beheafdud BC 150,13/14; beheaf- 
dude BC 168,7; beheafduncga (c in der Hs. über der 
Linie.) B 158,14; beheafdunga ABC 60,8; BC 98,9, 166,22, 
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i68,i3, 182,2; beheafdunge C 68,5, 116,1, 158,14; be- 
heaiduimge statt beheaf dünge C 64,24/25; heage B 136,1; 
heah BC 52,6, 90,14;, heahan C 146,24; heahe C 136,1; 
heahcyninges B 146,24; heahfaeder BC 114,14; B 146,24; 
heahfaederajb BC 104,1; heahengel BC 90,17, 102,25, 176,21, 
heahenglas BC 146,19; beahlaecas BC 180,13/14; heafde 
ßC 52,7, 100,26, 124,8, 156,17, 174,13 U.S.W. (B 12, C9); 
heafdum BC 80,7; B 34,10; heafod BC 46,18, 66,16, 
66,17,26, 114,10 U.S.W. (B 20, C 22); heafodsmaele C 200,2; 
heahnes C 74,26; heahne C 54,25; heaJinysse BC 136,3/4; 
C 78,1; heaness B 74,26; heanne B 54,25; heannesse 
B 78,1; heanessum BC 128,18; healice C 176,18; hea- 
num BC 180,15 ; beheawen C 218,26; Heawold BC 184,5,6; 
hleapesti-an C 156,14; leac B 36,18; beleac BC 200,25; 
lead B 24,24; leäd BC 96,5; leade BC 78,25; C 216,22; 
leadenum BC 202,25; leades B 24,22; geleafan BC 62,24, 
66,8; 68,3, 78,24, 80,18 U.S.W. (B 35, C 34); gdeafan 
BC 96,4, 100,18, 118,25, H4,6; C 110,15; geleafful p 
8,5; geleaffull B 66,20; geleaffuUe BC 74,19, 160,19; B 
14,13, 32,7; geleaffuUum BC 196,25; arleas, fedeleas; 
leaseres statt leaseras B 78,26; leasere BC 152,24; B 
10,24; leaserum C 218,9; leasunge B 22,12; onleat B 
118,2(2); meagolmodnysse C 108,17; neat BC 68,25; P 
20,2, 182,7; neata B 120,21; reäfe C 44,20; gereafian C 
220,7/8; sceatan B 142,9; sceawad D 8,27; sceawian BC 
74,28; sead BC 66,10, 84,17, 92,20, 162,6, 176,13; C 106,28; 
seade BC 162,7,9; adolseade; smeade BC 114,6; J)urh- 
smeade C 214,2; stream BC 184,20; streame BC 118,21, 
198,24; stream[um B 76,22; saestreamum ; teage C 188,25; 
teah BC 44,14; ateah BC 204,1; legerteame; oiawreah 
BC 182,7. 

§ 32. Silbenauslautendes eaw wird eow in gehrepw 
C 220,5. 

§ 33. Neben (aet)eawiiaxi ersc'heinen folgende Formen 
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mit eo: aeteowde BC 176,21; D 6,15; aeteowdon B 192,15; 
eowde C 108,30. 

§ 34. Amsserdem erscheint eo in fleoh C 216,30 . 

§ 35. io statt ea hatt diogoUice B 180,17. 

§ 36. (Bg. 109.) Wg. eu erscheint in D stets, to 
A, B, C mit je einer Ausnahme als eo. 
beode B 22,29; toboot C 212,19; gebeorscypes BC 156,18; 
bleoton BC 198,11; breost D 8,18; breostiim D 10,5; 
Ceolferd C 178,14; Cedfrid B 178,14; cleowen D 2,,i3,i4; 
deopne BC 66,10, 162,6, 184,20; B 38,1; deoptim BC 
50,16; deorweordum B 164,23; deorwyrdan B 126,10; deor- 
wyrde BC 96,3; deorwyrdra BC 190,25; deorwyrdre BC 
126,8; deorwyrdum B 34,9; (cf. Sievers, Ztim ags. Voc. 
S 43); deor „Tier" BC 58,13, 80,6; B 10,20, 26,4, 28,21,23; 
C 90,8, 148,6; d6or BC 132,11; de[or] A 58,13; deora 
BC 132,9, 176,11; s&d^r; })eod BC 40,24, 68,24, 100,28, 
152,12»; J)eode BC 54,13, 66,16, 78,12, 86,21, 94,2 u.S.w. 
(B 9, C 8); D 4,25; })eoda BC 138,19; B 32,2,3; C 
82,26; J>eoh BC 162,19; l)eotende B 192,19; t>€odric (npr.) 
BC 84,24; {)eodscipas B 18,5; Jjeodscipe BC 134,11; l)reo- 
wude BC 158,16; {)reowtiing B 140,8; onfeold C 108,30; feol 
BC 138,21, 170,7; B 166,16; gefeol BC 134,13; B 140,4; 
fedl ABC 58,17; B 68,1; afeoU BC 162,18; B 24,24; 
C 68,1; aieollan BC 100,26; gefeoll C 166,16; tofeoU 
C 140,4; tofeoUan BC 48,16; B 38,6; feorda BC 42,15; 
feordan BC 52,13; B 32,25, 112,10; C 162,1; D 10,1; 
feower BC 40,20, 48,1, 60,25, 82,10, 86,15 u.s.w. (B 12, 
C 13); feowere BC 144,16; C 202,13,14, feowertegdan B 
118,22; feowerteodan B 56,14; C 82,1, 118,22, 166,19, 
186,12, 220,9; feowerteogdan B 18,17, 82,1; feorwertig 
BC 76,19,20, 130,9, 140,15; B 38,9; feonvertiges BC 72,25; 
B 36,24; feorwertigum BC 78,8; C 202,26; feorwertyna C 
198,7; feowertyne B 32,9; feowerum B 14,6; fleogan 
BC.2oo,i2; B 26,10, 96,9; gefleogan B 136,3; fleogen- 
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dra BC 44,25; fleoted BC 118,21; fleotendra BC 44,24; 
fleow BC 68,16, 114,24, 160,16.17; C 210,17; D 2,16; fle- 
owon BC 190J4; utfleow BC 136,19; begeotan BC 78,25; 
C 216,21; gegehold statt geheold B 172,16; geheoldan BC 
46,14(2); beheold C 172,16; heold BC 114,18, 128,21; 
B 36,16; heolde BC 168,9; heoldon BC 80,7, 96,11; hleop 
B 38,12; C 198,1, 212,18; ahleop B 198,1; hreof C 204,15; 
hreofe BC 64,1; ahreofode BC 174,12; hreowsunge BC 
62,17; leod BC 152,25; leof D 8,16,17; leofa BC 44,22, 
78,7; leofesta BC 128,13; leofre C 218,8; leogeras C 
78,26; leoht BC 42,28; 44,1,2, 50,17, 176,2 U.S.W. (B 10, 
C 7); D 2,5; ledhte statt leohte, (oder mit anglischer 
Ebnung, cf. §93). B 122,8; leohte BC 66,19, 158,21; 
C 122,8, 214,28; leohtes BC 42,21; leohtfata BC 44,20; 
leohtfatum BC 190,4; kohtfaet BC 76,1/2, 182,25; leoht- 
faetes BC 70,1; leoma B 90,5; leoman C 90,5; forleose 
C 216,20; reod D 4,17; braecseoce; sceotan B 78,19; ge- 
streon BC 128,25; gestreonum BC 116,4; Steorneshealh 
statt Streoneshealh C 266,18,19;. teonan „Kummer" C 
106,3; weodmonad BC 132,19/20, 160,1; aweol BC 134,15; 
weop BC 76,27, 126,9, i32,9> 190,14. B 34,12, 36,5; weo- 
pon C 210,8. 

§ 37. Statt eo erscheint io in fiower BC 58,7; 
fiow[er] A 58,7. 



lU. 



§ 38. (Bg. 110.) Wg. iu erscheint in allen Hss. stets 
als eo. 

Leodbrond BC 156,7; J)iderleodiscra B 178,25; geleoran 
B 134,26; leoran B 64,8, 102,17; leorde B 114,11; 
geleorde B 44,18, 102,17, 146,16, 178,21, 194,3; leordon 
B 42,3, 178,9; leore B 120,21; geleored B 54,3, 158,23; 
geleored B 76,10/11; leorest B 150,13; geleornesse B 
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98,2ii; jgeleomes BC 44,4, 102,2; B 16,2, 20,24, 32,14, 
36,10, 38,14/15 U.S.W. (24); geleomjs B 20,6, 130,21; ge- 
leomiisse B 16,14; geleornys B 134,20; geleorudnes B 
164,20. 

§ 39. (Bg. HO a. 2). Die Lautgruppe iuw erscheint 
ebenfalls lals eow. 

geedneowade BC 130,26; eow BC 134,4(2); B 24,1,2, 
34,21; eower B 24,1(2); C 218,21; eowre statt eower 
C 206,7; eowerra BC 86,8; eowre B 34,21; C 86,7; 
eowrum B 86,7. 

Früh-urenglische Beeinflussungen durch 

Nachbarlaute. 

I. Ae. u statt o unter E inf lu s s homo rganer 

Nachbarkonsonanten. 

§ 40. (Bg. 16). \\ blieb stets erhalten, d.h. wurde 
nicht o in: 

fugal BC 46,2; fugel B 28,22, C 46,1; fugelas C 206,7 
fugla BC 62,9; B 44,25, 46,1; fuglas B 28,21,23; D 8,4 
fuhla C 44,25; fulfremed, f uUf remednesse ; ful BC 162,17 
füll BC 126,5; B 14,17, 26,4; scandful, scondful, synful 
gefulla BC 190,19; gefullad B 16,2; fülle B 14,21; ful- 
lian BC 170,13; C 70,16; fuUianne C 170,12, 188,11; 
fullie C 124,10; gefullod C 80,21, 188,11, 208,12; D 4,23; 
gefuUode BC 190,20; D 10,7,8; gefullu[de] B 170,18; 
gefullnde C ^70,18; fnlluhtres C 102,24, 156,11; gefull- 
wad BC 84,1; B 80,21; fuUwian B 70,16; fullwie B 124,10; 
fuUwiht B 12,11, 38,15, 86,20; fullwihte BC 90,12, 92,13,23, 
112,14,23, 128,3; ß 18,26, 38,17; fullwihtes BC 102,13; 
B 14,2; fuUwyhte C 208,11; gefnlwade BC 174,3; ^ 22,22; 
fulwad B 24,1; fulwere B 14,15; fulweres B 102,24; f^l- 
wiht BC 178,3; B 12,26; fulwihte BC 62,19, i4o,I4j20, 
142,11, 144,3 U.S.W. (B 23, C15); D 6,1; fuUwihteres BC 
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176,20; B 156,11; fulwihtes BC 154,2, 190,27/28; fulwyh- 
te C 214,5; fuUtemiad C 86,7; fultum BC 122,6; C 204,14; 
gefultuma BC 120,28/122,1; B 34,13; fultume BC 174,20; 
fultumes BC 182,13; fultuniad B 86,7; wulf BC 170,26; 
B 30,17, 192,16; wulfa B 16,20; wulfas B 22,9; C 192,16. 

§ 41. Ein lat. Fremdwort gehört hierhin: fulwa B 
26,25 (nach Hohhausen, Litteratitrbl. für germ. u. rom. 
Phil. 1901, p. 203 aus lat. fullo.) 

2. Früh- urenglischen Kontraktionen zu 

Diphthongen . 

§ 42. (Bg. 117,118). I.) !/i + ö erscheint stets als eo. 
eodan BC 130,18; eode ABC 58,24; BC 52,22,27, 64,26, 
74,10, 102,14 U.S.W. (B 20, C 26); D 4,17,29; eodest "BC 
192,27; eodon BC 48,18, 64,2, 70,17, 92,9, 98,4 u.s.w. 
(B II, C 10); beeodon BC 152,3,5,13; C 212,15; ineode 
BC 192,21,(2); C 222,2; yneode C 208,12; ofereode BC 
92,26, 124,19/20; free B 18,13; gefreod BC 116,16; C 
110,23; freode C 216,30; gefreode BC 144,23, 154,22; 
B 14,13, 38,19. 

2.) I/i + ^/ü erscheint in D stets als eo, in A stets 
als io, in B u. C meist als eo. 

a.) eo: {^eos BC 150,6; C 104,24, 208,18, 210,24; J^reo 
BC 44,26, 46,19, 96,11, 102,1, 130,8 U.S.W. (B 17, C 11); 
l)reora BC 124,25, 182,12; B 22,18, 150,3, 186,16; C 208,26; 
J)reor «tatt }>reora C 186,16; {)reotegdan B 38,24; heo 
BC 40,17,18, 42,3,17,24(2) U.S.W. (B 62, C 80); D 4,10, 
4,17,18,19,22 U.S.W. (25); seo 13C 40,5, 42,17,18,231,25 U.S.W." 
(B 127, C 141); D 4,1,7,13,22. 

b.) io:J)rio A6o,4; hio A 58,10,19; BC 140,20, 164,12,16, 
176,10, 184,22, 192,3,4; B 126,22; sio BC 140,19, 158,12, 
160,12, 186,6. 
c.) ieo: hieo statt heo B 164,11. 
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3.) ?^benso hat in folg-enden hierhin gehörenden Wör- 
tern D stets eo, A stets io, B u. C meist eo. 
a.) ieo: beo „sei BC 120,16, 150,10; B 22,27; C 218,21; 
beobread „Bienienbrot, Honigwabe" BC 50,26; beod BC 
72,15, 80,3; B 24,1, 28,8, 100,10; C 88,21, 104,21, 206,8^,15; 
212,27; becm BC 40,11, 46,13, 62,7, 74,14.22 u.s.w. (B 
16, C 18); eom BC 124,8, 148,10, 190,16,26; B 28,9, 30,26; 
C 106,17; D 6,16; feodon B 160,13; feond BC 44,16; 
C 216,18; feonda BC 50,7, 74,25, 86,8; B 182,11; feon- 
dum BC 60,23; C 106,8. 
b.) io: fiond ABC 60,14. 

§ 43. In deofol, deofail hat D stets eo, B u. C iXio, 
sonst stets eo (in A kommt das Wort nicht vor), 
a.) eo: deofla B 22,1; deofle BC 122,1, 192,27; deofles 
BC 190,16; B 28,16, 30,17, 34,18; deoflum BC 126,5, 
132,7; B 28,2; C 214,31; deofcl BC 152,12, 190,23, 192,28, 
192,29; B 22,7,11; 36,3; C 220,7, 222,3; deofolgeld B 
166,20; deofolgelde B 82,5, 90,13; deofolgeldum B 18,23, 
90,6, 160,6, 162,3, 168,4; deofolgild BC 148,3, 152,3, 166,16, 
194,11; B 196,13; C 140,3; deofoügiMe B 140,3; deofol- 
güdum BC 62,26, 198,17; C 196,13; deofolgyld BC 98,8, 
144,3, 150.S; B 184,18; C 154,16, 206,4, 212,15, 220,28, 
222,12; deofolgylda BC 198,16; C 66,9; deofolgylde BC 
98,12; B 66,9; deofolgyldes BC 140,4; deofolgyldum BC 
198,11/12; C 98,8, 160,6, 184,18, 218,5, 2201,3 ; deofolseoce 
BC 118,7; deofoJseocnesse BC 96,2, 116,10/11; deoful BC 
192,24; deofulgeldimi BC 166,15; deofulgyld D 6,10; deo- 
fulgylde BC 140,3/4; deofulg>'ldum C 106,25/26; deoful- 
seooe D 6,5. 
b.) io: dioflu BC 192,13. 

§ 44. diaoon erscheint in D stets mit ia, in B u. 
C nait ia, ea; in A fehlt das Wort. 
a.) ia: diacon BC 94,15, 176,3; B 28,14,15,17; diacona 
C 140,2; diaoonas BC 136,8; diacone D 6,24; diaoones 
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BC 96,18, 174,27, 178,2, 198,22; B 28,12; C 204,26; D 
6,22; archidiacones BC 142,15. 

b.) ea: deaconas BC 140,6, 172,13; deaoone BC 144,22; 
deaoonum BC 140,5; B 140,2. 

§ 45. (Bg. iio). e + u ersclieint in A, B stets als 
eo; C hat iX ea, in D fehlen Beispiele, 
a.) eo: cneo B 100,10; cneow C 100,10; {)eow ABC 
58,16; BC 84,13, 170,3, 174,9; B 32,20, 44,12, 124,19, 
190,21; J)eowdome B 20,3; treow BC 72,12; B 22,26. 
b.) ea: Jxeaw C 124,19. 

§ 46. Hierhin gehören auch folgende Fremdwörter: 
leo BC 148,9,12,14; B 148,10; leon B 16,26; leona BC 
176,11; B 16,19; preost (nach Varnhagen, Engl. Stud. 
XVI, 154 eine Superlativ - Bildung ru lat. prior; nach 
Lindström, Engl. Stud. XX, 147 eine Entlehnung aus 
dem Altfrz. : lat. praepositum oder propositum >altfrz. 
*preost) BC 100,17,19; preosta B 184,4; preostes B 100,20; 
preosthades B 18,6; preostum BC 158,9,15; maessepreost. 

§ 47. (Bg. 120,). a -f- u erscheint als ea. 
feaum BC 168,14; feawum C 176,4; feawa statt feawum 
B '176,4. 

3. Einfluss von Nasalen. 

a.) Nasalverbindungen vor stimmlosen Spiranten, 
a, i, u -f- ^, 31 erscheinen vor h, f, s, ]) als ö, i, ü. 

§ 48. (Bg. 121). I.) vor h: 
broht BC 170,12; brohtan BC 42,1, 66,25; ^ 20,14; ge- 
brohtan BC 126,20; brohte BC 86,20, 126,7, 180,16; B 
14,9,10,11, 16,22,23, 26,24; C 208,17; broht statt brohte 
D 4,14; brohton BC 190,1; ge{x)ht BC 54,7; B 102,8, 
114,27; C 214,16; gejwhtas B 12,13; gejwhte BC 202,18; 
B 36,3; C 220,6; {)ohte BC 52,23, 170,19; B 20,12; Jx)h- 
ton BC 182,2; onfoh ABC 60,12; BC 134,9, 188,19; uh- 



- 55 - 

tan BC 80,12, 162,25; uhtsang^es BC 102,15. 

§ 49. (Bg. 122). 2.) vor f, s, J): 
cudan B 94,6; cudon BC 180,2; C 94,6; Cudberhtes C 
40,22, 158,24; Cuthberhte BC 58,23, 76,17/18; Cuthberh- 
tes BC 76,23/24, 78,5,9/10; B 40,22; Cuthberhtus C 158,20; 
Cuthbertus B 158,20; cudlican C iio,i; cudlice BC 78,4; 
cudliicra B 112,9;. ctidra C 112,9; uii€ud BC 126,17; iin- 
cudne B 20,16; diust BC 74,17; duste B 16,27; fif BC 
48,4, 62,11, 86,14,16, 128,7 U.S.W. (B 13, C 14); D 2,9; 
fif BC 166,23; fifta BC 44,23, 72,6; fiftan BC 54,6, 68,21, 
74>7j 138,16; B 12,25; ^ 112,10, 162,13; fiftegdan B 120,7; 
fiftegum C 196,24; fiftene BC 114,17; B 80,18; fifteog- 
dan B 82,15, 94,21; fifteodan C 82,15, 94j2I, 120,7, 168,16, 
186,18, 202,16; fifti B 154,23; fiftig C 154,23; fiftiges BC 
44,26; fiftigan statt fitigodan B 102,13; fiftogodan statt 
fiiftigodan C 102,13; Gudlaces BC 56,5; Gutlaces statt 
Guthlaces B 16,13; ^^1 BG 88,13, 126,23, 190,20; C 
218,28; lida BC 88,20, 132,13: gelidad B 170,10; gelij)e- 
god C 170,10; mud BC 46,26, 66,23, 7^,1, 112,12; B 38,22; 
müde BC 152,8; B 172,5; oder BC 40,11,12, 80,7(2), 
90,1, 96,1 u.s.w. (B 22, C 26); ödere C 194,13,14; odeme 
BC 132,11, 186,17; B 20,28; C 206,8, 208,15,16; oderra 
BC 68,9; oderre B 28,28; odra BC 174,25; odre BC 
42,3, 64,13, 66,8, 70,16, 74,14 U.S.W. (BC 21); D 2,12,14; 
6dre D 8,16, odres BC 52,6, 82,8; B 16,19; odrum BC 
42,14, 44,11,13, 74,14, 114,18 U.S.W. (BC 17); Oswald BC 
138,20, 158,22; Oswaldes BC 138,16; sid C 54,2; gesid 
BC 54,22, 70,23, 82,4,13, 98,22, B 54,2, 154,24; sida BC 
40,20, 184,24; side BC 140,10, 178,17; D 2,12,14; sidfaet 
BC 178,16; B 20,13, 34,18; C 210,13; sidfaete ABC 60,16; 
B 16,3; sidfatas BC 86,23; sidfate C 110,9; sidian BC 
50,22; sidon C 42,23; sidum BC 42,17, 50,25, 96,10; 
B 42,23; gesidwif BC 88,9,14; gesidwifes B 4,7 j sod 
BC 48,13, 116,11; B 12,1, 14,7,10,11; C 114,9; ^ 6»26; 
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soda B 114,9; sodfaestnes BC 120,22; sodlice BC 52,2, 
68,11, 72,14; sodlicor BC. 52,2; sud BC 46,18; sudan 
BC 62,8, 2cx>,i8; Sudgerwa B 102,4; Sudgyrwa C 102,4; 
swide BC 40,4, 52,17, 54,11, 78,5, 84,21 u.s.w. B 32^ 
C 28); D 4,8,23; swidran BC 52,7; swidost BC 148,8; 
oferswidan BC 64,24, 94,25, 120,12; oferswidan BC 68,5; 
ofersuidan ABC 60,7; oferswidde BC 132,18, 192,17; B 
36,3; ure BC 42,21, 50,10, 52,14, 64,9, 68,22 u.s.w. (B 
32, C 29); ures B 38,15; ume BC 144,19; C 208,1; 
urum BC 126,6; B 190,10; C 220,16; us BC 50,5,14, 52,10, 
72,9, 74,5 u.s.w. (B 13, C 6); üs BC 48,20, 130,5; usse 

■ 

B 12,13, 86,9, 134,11. 

Mit Sdireiboiivg y: hrydro B 192,14; hrydero C 192,14; 
lyda C 110,24,30; oumlyde C 168,24; swyde BC 168,10, 
200,14; C 68,1, 108,17,18, 114,14,15 u.s.w. (10); swydlic 
C 200,27; swydor C 142,20; swydran BC 146,24; gesyd 
C 154,24; syde C 108,27; sydfaet C 110,10. 
b.) Nasalwirkungen ohne Spiranten. 

§ 50. (Bg. 123). Wg. a erscheint in A stets als o; 
in B und C wechselt a mit o, jedoch stimmen B und C 
in der Scheidung von a und o an den einzelnen Stellen 
fast diu-chweg genau üiberein; D hat iX o, sonst stets a. 

I. a. 

I.) B und C weichen bezüglich der Scheidung von aimd 
o nicht von einander ab. 

andetnysse C 106,20; andette BC 120,26; andetteres BC 
162,13; andfenge BC 62,6; audwearde D 4,19; andswarode 
BC 168,6; Angelcynnes BC 178,24, 184,9; ß ^8,2, 32,16; 
C 220,11; Aogla B 86,27; Aiigolcynnes BC 186,11, 194,25; 
anlicnesse 'BC 60,22; anlycnys C 220,29; anlycnysse C 
60,24; ansaegdnesse BC 176,22; ansyne C 214,11; an- 
sund C 142,5; band BC 176,13; geband BC 50,8, 192,26; 
blancan B 20,1 ; Cantwarabyrg BC 86,22; dranc BC 126,18, 
130,1; B 16,20, 170,10; D 8,22; gedranc BC 42,11; on- 
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dranc BC 42,10; C 170,10; J>anc BC 168,6; gel)anc C 
102,8, 114,27; t>aaces C 94,17; l>anounga BC 142,4,24; 
{jaoon BC 90,10, 152,19, 188,5, 202,3; ß 20,20; C 216,3; 
onfand B 192,5,174,21; befangen BC 144,10; Fracna statt 
Fiancna B 20,21; ongan BC 70,16,23, 80,22, 92,27, 98,13 
U.S.W. (B 15, C 13); omgann BC 88,7; gang (Verb.). 
BC 126,12, 138,3; B 30,16; C 110,11; gang (Sulbst.) C 
212,29; gangad BC 80,11; gangan BC 134,18; 162,24, 
164,2, 166,3; B 10,25; C 108,19, 214,10; ganged BC 
42,24,28; C 216,10; gangeude BC 44,15; gangest C 216,18; 
agangen D 2,8; beganged statt begangad C 222,12; be- 
gangan BC 44,9; C 148,3; f)egangeirme BC 166,21; fbrd- 
gangan C 104,7; graad C 200,24; behamelian C 216,23, 
hanasang D 4,16; band BC 56,9, 70,17; B 16,21, 28,24,28, 
34,8,15 U.S.W. (8); C 188,17; handa BC54,20, 84,2; 138,23, 
146,13, 152,10 U.S.W. (BC 8); bandtim BC 74,29, 84,15, 
134,18; BC 52,1; bangade FC 76,1; hangad C 222,10; 
abangen BC 48,11; C 214,29; bwanon BC 202,1; lanwi 
BC 130,24; lamlb B 24,4; D 2,18; gelamp BC 54,8; 
C 206,9; D 10,18; land BC 96,1, 152,2; D 2,5; lande BC 
138,6, 142,12,27, 156,4, 158,12; B 20,8, 90,10, 196,9; p 
6,12; ealand (B 2, C i); neahealand (BC i); lang BC 
52,12, 88,18, 132,14, 160,2; B 30,10; C 52,8, 110,25(2), 
216,6; langan BC 50,17, 66,6; lange BC 62,7, 130,11; 
B 28,6; C 130,22, 166,23, 214,13; man BC 60,21, 46,10, 
52,14, 56,17, 68,11 u. s. w. (BC 30); D 2,15, 4,12, 
6,2, 8,5,8(2) U.S.W. (11); ma statt man D 6,19; ealdor- 
man (B 4, C 8); manega B 168,23; manege B 162,17; 
C 92,2, 168,21, 214,20, 218,11; manego B 92,2; manegra 
C 214,9; m^negu C 110,16, 160,15; manugu statt manegu 
B 160,15; manegum B 18,5; D 6,5, 8,6; gemange D 
10,4; manig D 2,18; manige D 4,4; mann BC 128,25; 
manna BC 42,2, 46,1, 48,16, 68,7, 136^15 u.s.w. (B 12, 
Cii); m^nnes BC 52,6, 68,13, 84,3, 98,14, 120,26; C 106,32; 
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D 2,17; mannum BC 72,1, 84,22, 166,25, 170,1; B 30,4; 
C 108,8, 210,13, 218,18; D 2,11; naanode BC 166,6; nam 
B 32,16; D 8,11; genam BC 154,19; 188,17, 200,13; B 
30,1, 34,8,14; aama BC 52,20, 56,7, 68,27, 80,20, 92,12 
U.S.W. (B 17, C 12); naman BC 60,19, 5^,2, 66,1, 68,13, 
68,15, U.S.W. (B C 33); aamena B C 174,24; pannan BC 
52,24,26; gesamnod B 48,25; gesaannode C 48,25; sa- 
mod B 202,15; C 108,9, 214,18(2)19,20; sa;ad BC 74,20; 
saade BC 74,20; B 16,26; sang BC 64,3, 140,11, 152,24, 
164,16; B 16,11; C 108,16; sänge B 32,19; lofsang; (B 
2, C D i); uhtsajigfis (BC i); scancan BC 80,3; scand- 
fulne BC 136,15; scandfulra BC 156,17; scandhxise B 
26,24, 28,1; soandlioe BC 152,25; scandlicne C 152,25; 
scandlku B 152,25; stanc BC 198,3; B 190,12; ofstang 
B 10,10; staiidad BC 166,7; standan C 112,5; D 8,1; 
gesitandan BC 76,8; stauded C 42,26, 104,15,27, 170,16; 
standende BC 52,5; bestang B 28,3; sträng C 82,24; 
stranga BC 76,14; stränge B 36,26; Stranges B 82,24; 
stranglice BC 60,22; B 36,1; strangre BC 54,13; imstran- 
ge BC 146,14; untame C 146,1; wanad B 40,20; ge- 
wanad C 40,20; bewand B 34,10; neorxnawange (C i); 
wanode BC 100,8; C 108,6. 

2.) An folgenden Stellen hat C die Form mit o gegen 
die Unit a der Hs. B : 
B mßxi 56,18: C mon; B nama 174,3: C noma. 

II. o. 

I.) B. und C stimmen bezüglich der Scheidung von o 
und a überein. 

ongon BC 82,5, 140,22; ongonn BC 120,14; gong „geh" 
(Ixnp.) BC 194,4,5; gongad BC 188,22, 202,9; gongan 
B 192,28; C 72,23; gongen statt gongan B 72,23; gonge 
B 186,2; gongende BC 124,6; begonged B 12,2; foregon- 
ged BC 104,2; hona „sieh da" B 34,23; hond A 58,12; 
BC 172,2; honda BC 182,15; hondum BC 92,11, 200,22; 
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loma BC 166,23; g'elomp BC 114^16, 154,14; belomp BC 
152,15; Longibearda B 156,7; Longbeardena C 156,7; lond 
BC 94,17; loixde BC 68,24, 102,10; ealonde (BC 3); long 
BC 98,14, 198,7; B 182,27; longe BC 78,4, 112,20,22, 
122, 8, 176,3; B 78,6; C 110,3; longunge BC 126,15; 
mom ABC 56,22, 60,13; AC 60,18; BC 44,10, 50,1, 66,21,23^ 
68,5 U.S.W. (B 81, C 70); mon BC 192,3; ealdormon (B i); 
monega BC 118,6; mon-egan BC 114,9; monege C 204,2; 
monegu BC 122,18, 134,22; B 24,27, 204,2; C 178,10; 
monug statt monegu B 178,10; monegum BC 98,10,24, 
142,15; moni B 130,18; moniend BC 172,22; monig BC 
92,25, 130,10, 164,21; B 20,2; momige BC 48,17, 64,12, 
94,18, 138,12, 158,9 U.S.W. (B 8, C 9); monigne BC 86,16, 
192,7; monigra ABC 58,11; monigu BC 176,10; monigum 
C 114,25; monn ABC 60,15; moima BC 64,2, 74,24, 82,22, 
94,1, 98,4 U.S.W. (B 14, C 15); mpianes ABC 60,14; BC 
66,21, 72,12, 74,2,26, 92,12, 116,4; monnum BC 50^,25, 
72,21, 74,6,19, 84,11 U.S.W. (BC 19); genom BC 152,18, 
196,15; noma ABC 56,23, 58,3; BC 80,20, 92,18, 94,i3> 
98,20, 118,14 U.S.W. (B 22, C 23); noman BC 60,15, 86,1, 
88,17,' 96,12, 102,26 U.S.W. (BC 22); [n]oman A 60,15; 
ondweard BC 76,13, 166,6; ondweardan BC 80,27; ondwli- 
tan BC 142,21; ondswarode BC 116,12; Ongelcynnes BC 
86,24, 134,23; Ongla B 68,24; Ongle BC 138,20; onlicnes 
BC 90,14; onlicnesse BC 50,1; onlioiyss/um C 124,1; 
geonliood BC 74,14; soomlic B 98,13; soondfulles BC 
'56ji8; gesomjaode BC 140,12, 168,7; gesomnodon BC 
160,16; soiiK)dABC6o,2;BC5o,5,6, 116,27, 164,7; B34,5; ge- 
sommunga B 128,4; gesomnunge C 128,4; aetsomne BC 
180, 21, 182,3,6; tosomjae BC 152,10; B 20,29; C 110,18, 
206,11; song BC 144,6, 200,26; D 2,8; asong BC 178,17; 
lofsungum (BC 1); stondan BC 142,9, 172,5; stonded BC 
146,23, 148,17; stondexide BC 54,15; strongestaa BC 176,6; 
btroii:^liceBC76,6;strongumBCi 98,24; Tondberhte BCio2,3; 
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woixad BC 42,25; wommg BC 74,20; neorxnawong (BC 6). 
2.) An folgenden Stellen hat C die Form mit a gegen 
die imit o der Hs. B: 

B gongan 56,19: C gangan; B begong 66,9: C bigang; 
B ahongen 48,22: C ahangen; B monigfealdne 46,22: 
C manigne; AB monncwiid 60,15: C mancwealm; B mon- 
nu[m] 162,11: C man B nealimonniun 62,2: C mannum 
B oodette 42,13: C andette; B Onnan 102,6: C Annan; 
B onsyn 74,17: C ansyne; B onwald 44,11: C anweald; 
B scondlican 54,23: C sceandlicaa (cf. § 135); B scondlice 
52,22: C sceandlice (cf. § 135); AB gesponnan 58,6: 
C gespaunan; B gewonad 42,20: C gewanod. 
§ 51. Fremdwörter. 

I. a. (B u. C stimmen in der Scheidung von a undo 
dn) ancra „Anker" C 210,11; ancran C 210,6; campode 
BC 94,22, 148,2; candelstafas C 108,4; candelum BC 190,5. 

II. o. (wo B o hat C a) B con,della, C candelle 116,3. 
§ 52. Bei Metathese des r haben C und D stets 

a, B hat 4X a und 4X o (A bietet keine Beisipieüe). 

I. a. (B u. C stimmen in der Scheidung von a jund o 
überein): am BC 128,22, 148,13, 154,20; B 38,5; C 210,3; 
D 8,10. 

II. o. (Wo B o hat ,hat C a): B fbrbom 174,11 :Cfor- 
bam; B om 174,23, 200,24: C 174,23 arn; 200,24 fehlt. 
B geom 190,6: C am. 

§ 53- (ßg- 124). Wg. ä vor Nahsalen erscheint in 
A stets als ö; D hat einmal ä; B imd C haben je 4X 
an. gemeinsamer Stelle ä, sonst stets ö. 
com (mit ö wegen des Plur.) BC 48,4, 54,17, 58,9,15, 
60,17 U.S.W. (B 60, C 57); D 4,13, 6,1,18, 8,13; coman 
BC 58,11, 66,27, 80,6, 88,15, 100,13 U.S.W. (B 8, C 6); 
oome BC 50,11, 68,8, 76,5, 202,1; B 32,22, 34,28^ 164,10; 
comon BC 90,9, 160,19, 174,19, 178,2, 198,5; B 14,8, 
62,4; C 204,8; becom BC 162,2,22; B 16,3, 158,11; C 
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2o6,ii; cuom A 60,9; cwom A 58,9,11; cw6m*) BC 58,15; 
gedoD BC 94,5; hwoi> BC 124,20; B 34,26, mona BC 
42,18,25,27, 158,16; B 182,26, 198,6; monan BC 42,17; 
mooid B 32,12; monad BC 68,19,21(2) 82,10, 86,16, 88,17 
U.S.W. (B 20, C 17); blodmoiiad, eastermonad, eastx)rmo- 
nad, haligxnonad, haligrnonod, hredmonad, solmonad, we- 
odinodiad; mondas B 120,13; ^ 216,9; monde BC 52,13, 
68,25, 88)^9; 132,15,20 U.S.W. (B 10, C 12); moaides ABC 

58.1, 60,4; BC 40,14, 44,23, 46,9, 48,i',4 11.S.W. (B 151, 
C148); D 10,12; mondys B 146,15; jnoaidum BC 48,11, 
102,24, 130,3; moeod C 110,24,27, 182,26; sona BC 44,5, 
48,12, 50,3, 52,21, 54,10 U.S.W. (B 65, C 63); D 2,4,g;ii,i9; 
söna D 6,13. 

Statt ö erscheint in folgenden Fällen ä: 
naanan D 2,13; genäine BC 158,5; namon BC 182,3; 
genamon BC 54,24, 172,6. 

§ 54. .(Bg. 125). Wg. o erscheint in allen Hss. vor 
Nasalen als u. 

cum BC 58,15, 60,18, 148,16; cuman BC 40,17, 56,9, 
66,25, 72,18, 82,11; C 94,3; cume BC 116,11 ; C '216,26; 
ciimeinne C 104,10; cumlyde C 168,24; tocumendum BC 
168,25; C 210,13; l)unierrad B 30,9; J)Xinor BC 64,12; hu- 
niges BC 50,26; wunade BC 56,11; B 16,17, 20,26,27, 
22,12; C 126,16; D 6,7; gewunade B 126,16; ^v^lnad BC 

46.2, 84,2; B 122,9; wuniad BC 46,4,7,8; C 122,9; wu- 
nedan B 14,30; wmiedon ABC 58,12; B 182,16; gewune- 
lic BC 76,19, 88,22; wunian B 44,13; gewunian C 44,13; 
wunode ABC 58,24; BC 44,17, 76,21, 132,1, 192,4; B 
102,15; C 176,9, 208,2; D 4,15; awunode B 176,9; C 
102,15; awunedon C i82,r6; J>urhwunode BC 162,9; wu- 
wode statt wunode D 6,2. 

§ 55. Fremdwörter. 
Catacumbe B 26,7; muneces BC 128,20,. 140,9; mime- 

*) In den Faissnoten gieibt Hensfeld: 00m BC; cum BC. 
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cys BC 168,22; muimces B 20,25; münt BC 54,25; mun- 
tum BC 134,16, 174,15; nunne BC 174,7. 

§ 56. (Bg. 126). Wg. c CTSrCheint vor altem m als i. 
•nimad BC 74,19; niman BC 74,29, 188,16; geni- 
m^n BC 114,20. 

§ 57. Ein Fremdwort (mit mm): 
gimma BC 190,25; gimmas BC 190,11 ; ginmiimi BC 92,10; 
D 8,21. 

4. Erhaltung des kurzen und langen a 
durch Einfluss folgender Velarlaute. Bei- 
spiele mit anlautendem sc s. § 135. 

§ 58. (Bg. 127). Wg. a vor Velarvokal der Folge- 
silbe blieb in allen Hss. fast stets erhalten. 
a.) in offener Silbe. 

I.) »bei erhaltenem folgenden Velarvokal: 
adodseade BC 154,7,8; arod B 150,10; badad BC 84,4; 
badode BC 102,12; D 4,4; basone BC 124,7; geibatad B 
102,22; begnagan B 118,10; blaca BC 184,5; cwaliu BC 
100,12; daga BC 52,13, 68,21, 76,19,20, 78,8 u.s.w. (B 
18, C 17); D 4,11; dagas BC 72,15,16,24, 74,2, 88,11 
U.S.W. (B 20, C 19); D 6,14; dagitun BC 46,23, S2>i8, 
66,15, 72,18,21 U.S.W. (B 33, C 30); D 4,16,22; saetemes- 
daga; gejjafade BC 68,3, 78,24, 80,24, B 10,24, 28,30; 
geI>afodan B 56,17; geJ)afode BC 66,9, 100,23, 166,21, 
170,4, 192,19 U.S.W. (BC 8); gel)afodon BC 70,24; fata 
B 14,18; leohtfata, sidfatas; fatu B 14,17; gafoles BC 
127,22; hafad BC 50,1, 80,11, 202,9; B 42,18; C 104,22, 
218,19; nafad BC 150,8; C 104,20; hafast BC 192,7; 
B ^<i7; hracan B 28,4; ladode BC 162,3, 184,21; ma- 
gon -C 46,5, 52,5, 86,8, 112,7, 13^,^; C 108,5; naoo4 
B 16,10 ; C 204,8; naoode BC 132,8, 142,2, 192,15; B 
26,24; ^ 216,24; nafoila C 104,25; rador D 8,3; sag^. 
BC 138,3,4, 170,15; C 108,21; sagad B 182,22; C 104,^16; 
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candelstafas ; swada BC 74,18; B 76,3; swadu BC 74,13; 
B 102,22; C 74,11; wundswadu, fotswada; andswarode BC 
168,6; ondswanode BC 116,12; stalo BC 62,23; wacude 
BC 124,17; waiX)de BC 70,15; B 24,25; C 210,7, 212,9; 
wracu BC 162,23. 

Audi^ in fodgenden Lehnwörtern blieb a: draca BC 
90,15; di-acum BC 174,2; prauast C 42,11. 
2.) bei Schwächung desselben zu e: 

ge})afede BC 82,5; gej^afedan B 36,30; geJ)afedon BC 
96,20, 98,23, 116,26, 132,26/134,1; 184,19; B 22,25; C 
56,17, 106,26; hacelan BC 192,1; gestadelode BC 186,6; 
wacedon BC 168,8; wäoedon B 28,7. 
Ein Lehnwort: prafest BC 144,24. 
3.) bei Ausfall desselben in offener Mittelsübe: 
gebaswad B 64,5; gebaswode C 64,5; fahnode C 104,8. 
4.) wenn der Velar in der Verbindung - oj - zu - i - 
ward: 

ladian B 34,12; C 214,6. 

5.) in folgenden Wörtern trat a analog an andre For- 
men ein: 

bade B 38,5; C 102,12, 208,21; cwale BC 150,9, 168,19; 
C 106,29; fade B 12,26; fordfaren C 158,23, 164,22; 
fordfarene C 214,21; fordfarenum C 162,8; hrade B 
150,22; late BC 50,11, 144,2; rade C 106,3, 150,22; sidfate 
C 110,9; widsace BC 190,26; ofslagen C 86,12; swade 
BC 74,28; C 74,21, 76,3; wrace C 218,26. 
b.) in. geschlossener Silbe. 

applum*) BC 156,25; habbad BC 66,16; C 108,5; h^^- 
ban BC 76,12; B 12,14; C 164,9. 
Lehnwörter: abbadissan B 42,5; abbod BC 44,14,15,18, 



*) aeppla B 16,20 ist wohl durch Analogie an Suigular- 
formen mit ae zu erklären. Siehe Sievers, Ags. Voc, S. 
14. ff.) 
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I30>2, 178,14 U.S.W. (B 8, C 7); abbode BC 130,5; B 
32,22; abbodes BC 44,5, 128,27, i62,.i6,2i, 200,17 u.s.w. 
(B 8, C 6); abbodassan BC 186,4; abbodysse BC 
102,11; abbud D 6,3; abbudes C 178,13, 220,10; ab- 
budessan C 42,5, 206,17. 

In einem Lehnwort ward a > ae: caeppan BC 100,20. 
Hierhin gehört wohl auch racente = Kette; es scheint, 
dass diesem Worte eigentlich 2c zukommen (cf. ae. 
racca Teil der Schiffstakelage und ahd. rahchinza). ra- 
centeagum BC 146,6, 186,9; C 152,10, 218,24, 222,10; 
raoentum B 152,10. 

§ 59- (^S- 129). Bei zwi3chenstehendem w, p, g, k 
blieb wg. ä vor ure. Velarvokal in B, C, D teils er- 
halten, teils erscheint analogischl äe; B hat auch Formen 
mit e; A bietet keine Beispiele. 
I.) Formen mit ä: 

lacnodon BC 180,14; lagon BC 76,9; gesawe BC 54,10, 
56,19,20; B 182,23; C 66,26, 84,11, 92,8, 104 16, 208,9; 
gesawon BC 50,16, 166,5; B 14,30; C 44,18, 48,17, 56,9, 
74,8, 124,26; D 2,12,13, 10,8; slapän BC 124,18; slape 
(Conj. Praes. durch Anlehnung an Formen mit folgendem 
Velar) D 8,26; silapende C 210,19. 

Fremdwörter: papa BC 72,7, 86,15, 13^,8, 186,15, 198,19; 
B 16,18,19; ^ io>i4; papan BC 70,21,26, 72,4, 80,22, 
86,15 us.w. (B 19, C 16); D 10,13; päpan BC 84,7,11,16; 
papsetle B 16,6. 

2.) Analogißche Formen mit se (cf. § 14): 
braecon D 8,4/5; laegon BC 192,15; spraecon BC 92,26, 
94,2,8, 96,21. 

3.) Formen mit e (cf. § 15): 
gesegon B 24,21, 48,17, 5^,9, 74,8, 96,9, 124,26. 

§ 60. Vor r, 1 bliiieb ä seltner erhalten. 
I.) ä 
t)ar C 160,17, ^^^J> 210,1, 212,8. 
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2.) äe 

gut in folg'enidein FäUem (die Belegsitellen siehe § 14): 
baeran (B i); baeron (BC 4); tobaeron (D i); J)aer (A 
3, B 281, C 27s, D 9); {)aerto (BC i); faerdeade (Ci); 
faerimga (B 3, C 2); haeran (C i); hWaer (B i, C 2); 
aeghwaer (B 2, C i); nahwaer (BC i); laela (C i); Btrae- 
las (BC i); straekim (B 2, C i); waeron (B 94, C 96); 
naeion (B 6, C 4). 



5. Die Brechungen. 

a.) Die Brecihiingen kurzer Palatalvocale. 
§ 61. (Bg. 132). a.) vor rr unjd r -j- Konsonant. 
Hier gilt in allen Hss., ausgenommen bei den Fremd- 
wörtern, Brechiung; in A ist iX , in B 2X , in C iX 
der Brechoingsdiphthong wieder geebnet (cf. § 93 ff.); 
Veränderung durch Laibaaleinfluss siehe § 121 ff. 
I.) Wg. i ist in A u. B je iX > io> sonst stets >• 
eo gebrochen. 

a.) 10: liomaera AB 58,26. 

b.) eo: leornade B 18,5; geleomede BC 130,3; leor- 
nere B 32,15; C 220,11; leomaera C 58,26; leorneras 
BC 40,6, 1 00,11, 158,17; leomeres BC 126,7, 156,4, 182^21; 
leomiad BC 48,21; leomode BC 62,19; C 114,16, 212,26; 
gelomode B 114,16; aslreorde; giereord C 130,28; ge- 
reorda C 170,4; gereorde B 130,28, 170,4; gereordo 
BC 42,1; gereordu D 4,14; gereordum BC 42,5, 102,14, 
114,4; B 22,30, 24,2, 126,7; C 168,25; ^ 8,17; reordum 
B 168,25; 

2.) Wg. e ist überall zu eo gebrochen, 
a.) Beispiele, deren Brechungsdiphthong in allen Dialekten 
blieb : 
beordres B 36,8; aoeoifan B 12,13; beoeorfan BC 194,16; 
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forceorfaai BC 96,21; eordan ABC 60,135 BC 40,5,15,17,19, 
46,1 U.S.W. (B 43, C34); D 2,8, 4,3, 6,18, 8,8; eordcyningia 
BC 64,17, eorde BC 48,15, 74,10,16; eordena BC 152,1; 
eordgemet C 212,30; eordlican B 36,20; eordlicere C 
212,1; eordlicne D 4,12; feon BC 46,17,92,4; B 94,18; 
geom BC 190,18; aeltny-sg-eorn ; geornlice BC 160,13; heor- 
tan BC 66,20, 74,3, 84,4, 116,15; ß 12,13; heorte BC 
98,16; mildheoilnesse, clsenheort; steorran BC 80,11, 
202,10; morgensteorra. 

b.) Beispiele, deaen Brechungsdiphthong keine Ebnung 
erfuhr (cf. § 93 ff.): 

beorced B 28,16; beoroende BC 192,16; beorgas D 
8,21; beerbt BC 44,21; 164,16; C 172,2, 212,1; beert 
statt beorht B 172,2; beerbte BC 50,16; B 20,23; beorht- 
lice BC 74,28; beorhtnes BC 42,20; beorhtnesse B 42,18; 
beerbter C 42,24; beorhtre BC 42,17; B 42,24; beorhtum 
C 92,10; geldebeerbtum; feorh BC 118,13; ^ lOji?; neorx- 
nawange C 208,18; neorxnaw^ng BC 66,2, 72,1, 148,18; 
neerxnawenge BC 42,19, 116,20, 188,26/27; weorc und 
ähnliche Foonen siehe unter c. 

c.) Beispiele, deren Brechungsdiphthong ohne Einfluss 
anlautender Labiale blieb (cf. § 124 ff.): 
cweorn BC 200,25, 202,2; cweema BC 200,24,26; sueorde 
ABC 58,15; sweerd BC 54,19, 174,14, 182,15; B 28,3, 
36,1; sweerda BC 174,5; sweorde BC 50,7, 86,10,13, 92,19, 
96,22 U.S.W. (B 10, C 15); sweerdes BC 168,5; weorc BC 
82,11, 202,24,(2); weorca BC 200,20; weorce BC 48,2; 
weorcum BC 76,21, 94,7; C 110,1; we^bgeweerce, weor- 
ruldweerces, goldgeweerc; weordeden BC 184,18/19, 
198,18; B 90,9; weerdian BC 122,25, 166,15, 194,11; weer- 
dede BC 150,5; C 206,3, 220.28; weordeden BC 148,5; 
C 90,9; arweerdlice, arweerdnysse, deerweerdum ; weor- 
pan BC 92,20, 118,18, 130,16, 170,27, 196,14 U.S.W. (B 8, 
C 10); toweerpest B 64,21. 
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Nur in Fremd'w^örteim tinterMieb die Brechung: 
PersKrwara BC 132,5/6; Persida B ^8,27,28, 30,1; Pers^ 
waxa B 26,16. 

3.) Wg. a ißt aUganein zu ea geibrochen; nuir C hat 
IX eo. 

a.) Beispiele, deren Brechungsdiphithong in allen Dia- 
lekten unverändert blieb: 

beard BC 152,6; Longbearda; Beardan C 138,26; i,ear- 
danegge B 138,26; bearme D 8,18; beam BC 10, ,7,9, 
188,3; B 36,7; festerbeam; bearne B 36,4; C 206,21, 
tocearf C 204,8; cweart^ime C 200,8; I>earfende C 204,8; 
}>earfnesse C 68,13; l)earfendum BC 124,2, 142,17, 200,23; 
C 204,9,12; |)earlwy&licere C 108,28; eard C 220,20; ear- 
dadan BC 100,14; eardade BC 90,7; eardode BC 160,11, 
200,5; eardung BC 90,23; earfadcierre BC 112,20; ear- 
ma BC 142,22 earmlice BC 134,16; earmlicum BC 166,10; 
geeämad BC 90,5; geeamade BC 56,12; eamas BC 96,11; 
geeamod B 94,8; geeamunga B 20,22; eart BC 64,20, 
82,10, i4o;23,24, 148,10; B 30,17; C 106,18; Feame BC 
58,22; fearr BC 78,19; C 212,17; fearras BC 176,13; B 
22,8; middangeard, myddangeard ; gegearwiad BC 112,7; 
gegeamod statt geeamod C 94,8; gegearwad BC 120,3; 
gegearwod C 210,10; gearwode C 210,13; heard BC 200,21 ; 
heardan C 130,6; hearde ABC 58,8; B 130,6; heardesi 
C 110,14; heardre BC 146,13; heardum BC 130,4; ahear- 
dod B 100,10; Sigelbearwa ; scearpe BC 66,19; scearpum 
B 18,21; sweart BC 44,14, 52,26; B 22,4; swearta BC 
92,5; sweartre BC 152,6; asweartade BC 48,13; weard 
B 38,11; carcemweard ; upweard, easteweard, andweard, 
ondweard; weard B 38,8, 166,17; C 188,11, 204,18; D 6,3, 
8,11; wearda B 38,8; forweard C 106,30; D 10,10; wearm 
B 38,8; wearp BC 124,2, 176,10,12; D 8,12; a^earp B 
10,21, 38,11; towearp BC 152,3; upwearp C 212,10. 
Der Brechungsdiphthong ist eo in aheordod C 100,10. 
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•b.) Fonmen, in denen die Ebniing' unterblieb {d. § 95): 
earce C 210,11; mearcedon B 84,18; amearcodon C 
84,18; spearcan BC 152,8. 

Fremdwörter zeigen keine Brecluung: öarcern BC 64,6, 
90,16; B 10,19, 18,20, 24,14, 36,5; D 6,14; carceme B 
10,25, 200,8,12; D 4,11, 10, i6; carcercernes statt carcer- 
ne D 4,17; carcemes B 10,23, 18,22, 24,17; carcemweard 
BC 92,15,19; B 24,15/16,19; laxbo' (lat. lanra) BC 
54,1; marmarsftanas B 74,16; marmanstanas statt xnar- 
marsitanas C 74,16; martires D 6,22; martyr B 16,8; 
martyra BC 88,2, 112,1,4, ^32,21, 160,24 u.s.w. (B 7, C8); 
gemartyraxi 'B 98,17; geoiartyrade C 98,17; martyras BC 
104,2, 166,18; martyrdom BC 46,22, 52,19, 56,2, 66,2, 
.68,14 u. s. w. (B42, C39); D 4,19; martyrd6m ABC 
58,4; BC 112,25; ^ 106,14; mardom statt martyrdom 
oder martird6m D 6,8; martyrdome BC 144,10; B 36,2; 
C 214,19; martyre C 210,24; martyres BC 64,18, 66,5,15, 
7^,20, 80,13 U.S.W. (B 27, C 26); gemartyrian BC 58,19, 
82,14, 140,5, I74j22; gemartyria[n] A 58,19* martyrhad 
BC 176,4; martyris B 160,7; gemartyrod BC 136,6; B 
184,19; gemartyrode C 106,15, 184,19; martyrode BC 
168,15, I94jI4; martyrum BC 198,16. 
Bei Metathese des r trat nur 2X Brechung ein: iornan 
A 58,8; geeam C 206,10. 
Sonst blieb der Vokal ungebrochen. 
I.) wg. e 

})er&cwold B 192,20; JJerscwolde B 192,26; J)ersceold C 
192,20; l)ersceolde C 192,26; ferse B 40,19; fersce C 
40,19; ferscum BC 46,4; tobersted (e statt i in Analogie 
an die übrigen Praesensformen mit e) BC 150,7. 
2.) wg. a 

baerst B 130,9; gebaerst C 130,9; tobaerst BC 44,io;B 
174*13; tobaers statt tobaerst D 6,12; J^aersc B 36,17. 
Auch bei a,o vor Nasal unterblieb die Brechung bei r- 
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Metathese im aUgemeinen, die einzelnen Beispiele s. § 52 ; 
nur C hat iX geeam 206,10. 

§ 62, (Bg. 133). ß.) vor x- 

Hier trat in allen Hss. Brechung von a > ea und e > 
eo ein (Brechung von i kommt nicht vor) ; doch ist der 
Brechungsdiphthong oft durch Paiataleinfluss oder Eb- 
nung verändert (cf. §§ 145, 93 ff). 
I.) Brechung von wg. a. 

e^ta BC 88,17, 128,4, 130,14; B 34,3, 66,7, 188,14; C 
154,12; eatael)a statt eahtaeda B 112,15; eahtategdan A 
58,1; B 98,5; C 84,6; eahtategedan B 122,14; eahtateog- 
dan B s8',i, 84,6; eahtateodan B 24,7; C 58,1, 186,20; 
eahtatyne C 110,25; eahteda B 12,7; eahtcdan BC 78,16; 
B 12,3,10,15; C 184,15; eahtoda C 112,15; eahtodan BC 
132,15, 190,27, 202,11; C 140,16, 164,5; feax BC 54,4, 
152,6, 176,14; D 4,27; hleahtre BC 156,19; meahte A 
60,2; AB 60,7; BC 134,14,17, 160,17,18, 162,24 U.S.W. (B 
10, C 9); meahton BC 118,19, 164,19; neahtenie B 20,8; 
gereaht BC 94,13; geseah BC 44,i4, 52,21, 66,28, 70,H, 
92,16 U.S.W. (B 32, C 25); D 2,15, 8,1; seah BC 134,26; 
B 144,4; D 2,18; seaxe BC 100,8; Eastseaxum; weaxan 
D 2,15; weax BC 180,8; C 222,4; weaxed BC 42,26,28; 
B 40,19; D 2,20; geweaxed C 40,19; aweahte D 8,18. 
2.) Brechung von wg. e. 

feoh BC 166,2; gefeohte BC 54,12; C 106,8; gefeohtum 
BC 174,21; woroldgefeohtum ; geohheldaeg BC 198,21; 
B 12,3; D 2,1/2; Peohtas BC 92,23, 138,20; geseoh BC 
BC 64,27; B 142,22; beseoh C 142,22. 

§ 63. (Bg. 134). Y.) vor urgerm. 11 u. 1 + Konson,ant. 
Hs. A hkt hier stets ungebrochenen Vokal, B, C, D 
haben meist Brec'himg. Fremdwörter sind mit zwei Aus- 
nahmen ohne Brechung. 

I.) wg. a ist iX in C>> eo, sonst stets > ea gebrochen, 
gebealh C 216,20; ceald BC 78,26; cealdum B 36,30; 
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C 204,8; ceaKas 636,17; cwealde 8070,23; cwealdon BC 
160,22; cwealm C 120,21; cwealme D 10,10; mancwealm; 
acwealdan BC 100,15; acwealdc BC 128,17, i34,2, 194,10; 
C 108,3; D 10^2; bedealf BC 192,20; eald BC 112,19, 
164,12, 196,8; D 10,3; ealda BC 128,24; ealdan BC 80,16, 
82,16, 88,24,25, 94,i6 U.S.W. (B 10, C 8); ealde BC 72,19; 
C 110,27; ealdne BC 128,24: ealdode BC 200,21; ealdor 
B 150,5; ealdores C 88,6; ealdordomes C 212,3; ealdor- 
man BC 64,17; B 32,26, 36,28; C 214,30, 218,4,16,23, 
220,27; ealdDimän BC 174,25; ealdormannes C 218,11; 
ealdormen BC 102,4; C 84,16, 106,27; ealdormenn BC 
132,5; ealdormen BC 100,18, n8,i8, 136,14, 150,8, 168,15 
U.S.W. (B II ,C 10); ealdre B 12,15; efneaJdiim BC 114,18; 
call BC 40,5, 42,22, 44,24, 46,15, 52,26 U.S.W. (B i8t C •17); 
D 2,2,5,21 ;eaIleBC 42,3,22, 50,8, 70,25, 76,8 u.s.w. (B 35, 
C32);D 4,25, 8,16, 10,2; eallum BC 62,11, 64,28, 72,20, 80,15, 
82,18 U.S.W. (B 18, C 16); ealneBC 130,10; B22,i4;ealTa 
BC 64,17, 74,5, 82,22, 128,8, 130,8 U.S.W. (B 15; C 13); 
D 2,7; ealre BC 114,5, 116,15; ealswa B 22,8; monigfeald- 
ne; gefeallan D 2,13; feallen B 22,29; stangef ealle ; for- 
ealdian BC 46,13; geald BC 162,3; healdad C 208,16; 
healdan BC 128,26; healdanne BC 74,3; healded BC 
78,1; gehealdesQ BC 68,18; healdum B 76,10; behealdan 
BC 56,18; healfa C 70,9, 206,11; healfe BC 52,7, 146,24, 
152,2, 158,10, 194,12; B 70,9, 152,1, 1581,24(2); healfixe 
B 16,22; C 204,9; healfstependum BC 138,1; liordhealfe; 
healfuih C 204,10; heall BC 174,11; C 220,23; healle BC 
64,26,28; C 220,21; healledura C 120,2; healsetan „Hals- 
lach** (Holthausen) BC 200,2; healte B 186,2; me- 
alc B 36,17; sealde BC 42,8,9,10, 54,22, 66,21 u.s.w. 
(B 19, C 22); D 4,9,12, 6,4; seald B 102,4; geseald 
C 102,4; gesealde BC 94,17, 126,24, 190,20; C 52,20, 
88,13, 204,9,12, 208,26, 218,8,28; sealdon BC 164,13; ge- 
sealdon C 100,15; sealt B 16,14, 22,1; sealtan BC 40,18; 
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seaitum BC 46,3; oferstealla C 210,28; swealt BC 72,2, 

120,4, 134,16, 146,4, 150,22, 166,9, 168,15; C 40,2s; Streo- 

neshealh; geweald BC 132,9; C 210^1; wealdleder C 

222,1; anweald C 44,11; weall B 188,23; C 110,20; wealle 

BC 150,14; C 150,9; weallhus C 188,23; stanweallas ; 

weallende BC 78,25; C 216,21. 

Zwei Lehnwörter zeigen Brechung: sealticgan B 156,14; 

Gealwala C 178,3. 

Einmal ist der Brechungdiphthoiig eo: sweolt C 214,31. 

In folgenden Fällen unterblieb die Brechung: 
aldorman BC 168,3; aldres B 88,6; all ABC 58,9; B 88,9; 
alle ABC 60,10; C 88,9; baldnisse D 6,25; cwalde D 
10,6; half BC 96,4; C 158,24(2); halsedon BC 98,11; 
gehalsodBC 180,24 ;halsode BC 50,17, i8o,i8;walde A 58,6. 
Fremdwörter: Galwala JBC 150,2, 200,5; B 120,5, 178,3; 
C 110,7; Galwalas BC 196,18; saltere BC 130,3, 178,18. 

Anrn. -w(e)ald erscheint iX als weald, sonst stets als 

.-wald, letzteres ist wohl hier Schwächung (cf. 

§ 152): anweald C 44,11; aber ^Edelwaldes 

AC 58,25 ; iEde[l]uualdes C 58,25 ; onwald B 44,1 1 ; 

Oswald (BC 3). 

§ 64. (Bg. 136). 2X ist i vor Ik gebrochen (in den 
übrigen Fällen trat Ebnung ein (siehe § 93 ff), 
meolcum BC 148,5; meolcode (Analogie an meolc) B 
170,9; meolcodon C 68,25. 
Vor Iw unterblieb die Brechung in : meluwes BC 200,27. 

§ 65. (Bg. 138). iX ist e vor Ib gebrochen, seol- 
fa B 64,8. 

Sonst blieb e: seif (B 5); seife (B 3, C i); selfne 
(B 3); seif um (B i) (cf. § 136); 

oder e ward y (cf. § 136): sylf (B 2, C 7); sylfa 
(BC I); sylfne (B 3, C 5); sylfre (C i); sylf um (Bi,C2); 
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b.) Die Brechluiig-en langer Palatalvokale. 

§ 66. (Bg. 146). Wg. ä erschfeint zu ea gebrochen. 
a.) Beispiele mit erhaltenem h: 

neah BC icx>,27, 128,15, 134,5, 150,21, 172,9 u.s.w. (BC 
9); neahealande BC 84,17; neahmiommm B 62,2; neahst 
B 134,13; neahstan B 176,14; neahstowe B 76,8. 
b.) Beispiele mit Ausfall des h: 

gen-ealaecan BC 66,27; genealeoean BC 54,26; nealaehte 
B 136,17, 200,24; geoealaehte B 10,19; C 136,17, 200,24; 
neaweste BC 96,8; C 76,8; tonealaehte BC 120,15. 

§ 67. (Bg. 147). Wg i erscheint zu eo gebrochen, 
doch trat in einigen Beispielen Ebnung ein (cf. § 93 ff.), 
a.) Formen mit erhaltenem h : 
betweoh BC 84,15, 180,2; B 16,25, 4o>i>2, 60,23. 
b.) Formen mit Ausfall des h: 
weofode BC 174,6; B 176,22. 

6. Frühur englische Diphthongierung pala- 
taler Vokale durch vorhergehende^ pal a- 

tale Konsonanten. 



.» 



§ 68. (Bg. 151). Urengl. e ist in D stets, in B u. 
C meist > ie diphthongiert; (A bietet keine Beispiele).. 
Doch ist dieses ie stets in i oder y übergegangen, deshalb 
sind die entsprechendem Formen hier nur mit der Zahl 
des Vorkommens angeführt; mit Stellenangabe stehen sie 
§ 137. B und C bieten auch Formen mit e statt ie. 
a.) Beispiele mit i < ie (cf. § 137) 

dfese (BC 2); forgif (BC 2); forgife (C i); forgifen 
(C i); forgifnesse (B i); forgif enysse (C i); deofolgild 
(BC 8); haedengild (BC 3, D i); ongit (C i); ongitenu 
(D I). 

§ 69 Frenndwörter : cista (B i); eiste (C i); cistum 
(BC' 1). - 
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b.) Beis}nele mit y < ie (cf. § 137) 

foii^fad (Ci); gyfa (B i); gyfe (C i); gyldan (C i); 

gylde (C i); godgyldoim (BC i); deofolgyld (B 9, C27); 

haedengylde (C i); gyrsan (C i); ongytan (B i); ongytt 

(B I). 

Fremdwörter: cyste (C 3). 

c.) Beispiele mit e 

forgefe B 62,14; gefe (Subst.) BC 76,28; B 14,9; geldan 

B 132,8, 168,5; gwigeld B 122,24; godgeldum B 124,1, 

154,16; haedengeldum B 18,19; deofolgeld B 166,20; deo- 

folgelde B 82,5, 90,13; deofolgeldum B 18,23, 90,6, 160,6, 

162,3, 168,4; deofailgeldum BC 166,15; gerstan B 84,13; 

ongetan C 60,21. 

FremdSÄTÖrter : cest B 48,23: ceste B 48,23. 

§70. (Bg. 152). Urengl. ae ist meist zu ea diphthon- 
giert, doch ist dieses ea durch jüngere Palatalwirkun- 
gen einigemal zu e geworden (cf. § 146). B und C zei- 
gen Formen mit ae. 
a.J Beispiele mit ea: 

Ceaddes B 32,22; Ceadde B 194,23; Ceaddan BC 194,21, 
194,22; B 32,15,16; Ceadweallan B 194,20; ageaf BC 
58,19, 62,8, 162,10; C 54,9, 212,20, 218,29, 220,7; for- 
geaf BC 134,3; geate BC 130,1; C 182,14; begeat BC 
158,21; ofergeat C 210,16; ongeat BC 64,19, 94,9, 98,12, 
120,15; B 38,10; sceal BC 62,14, 74,i> 80,14, 96,27', 112,16 
U.S.W. (BC 8); gesceaita C 42,22, 48,12; gesceafte BC 
40,4; B 42,22; scear BC 100.9, 176,14; bescear D 4,27; 
sceareoge C 190,10; gesoeapen BC 46,2; B 46,3; C 162,8,9; 
gesceapene C 46,3; medsceatte. 

Fremdwörter: ceaster BC 68,17; C 104,24, 182,12; ceas- 
tergewaran C 110,13, 212,16; ceasterwara BC 190,4; B 
182,16; ceasterware BC 182,12; C 182,6; ceasterwealle 
B 150,9; ceastre BC 40,8, 46,23, 48,6, 54,27, 62,24 u.s.w. 
( B75, C 87); D 2,4, 8,4,24, 10,2. 
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b.) Formen mit e (mit Stellenangabe stelieiQ dieselben 

§ 146). 

Cedd (C i); Ceddes (C i); cesterwara (BC i); cestre 

(Di); gete (B 2, C i); geglisces (C i); scericge'(Bi). 

c.) Formen mit ae 

gei»c<efte B 40,5, 48,12; gescaepen BC 46,10,11; gescaepene 

BC 46,5,11. 

§71. (Bg. 153). Urws. äe ist stets zu ea diphthongiert, 
ageafe B 54,9; gear ABC 58,24; BC 82,9, 86,15, 90,7. 
102,6, 138,17 U.S.W. (B II, C 8); P 4,26; geär BC 56,11, 
62,15, 102,18, 130,8,10,22; geara (Gen. PI.) BC 46,16, 
48,11, 80,18, 114,17, 126,22 U.S.W. (B 24, C 15); D 2,9; 
geÄra BC 126,17, 128,4; B 16,22, 18,4, 34,4, 94,22, 122,21; 
geare BC 40,19, 52,13, 80,3, 88,19, 102,9 u.s.w. (B 11, 
C 21); D 2,1,9,10,12,14,18; ge&te BC 68,21, 76,3, 130,9; 
B 32,11; geares B 12,5; C 210,17; geires BC 120,14; 
geanrni ABC 60,7; BC 76,25, 98,25; B 18,11, 36,19, 164,11; 
C 106,12, 110,2; D 6,3,5, 8,6, 10,3; togeare D 2,21; on- 
geatan B 22,15; ongeätan BC 50,8; ongeate BC 170,3; 
ongeaton BC 50,15, 52,2; sceap BC 128,22, 170,26; sceap 
C 114,17; sceapum BC 128,11; sceäpum B 114,17; sceap- 
hirdon D 2,6; scearmn BC 100,8. 



Der iUmlaut. 



u > y. . 

§72. (Bg. 161). Der i- Uml. des urengl. u ist in 
A u. D stets, in den übrigen Hss. überwiegend y; doch 
ist y vor folgendem Palatal oft zu i geiworden (cf. § 
141). B hat IX C 2X e. 
a. ) Beispiele, deren ry niclit durch Palataleiiffluss verän- 
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dert werden konnte : 

blysaa C 206,22; bryne BC 62,4,5, 9^,3» onbryrdnesse 
BC 74,3; bydme B 118,20; bytme C 118,20; endebyrdnesse 
BG 42,26, 134,23 ; mxmdbyrde BC 162,1 1 ; byrtian „Brünne** 
BC 190,28; byrsta B 26,4; dypte BC 52,25; gecnyssed 
B 162,19; gecnysede C 162,19; cym BC 124,19; c^m 
A 58,^5; cyme „Anjcunft" BC 82,17; B 50,12; Docyme 
BC 132,26; C 50,12; cyme (Verb.) BC 120,25, 123,2 
cymd C 48,24, 104,4,5, 108,2,1, 164,10; cymed B 48,24 
upcymen BCM92,io; gecynd BC 40,17; gegynde BC 124,18 
148,12; D 2,19; cyn BC 44^5; cynn BC 42,22, 46,15 
cynna BC 44,26, 46,1, 58,11; C 214,9; cynn[a] A 58,11 
cynne BC 80,20; cymies D 8,23; cyned6m BC 132,18 
cynejjrym C 206,32; cynelican BC 84,26, 138,24;^ C 62,23 
Angelcynnes, Angolcynnes, Ongelcyiines; cysse BC 188,25 
Cyste BC 52,26, 76,26, 126,10; gecyste BC-^ 126,28; C 
204,14; gecyston BC 92,7, 98,16; uncystunx' BC 126,5; 
cytan BC 150,15, 192,2; ondrysnlic BC 98,14, L24,6; on- 
drysnlica BC 76,11; ondrysnlice B 76,10; omdrynslioe C. 
76,10; ondryrrlic B 20,9; ondryslicnn BC 144,17; ondrys- 
licum BC 134^1; ondrystlicnm BC 120,11; ondyrstlecum 
BC 116,5; dyde BC 92,13,25, 102^18,21(2), :JiÄi6u;s.w. 
(BC 21); D io,i'3; gedyde BC 78,^2,- 84,7; jC> 204,28, 
210,2; dydest BC 50,13; dydon BC 64,6/76,23^ 92,1, 94,11, 
96,22 U.S.W .(B 17, C 15); dydest BC 50,13; dydon BC 
64,6, 76,23, 92,1, 94,11, 96,22 U.S.W. (B i7,.-C/ry); ge- 
dydon BC 196,7; adyde B 36,7; C 98^26; f^yde^d C 
110,21; updyde D 8,8; dypte BC 124,9; dysega.D 10,17; 
dysignesse B 30,8; l)rym BC 74,11; ^rynmi BC 50113.; 
J)ryimme B 144,19; l)rymsetle BC 68,1; C 216,27; god- 
l)rynune; J)ynien BC 15^,9; {>yrstan.BC 170,6; g^l)j^irsta 
BC 170,9; t)yrste BC 42,6, 126,21; gefylde BC 44,13, 
66,2, 82,24; fyllan BC 66,21; gefylled BC 70,19; 164,23; 
B 36,2; fylledflod BC 40,21; gylden C 90,24s D.2,14; 
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gyldene C 220,30; gyldeno BC 122,24; gyldenra BC 168,14; 
gyldenre BC 138,2; gyldenu B 90,24; gyldenum BC 136,17, 
156,25; C 220,30; gyrdel C 162,6; gyrdels BC 162,7; 
B 162,6; hlyste C 60,1; hyll BC 54,18; hylle BC 54,15,19; 
kynerice BC 152,16; lyft BC 88,21, 126,19; lyfte BC 40,17, 
62,8; C 104,15, 206,29; geinynd ABC 60,13; BC 50,16, 
70,11, 80,14, 86,15,20 u.s.w. (B 34, C 36); gemynd BC 
90,1, 114,1; gemynd e B 20,11; gemyndig BC 68,12, 116,6; 
B 22,27; gemyne ABC 58,18; BC 50,19; Nordanhym- 
bra B 40,24, 78,12, 102,5; Nordhymbra C 40,24; Nord- 
hymra C 78,12; scylde B 120,25,26; gescyldnim C 144,12; 
scyrtra C 104,22; Scyttisc BC 158,22; smylte BC88,2i; 
C 204,18; smyUlioo C 62,15; smyltelico B 62,15; smyl- 
tum BC 84,4; snyttro BC 40,^2, 70,19; C 212,2; astyri- 
gean B 22,7; onstyrian C 218,11; onstyrod C 52,22; sym- 
bel C 214,9; symbeldaege BC 70,14; symble BC 162,3, 
184,21; symbles B 162,5; synfulltmi BC 142,1; synna 
BC 116,5, 126,11, 154,1, 190,17,19; C 116,8, 120,23; syn- 
ne BC 116,7; B 120,23; synnecge BC 126,4; synnum BC 
68,8, 116,16, 190,17.; trymnysse BC 62,16; untrymnesse 
ABC 60,14; getrymede B 132,18; wyllenra BC 100,7, 
102,11; Wynnoco (npr.) C 200,18; wynsum BC 48,24, 
96,23, 164,22, 200,14; wynsume B 32,19; wynsumes BC 
72,10, wynsumnesse BC 126,20, 138,12; wynsumiad BC 
146,19; forwyrd BC 146,8; wyrm D 8,23; wyrmas BC 
80,6; wyrmimi BC 134,15; wyrmgaldere BC 118,9; B 
118,13; wyrmegiealdre C 118,13; towyrpe BC 1404; wyrt 
BC 160,12; B 14,11; wyrtum BC 164,23; B 34,10; wyrt- 
drenc BC 74,2; wyrtgemengnyssum C 216,1/2; yfel BC 
116,14; B 38,2; yfela C 124,19; yfeliun C 94,6; yfellice 
B 16,27; yfellicum BC 46,20; yfla B 124,19; yflum B 
94,6; geypte B 144,8; ymb BC 42,13, 72,15, 92,26, 94,1, 
94,9 U.S.W. (B 14, C 9); ymbe BC 146,3; C 56,11, 74,12, 
104,27, 110,1, 130,28, 146,3, 210,17, 216,29, 218,18. 
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Lehn'wörter: myneta BC 168,14; mynster BC 92,24, 

102,10, 130,2, 186,6; B 12,24, 20,18, 36,15, 42^5; D 4,29; 

mynster statt mynstre B 18,6; mynstra BC 44,7; myn- 

stre BC 44,11,19, 76,18, 86,17, 102,8 u.s.w. (B 29, C 20); 

mynstres BC 42,9,11, 76,23, 130,1,4 u.s.w. (B 10, C 11); 

D 6,3. 

b.) Beispiele, deren y unter Einfluss folgeüider Palatale 

zu i werden konnte (of .§ 141). 

I.) Formen, bei denen zwischen yimd dem Palatal kein 

r steht 

brycas C 140,12; woroldbryce; cyning BC 84,9,12,19,24, 

86,12, u.s.w. (B 15, C 23); cyng B 152,20; cyninge BC 

102.5, 134,10; B 20,21; C 102,7, 104,6,31; cyninges BC 

102.6, 174,2,11, 196,7; B 20,20, 22,30, 36,13^25; C 220,21: 
220,22; dryhten BC 74,4, 122,3, 144,19, 180,22; B 120,26; 
C 108,19,27, 204,11, 208,1,31; dryhtnes BC 74,12, 202,7; 
B 94,26; C 104,18, 214,24(2); dryhtne ABC 60,11; BC 
68,6; C 108,31, 208,27, 210,10; drync B 22,1; drynce 
BC 114,4; onJ)rycced B 74,18; flyht BC. 62,10; flyhte 
ABC 56,21; BC 134,27; gefylge AB 60,16; fylge C 60,16; 
aefterfyligend C 212,22; fyrhto BC 200,14; afyrhte BC 
200,3; gehygd B 98,12; oferhygdiga B 132,24; Hyge^ 
baldes C 220,9; hyht C 98,12; gehyhtad C 50,11; hyh- 
te B 34,11; gehygton B 50,11; gehyngrede BC 200,9; 
kyning BC 152,14,18, 174,4; kyninga BC 156,24; kynin- 
ges BC 138,17, 152,16, 156,19, 174,10; genyhtsumad C 
104,11/12; genyhtsmnn<',s BC 68,23; syngiad C 42,23; ge- 
syngiad B 42,23; gesyngodan BC 42,19; synnig BC 174,8; 
synnige C 218,26; ünsynnige BC ia;,i2. 

2.) Formen mit r zwischen y und dem Palatal (cf. § 142) 
byrig BC 46,18, 48,22, 128,1,4, 130,19 u.s.w. (BC 10); 
Cantwarabyrg; byrgad BC 182,6; bebyrgan BC 96,14, 
184,23; byrgde BC 180,21, 182,4; bebyrgde 'BC 70,9, 
72,4, 80,5,9, 126,25, U.S.W. (B 10, C 8); bebyrgdon BC 
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64,13, 96,24, 124,5, I54,7; B 24,26; byiged C 80,4; be- 
byrged BC 76,25, 80,26, 86,17, 102,18, 136,7 u.s.w. (B 
17, C 12); bebyrigde BC 196,16, 200,15; C 212,19; ^ S,Si 
bebyrigdon C 142,26, 156,1, 216,1; gebyrigde C 96,15; 
gebyrged B 26,6; C 46,17,188,4; byrgdon B 142,26; byr- 
gen BC 46,19, 52,3; byrgenna BC 48,16; byrgenne BC 
88,16, 102,21,21/22, 126,25, 180,1 U.S.W. (BC 8); D 8,24; 
byrgennum BC 48,18; byrgine statt byrgenne D 8,26; 
unbyrgednö B28,2i; wyrcan BC 122,24, 200,20,22; be- 
wyrcfan B 122,23; wöbwyrhta. 

Fol^. ade Formen mit e kommen vor : onstered B 52,22 ; 
sterd^ C 128,3; leg statt lege „lügnerisch" C 190,17. 
Das aiis u 4" i- Uml. entstandene y ward in folgenden 
Fällen durch Einfluss folgendei" Palatale zu i (mit Stel- 
lenangabe stehen diese Beispiele §§ 141, 142). 
a.) Beispiele ohne zwisahenstehendes r 
at)ricced (C 1); cing (B i); cininga (BC i); cricce (BC 
1); dirihten (B 16, C 13); driht = drihten (C 2); drihte- 
nes (C 1); drihtne (BC 5); drihtnes (B 15, C 9); gia- 
gesta (BC i); gioran (C 2); Higebalde (B l); hingrede 
(BC 1); listum (B 1); giemind (B 2, C 1); genühtsum 
(C ^)'j genihtsume (BC i); genihtsumnes (BC i); ge- 
nihtsunmesse (BC 1); sticceo (B 2); sticcu (C 2). 
b.) Beispiele mit zwisahenstehendem r 
birg (BC 2); birgen (D 1); RonGiebirig (D 3); 
Anm. Fehlerhaftes gehird (statt gebyrd?) begegnet ein- 
mal D 4,1. 

ü > y. 

§ 73' (Bg- 163). Der i- Umlaut des urengl. ü ist 
in A, C, 'D stets y ; B hat iX e sonst auch stetsi 
y; doch ist dieses vor folgendem Palatal einigemal zu 
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i geworden (siehe § 143). 
ä.) ü< wg. ü 

a.) Beispiele, bei denen y nicht von Palaten gefolgt ist: 
bryd C 82,9; bryid B 14,25, 34,4; gebrydad B 102,3;. 
brydbur C 208,8,12; brydbüre B 14,27; brydbure C 190,27; 
bryd])ingnni BC 88,10; B 14,17; C 214,7; bryde BC 
86,9; D 4,27; brydgimian BC 86,10,11, 176,8; C 106,2/3, 
208,11,16; brydniht B 14,26; gebrydod B 82,9, 102,2; 
brydraeste B 34,14; fyr BC 46,12, 54,3; B 178,8; C 136,20; 
fyr ABC 60,9; BC 54,2, 70,26, 82,25, 84,23, H^A 176,10; 
B 22,25, 24,3; fyre BC 142,3, 180,8; B 22,26; C 222,4; 
fyre BC 142,5; fyren BC 152,7, 182,15; ^ 2,13; fyrenne 
C 216,22; fyrenniun BC 146,5; fyrenurh BC 152,10; B 
24,20; fyres BC 94,4,10, 98,3; fyste BC 136,19; hyd BC 
100,9; gehydde B 98,26; ahyddon C 98,26; 212,20; ahy- 
ded BC 192,8; hyde C 204,18; lytel BC 44,14, 98,13, 
190,24, 202,2; B 22,1,5; lytebie BC 50,2; lytelra D 8,21; 
lytelre BC 150,15, 192,1; C 54,15; lytle BC 192,2; C 
104,22; lytluim B 54,15; geryno B 56,13; gcrynu C 56,13; 
gerynum BC 112,17; scryde C 220,20; syl C 104,20,22,24; 
syle C 104,16,23,27; oiityn BC 66,1; ontynde BC 144,19; 
C 144,15; untynde statt ontynde B 144,15; ontyndon BC 
138,11; ontyned BC 72,2(2), 120,3; C 110,20; ontynede 
(Partie.) B 148, 17; ontyned C 148,17; ytemestan BC 168,12; 
B 22,13; ytemyste BC 152,1. 

Lehnwörter: dry B 28,27; drya C 180,5; dry statt iirya 
B 180,5; dryas BC 174,1; drycrseft B 180,9, 202,23; dry- 
craeftas BC 180,7; drycraeftes BC 192,20; dryegge B 28,3. 
ß.) Beispiele, bei deinen y vor Palatal steht 
drygan BC 142,9; dryge B 130,18; drygre C 130,18; 
drygum BC 130,7; C^ 206,1. 
b.) ü -< wg. u-|- Nasal vor stimml. Spirans 
gecyd BC 50,13, 166,4; cydde D 6,25; gecydde B 14,6; 
gecyded BC 54,12, 60,20, 62,1, 72,13, 150,15; B 20,23; 



— ÖÖ — 

D 8,6; cyded C 104,24; wyscte C 210,27; yde BC 120,28; 
"yde BC 124,6; ydgode BC 190,17; ydum BC 46,3, 70,16, 
190,17; yst BC 76,10; yste B 76,6. 
Einmal hat B e: • fer 24,3. 

In folgenden drei Fällein ward das aus ü + i - Unü. ent- 
standene y durch Palataleinfluss zu i (mit Stellenangabe 
stehen dieselben § 143): drigde (BC i); drigne (C i); 
Eibenso in hiwi C 94,3. 

o > oe > e. 

§ 74. (Bg. 164). Der i-Uml. von o ist stets e. 
efstan BC 120,4; mergen BC 56,13, 190,3; B 64,8,10; 
C 206,9; mergenne B 124,12; (neben diesen umgelau- 
teten Formen von morgen haben B u. C je 5X die 
Form mit o). 
Ein Fremdwort: eles BC 50,1, 186,17. 

ö > ob > e. 

§ 75- (ß&- 165). Der i-Uml. des ö ist e, zweimal eo. 
a.) ö < urg. ö 

bec BC 158,6,7; C 78,14, 148,6; b6ct BC 128,23; bena 
BC 62,13; bene BC 112,9, 116,12, 156,18; C 110,23; 
b6ne B 72,17; 'gebete BC 190,25; breder BC 42,11, 128,14, 
152,16; bregean D 4,10; abregde C 182,15; abregede 
B 182,15; cele B 20,11; celed BC 40,3; ded BC 76,11, 
84,3; B 42,25; C 118,20; D 2,17; dema BC 46,25, 66,8,10, 
92,19, 114,7; U.S.W. (B ii,C 12); deman (Subst.) BC 66,7, 
92,3, i44>9» 158,9; B 22,24,25; C 104,5; ddman (Subst.) 
BC 100,21; deman (Verb.) BC 170,20; demde BC 170,19; 
gedemSde BC 86,9; C 218,25; demum BC 158,10; fordem- 
de BC 68,7; gedrefed BC 86,6; edad D 8,26; edode BC 
66,22; B 38,22; edle B 18,7; fedan BC 40,16; fedanne 
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BC 114,15; fedde B 16,21; afeded B 30,6; fedeleas BC 
162,22; gef eldan B 42,12; gefeldon €42,12; gefera BC 
188,1; geferan BC 192,29;. C 52,27; ferad B 34,20; feran 
BC 88,10, 178,15; C 106,8; U^rsn BC 120,27; ferde BC 
44,11, 52,12, 66,28, 86,2,6 U.S.W. (B 14, C16); D 4,16; 
fere C 110,12; ferdon B 184,6; C 152,15; geferscipe pC 
178,23; l)uriiferde C 220,19; fordferde BC 178,20; B 194,3; 
C 110,2,8; fordfered BC 192,5; fordf^red BC 102,20; fe- 
sterbeam B 38,17; festerfaeder B 38,16/17, 94,27, 96,7/8; 
festemiodor BC 114,17; fet BC 152,7, 174,13; C 218,14; 
i6t BC 46,19, 58,13, 130,10; B 126,9; frecennesse BC 
60,19; frecennisse ABC 60,16; BC 60,23, 94,io; freoen- 
nysse BC 94,4; frecnum BC 54,11; gretinge BC 180,17, 
188,25; ß i80j23; gegretanne BC 86,5; greaum C 220,24; 
hwöae BC 54,9; C 104,22; nieder BC 134,2, 188,25, 190,1; 
B 22,27; C 104,9, 206,20, 210,19; D 4,2, 6,8; godmedor; 
metad B 188,23; g^metad C 188,23; gemetan BC 148,21; 
gemeted BC 72,8,11,12, 92,12, 102,19 u.s.w. (B 12, C 14); 
gemdted BC 120,20; gemetnes B 136,23; gemette BC 
48,9, 90,18, 126,22; C 54,17, 112,6; D 8,17; gemetton 
BC 76,24; 84,20, 138,8; B 94,27; C 210,18; reda BC 
54,20; redan BC 54,17; redran statt redra C iio,i; re- 
dran B 158,9; D 8,2; refa B 154,8, 168,17; gerefa BC 
56,16, 88,7, 114,19,24, 116,25 U.S.W. (B 20, C 19): D 4,11 
gerefa statt gerefan BC 158,5; gerefan BC 52,20, 94,24 
96,19, 162,2, 180,25; C 106,15; gerefaerne BC 124,13 
tungerefa; gereua D 4,24, 6,9, 10,14; gereiuas D 4,9 
sece BC 188,26, 112,6; secd B 148,21; seced C 148,21 
secest C 112,6; s^l BC 50,3; C 184,24; s^lor B 184,24 
selre BC 42,14, 158,7; speda C 120,20; sp^de B 120,20 
spedum BC 174,12; sweg BC 62,8,9, 82,24(2); B 82,23 
C 206,29; swete D 8,7; swetes BC 50,1; swetum C 216,2 
swetnisse D 8,28; twega BC 184,16; tw^en BC 44,18, 
54,24, 82,11, 88,23, 100,13 U.S.W. (B 18, C 16); twegra 
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B 70,21; C 204,19; wedde BC 188,9; aweddan BC 152,21; 
awedde BC 146,6, 152,20, 174,12; C 106,32; wepad B 
28,8; wepe BC 120,23; wepende BC 50,9/10, 56,18, 120,28, 
142,26, 202,5, B 98,9; wependmn BC 74,4, 132,1; B 
36,22; C 108,18; wrege C 216,27; wregdon BC 152,15, 
202,22; Westen BC 90,7, 192,12; B 16,17, 20,25; weste- 
ne BC 58,9; «B 22,13; westenes B 16,20,26; westenne 
A. 58,9; BC 126,16,23, 130,8; westensetla BC 84,9/10. 
EiiKmal kommt eo vor: deoma B 140,22. 
Liehnwörter : stere C 86,24. 
Einlmal kommt eo vor: steore B 86,24. 
b.) ö < wg. ä vor Nasalen 

cwien BC 64,16; 146,23, 152,14, 188,8; cwene BC 102,2, 
188,7; cw6ne BC 64,16; B 102,5; quene BC 174,10; qii6ne 
BC 174,3; w6n BC 116,19; wendon BC 54,1. 
C.) ö -< urgea-m. aT\, an, am vor stimml. Spiranten 
ehteras B 36,3,5; ehtere B 30,24; ehst C 216,19; ehtes 
B 30,26; ehtest B 30,27; gefeM C 84,3; onfehd BC 
84,2; nnsmede C 212,18; ted BC 66,19; ymbfelid BC 
40,6; B 40,5. 

ä > äe 

§ 76. (Bg. 167). Der i- Uml. von ä ist in A, C, D stetsäe; 
B hat iX e, sonst auch .-äe. 

k BC 82,16,19, 94,16, 132,23,25, 146,10; B 134,7; asfe- 
ste BC 64,13; aefre BC 50,9, 154,1; B 34,7; C 42,26, 
50,11, 130,13; 220,5; naefre AC 60,7; BC 42,14,23,24, 46,13, 
68,7 U.S.W. (B 18, C 17); D 2,11, 4,1; 3dg BC 40,6; 
aegero B 180,18; aegru C 180,18; aegder BC 42,14; C 
178,24, 206,6; aegdrum BC 164,8; aeghwaer BC 166,6; 
B 32,7; aeghwelc BC 90,22: B 14,18, 46,2, 68,6, 82,26; 
84,1; aeg'hwelce B 16,22, 56,12, 76,3; aeghwelcne BC 90,24, 
104,2; B 84,3; aeghwelcum B 12,9; aeghwilc C 68,6; aeg- 
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bwylc BC 158,10, 200,20; C 46,2, 82,26, 84,1,3; aeghwylce 
BC 198,19; B 180,14; C 56,12, 76,3, 104,27, 108,161, 2io,i2j 
aeglhwylcne BC 134,1; B 202,18; aeghilcne C 202,18; aeg- 
hylcne C 180,14; aelce BC 60,14, 188,1, 202,16; B 178,17; 
D 4,3; [ae]lcie A 60,14; aelces BC 190,12; D 8,23; aelc- 
ne BC 82,25; sel^^'ufln BC 40,19; B 24,22; onaele C 116,3; 
aene BC 190,13; aenge B 76,7; aeneguim C 180,15; aenig 
BC 46,1, 76,27, 102,27, 156,22; B 12,2; C 108,12; aenigra 
BC 190,25; aenigre ABC 60,16; BC 60,18; aenigimi BC 
138,18; C 104,12; aeiüic B 34,3, 90,5; aenne BC 44,18, 
50,2, 102,14, 128,24, 186,16; naenne C 62,5; naenegum 
B 136,9; C 94,7, 102,7; luenge BC 114,26, 120,12; B 
28,18, 126,16; naengum B 94,7, 102,7; naenig BC 54,25, 
74,20,22, 76,7, 134,14 U.S.W. (BC 11); D 8,28; naenige C 
76,7, 104,20, 202,16; naenigne BC 86,5; B 20,28, 62,5; C 
126,16, 150,8; naegnigne statt naenigne B 150,8; naenigre 
B 44,12; naenigum B 180,15; aer BC 42,14, 50,9, 54,9, 
62,26, 68,16 U.S.W. (B 41, C 49); D 2,11, 4,23,29, 101,6,14; 
aer ABC 60,10; BC 54,18, 76,20, 132,18, 134,16, 152,3 
U.S.W. (B 14, C 10); aer B 164,10; aeremun BC 192,19,^ 
aerest BC 48,5, 58,23, 62,21,23,24 u.s.w. (B 31, C 30); 
aeresta BC 46,10; B 12,5; C 214,24; aerestan BC 64,2, 
68,26, 88,23, 132,17,21 U.S.W. (BC 11); D 2,1, 6,22(2); 
aereste B 14,7; aeme „ehernen" BC 74,26; aeme „frü- 
hen" BC 124,18; B 56,13; aeroT C 156,15; aerra BC 
88,20,24; C j 10,24, 216,8,10; af;rys.t BC 178,6, i8o,5(, 188,8^ 
190,9, 198,14; B 132,17; aerysta BC 198,21(2); aerystan 
BC 198,13; aerys-te C 204,7, 206,18; aewfaest C ii'2,3; 
bebraedad BC 44,19; caegan C 108,7, 2io,i; caegbom BC 
154» 5; claenan BC 42,2, 84,3, 162,10; B 40,7; C 104,10; 
claene BC 102,3, 168,10; B 16,1, 30,21; D 4,1; claenes 
C 220,12; claenheort BC 188,19; dasnlicum C 208,17; 
claennes B 30,21, 40,13; claennesse BC 114,16; B 14,24; 
claennys C 40,13; claennysse C 214,5,18; claenosta BC 188,2; 
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claexure 676,27; geclaensode BC 132,26, 194,1; claesnung 

B 12,11; claestiunge B 12,8,12; claesnungdj^ncas BC 72,27 ; 

unclaena BC 120,21; unclsenan BC 194,1; iinclaene BC 

62,26 \ Bi2,i3, 22,2; C 208,10; iHiclaenum BC 180,6; 

dael BC 90,15, 140,5, 180,1, 186,21; B 30,10; 178,26; 

D 8,13; d&l BC 42,21, 76,1,26, 126,20, 178,26; todaelad 

B 182,5; todaele C 182,5; todaelde BC 178,25; C 208,25; 

eastdael, westdael; gedaelde BC 142,16; l)aege C 140,12; 

l)aem ABC 58,10,23(2); BC 40,8,15,16,18, 42,3 u.s.w. (B 

204, C 253); l)aera C 40,3, 46,7, 56,2,21, 106,21 u.s.w. 

(16); fordaem BC 174,6; B 94,13, 166,17; J)8ere ABC 

58,2,4,18,25, 60,8; BC 40,8,17,23^ 42,28; 44,1 U.S.W (B 241; 

C 259); D 2,3,4,6, 4,15,21 u.s.w. (12); faemnan BC 40,9, 

52,17,18,21,23 u.s.w. (B 50, C 52); D 4,18,21; faemae 

BC 88,6, 102,3, 118,11,12, 176,16 u.s.w. (B 9, C II); D 

4,1, 6,3; faemnena BC 52,15,18, 54,1, 56,1^ 102,10 u.s.w. 

(B 8, C 7); faeinixa statt faeinnena C 186,6; faemmum 

BC 52,25, 114,23; B 16,1, D 6,7; flaesc BC 82,6, 100,6, 

132,25; B 64,5; C 50,20, 206,8: flaesccwelnysse C 168,11; 

flaesce BC 50,20; agaelde C 108,26; gaest BC 120,21; 

gaeste BC 176,17; haeden BC 100,18, 118,8, 150,5, 188,9; 

B 24,19, 26,3, 34,12, 146,10; C 106,18, 208,5; haedeiua 

BC 142,18; C 80,22; 82,4, 106,25, 142,18, 218,20; D 4,9; 

haedenan BC 140,11, 150,16, 152,21; C 60,9, 64,17, 152^15, 

156,6, 162,2, 182,1; haedendomfe B 180,6; haedene BC 

160,5, 198,17; C 110,27; E) 8,22; haedenes C 146,10; 

haedefoloe statt haedenfolce B 144,15; haedengeldum B 

18,19; haedengild D 4,10; haedengilde BC 152,27, 194,18, 

196,20; haedengylde C 180,6; haedenne BC 198,10; B 

16,2, 22,20; haedeiira BC 64,12, 114,14, 148,12, 160,11, 

162,5; C 222,5; haedenre BC 176,27; C 220,20; haeden- 

scipe BC 140,22; B 28,14/15; D 10,15; haedenum BC 

144,9; C 86,1, 118,5, i44>i5J haedna B 80,22, 82,4; hae- 

dnan AB 60,9; BC 64,10, 78,22, 160,13; B 24,14, 30,7^10, 
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30,i6, 36,3 u.s.w. (18); haedne B 18,19, 22,22; haednum 
BC 114,8, 122,25; ^ iiS>5; liaelaa B 42,4; gdiaelan C 
42,4; haelde BC 62,27, 130,24, 168,24; B 118,7; gehaelde 
BC 96,2, 128,1/2, 166,22; C 118,7; D 6,5; haeldest C 
220,4; gdhaeldon BC 180,16; gdiaelede D 4,5; haelend 
BC 50,10, 66,1, 70,2, 126,11: B 12,17, I4yi6, 30,27; C 
60,11; D 2,7, 6,25, 8,1; hselende AB 60,11; C 220,16; 
haelendes BC 70,5, 76,12, 94,17, 126,9; B 82,27; D 8,18; 
haelendas statt haekndes C 82,27; haelo D 8,8; haemde 
BC 174,10; haemed C 218,8; haemede BC 180,7; haete B 
20,13; haeto BC 40,4; hlaefdige BC 190,24; hraew B 20,16; 
hwaete BC 120,19; D 2,20; hwaetes BC 186,17; C 68,9; 
D 2,15; laeda-d AB 58,16; laedan BC 64,24, 8o;i; B 26,24^ 
C 84,11; D 10,16; laedon statt laedan B 84,11; alaedde 
BC 90,10,17;. 152,19; B 18,23; alsedde B ii2,8; alae- 
ded BC 188,5; B 20,9; C 112,8, 222,8; alaed C 216,3; 
gdaedad C 58,16; gelaedan BC 70,18, 118,10, 148,7, 156,22; 
B 66,24; gelaedan BC 114,20; laeddan BC 116,19, 126,19; 
gelaeddan BC 54,25; laedde BC 114,27, 124,12, 150,8, 154,15, 
168,7 u.s.w;. ( Bii, C 8); gelaedde BC 68,15, 94,26, 96,7, 

126.23, 156,8; B 38,20; C 96,1, laeddest C 154,18; ge- 
laeddestBC 130,5; laBdeB68,5; gelaedeC 106,19; JaededAB 
60,8; BC 166,22; B 144,18; gdaed C 60,8; gelaeded BC 
84,14, 138,25, 144,10; B 34,16; C 144,18, 206,32, 208,8» 

218.24, 220,23; gel&ded BC 118,4; laeded B 34,21 ; ge- 
laeded BC 148,17, 150,11; B 24,2; laedest BC 146,8; laed- 
don BC 54,23, 62,10, 80,2, 88,15, 100,21 u>.s.w. (B 9, 
C8);D 6,27, 8,9 ;gelaeddoia ABC 58,10; BC 138,13; B 192,23 
laeddum BC 100,11; laeimian B 18,12; laeran BC 80,22; B 
10,24; laerde BC 66,8, 70,18, 150,19, 156,12; B34,5', 112,22; 
C 156,15, 214,3; geiserde BC 92,23, 94,19, 126,27, 128,16, 
172,24 U.S.W. (B 7, C 11); laerdon BC 184,7; gelaerdon 
BC 178,3; laerd B 22,4; gelaered BC 100,18, 192,12; 
laes BC 40,4; B 38,9; D 2,9; laessa BC 82,12; laesse 
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BC 44,1, 120,13;, gemaeiunesse BC 164,13; maest BC 
132,20; maesta BC 156,16; mdestan BC 150,16; B 30,10; 
maestum B 14,6; maette B 34,33; nealaecan; raecan C 
74,29; raecean B 74,29; geraecan C 134,19; sae BC 40,3, 
40,5,15,16, 190,17; B 24,29, 28,24, 34,16,26; C 210,16; 
sab ABC 60,16; BC 40,18; 44,26, 94,26, 96,1, 124,4 u.s.w. 
(B 18, C 26); [s]ae C 134,22; ssed^r B 24,29; saedeora 
BC 176,12; sseflod C 40,20; saestreamum C 76,22; saes 
BC 70,15,16, 88,22; B 40,20; snes BC 120,28, 124,6, 128,13; 
B 76,22, saescellum B 18,21 ; saeum B 40,2; saewes B 24,23; 
ofersaewiscum B 18,11; ansaegdnesse BC 176,22; sdtnlae- 
ca; smaete D 8,20; stäenan BC 148,15; staende B 30,10; 
staendon BC 180,27; staened BC 180,26; B 30,8; stsenen 
BC 52,8; C 210,9; staeniene B 162,18; staenenne C 162,18; 
staenenre C 210,11; staenenum BC 82,19, 118,9; staeninge 
D 6,27; geswaette C 208,22; swaetton C 218,13; aswaette 
B 20,12; getaehton BC 184,22; C 98,26; getaehte statt 
getaehton B 98,26; getaehte BC 196,24; betaehton B 18,10; 
twaem BC 84,22; unrihthaemed BC 170,18; unrihthaeme- 
de C 110,18; imrihthaemedes BC 192,18/19. 
Fremdwörter; laewdum B 130,22; laewedum C 130,22, 
206,24. 
Hs. B hat iX e: ger^ccaa B 134,19. 

ae > e, vor Konsonajitemgruppen auch ae. 

§ 11' (Bg- 168). Der i-Umi. de& ae vor einfachein 
und langen Konsonanten ist fast stets e; B u. C haben 
3X bezw. 7X ae. 

Bebbanburh (npr.) BC 138,24: bed BC 52,8; C 216,21; 
bedde BC 52,9, 142,19; beren BC 130,28; begen BC 
42,12, 98,7, .172,8, 184,5; B 24,19; C 108,9; betöre BC 
150,12; D 4,8; betestan B 14,17; betste BC 42,12; bewed- 
dad BC 86,1; beweddedo B 176,7; beweddod C 176,7; 
208,5; cwellan BC 46,25, 152,21; B 24,27; cfwelleras BC 
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64,25, i84,2o, 188,16; cwellere BC 116,17; B 30,24; C 
208,22; cwelres B 168,11; cwelre BC 168,13; acwellan 
BC 134,1,12, 154,8; B 26,5, 28,18; D 10,4; deirede BC 
78,26; C 82,7; gaderede C 216,23; I>eoced C 152,1; Ecg- 
berht (npr.) B 32,2 1 ; Ecgf erde C 102,7; Ecgferd statt 
Ecgferde B 102,7; Ecgferdes B 36,13; ege BC 132,11; 
egesan BC 200,10; B 182,16; egesgrima BC 54,1; eges- 
lic B 22,5; C 222,2; egeslice B 72,3; C 204,14; eges- 
licum C 72,3; egsan BC 114,3; ^ 182,16; elj^eodiguin BC 
BC 142,17; eldcodignesse BC 188,2; eljDeodigum BC 
134,16; elreordegan BC 128,15; ^U^s BC 116,20, 138,25; 
elna BC 90,14; ergeadum I) 2,19/20; gefeccan C 58,14; 
gefecca[n] A 58,14; gefeccean B 58,14; ferede B 28,24; 
geferede C 128,18; fette B 32,23; hefig BC 200,21; C 
172,4; hefi B 172,4; hell B 120,3; helle BC 50,13, 72,2; 
ß 16,3, 38,19; C 210,1; hellegrimd BC 50,6,7; here BC 
54,20; herede B 196,13; hercdon ABC 58,13; BC 96,22; 
Hereric C 206,19; heretcman B 170,14; heretyman C 
170,14; heretoga BC 54,17; C 204,23; heretogan BC 54,12; 
C 210,4; herge „Heere" BC 54,17; B 30,1; hergendlioo' 
C 62,22/23; hergiaii C 222,13; geihergod C 104,30; her- 
gode BC 50,6; hergodon BC 156,6; hredmonad*) B 32,12; 
hredmona4 BC 52,11; hwelc B 60,18, 116,2,3,15; 120,22; 
[h]welc A 60,12; hwelcuim B 86,8; hwelcre B 116,8, 120,18; 
gehwelcre B 126,18; aeglhwelc; geletted C 110,10; mere 
BC 68,16, 194,13; B 38,i(2),2,i2; merum BC 46,4; me- 
te BC 90,8, 126,18, 200,23; B 20,29, 24,15; D 4,12, 6,15; 
metes B 22,28; C 162,5; nietta BC 72,25; mettas B 
22,10; nelle BC 158,14; nelt C 218,6; genere B 50,14; 
genera C 50,14; nett BC 128,12; areccan B 156,23; C 

*) Weinhold, (Die deutschen Monatsiaamcn, Halle 1869, 
pp. 52, u. 53) bringt das Wort mit hrsed, e, ahd. hradi 
zusammen, nicht mit hrede, wie Herzfeld p. 226 s. Ausg. 
des Mart. bemerkt. 
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76,28; areccean B 76,28; areccanne BC 130,11; secgad 
BC 40,6, 44,25,, 72,9, 80,2, 180,17; C 222;6,7; secgan 
BC 98,13; C 108,20,23,25; secganne C 104,11; secge BC 
68,11; C 110,11; asecgan B 20,10; C 108,13, 156,23; 
asecganne C 104,12; unasecgendlicum BC 46,25, 142,18; 
C 68,4; uiias€gg€!ndli'Cuim BC 118,25; sellan B 44,7, 82,6, 
156,13; D 4,26; '^ele B 120,17,24, 122,3; seled B 50,2, 
76,29; seile BC 114,22, 122,6; geseted BC 40,3, 52,24, 
72,12; 78,9, 98,1 U.S.W. (B 12, C 13); gesett (Part.) C 
116,20; sette B 36,18; C 204,1; gesette BC 40,16, 42,16, 
68,16, 98,28, 136,8, 152,14 U.S.W. (B 10, C 9); gesetton 
BC 62,9; aseted C 72,12, 104,17; asettan BC 58,8; C 
96,6; asetton statt asettan A 58,8; B 96,6; asette BC 
74,15, 174,13; B 34,10,25, 204,1; asetton BC 190,6; C 
74,17; ofergeseted BC 44,7; ofersette C 104,18; onse- 
tenesse BC 84,2; gesewen BC 134,17, 148,8; B 190,11, 
192,1 ; D 8,25,27; gesewenje C 108,9; forsewenlice C 156,20; 
förslegenlicne B 156,20/21; of siegen B 86,12; sweloe B 
90,5, 92,9;swelcne B 54,18; swere BC 166,6; swergende 
BC 56,18; swerian C 166,7; sweran statt swerian B 166,7; 
swei^giad BC 130,12; twelf BC 52,11, 90,14, 102,6, 122,23, 
148,1 U.S.W. (B 12, C 7); tuelf ABC 58,24; twelfta B 
14,2; twelftan BC 80,17, 144,11; B 18,1, 38,14; C 216,7; 
webgeweorce BC 164,18; webwyrhta B 26,26; webwyrhtan 
BC 100,11/12. 

Folgende Beispiele mit ae kommen vor: aelJ)eodegum 
C 104,31; aelt)eodiglicum C 112,5; aelreorde C 222,12; 
hae) C 120,3; onlasgde BC 200,24; ünäsaecgendlicum A 
60,6; ünäsaecgendlicum BC 60,6; gesaewen BC 62,2. 

§ 78. (Bg. 169). Vor Konsonantengruppen haben A 
u. D stets e, B u. C e und ae. 
I.) Beispiele mit e 

eft ABC 58,4; BC 42,22, 44,11, 48,19, 50,22, 56,10 U.S.W. 
(B 41, C 46); D 4,16, 6,13,24, 8,13; eglde C 96,7; ge- 
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eglde B 98,7; eglede BC 94,20; egledon C 176,14; ge- 
egledon B 176,14; geeglode C 216,22; hregl BC 54,5; 
hreglum B 92,10; arefnde B 176,10; restad BC 118,16, 
130,19, 132,12; C 106,22, 214,19; reste (Verb.) BC 52,10; 
B SO;S; C 78,10; reste (Subst.) BC 58,18; 64,8, 90,21, 
114,23, 162,9; B 34,28, 38,20; C 78,6; [re]st)e A 58,18; 
rested BC 54,8,27, 56,6, 66,5, 70,7 u.s.w. (B 35, C 25); 
D 4,20, 6,19, 10,13; restet statt rested B 172,9; gereste 
BC 48,2, 90,20; understregd B 18,21. 
Ein Fremidwort: ercebdscop B 32,16. 
2.) Beispiele mit ae 

aeft B 140,22; adwseac*) BC 50,12; adwaescte BC 154,2; 
dwaescan BC 62,3; befaested BC 114,15; befaestonC 212,25; 
aewfaest (C i); arfaest (B i); wuldorfaesitne (B i), sodfaest- 
nes (BC i); hraegel C 206,27; hj-aegelum C 208,7; liraegl 
B 38,11; C 108,30; hraeglum BC 136,18; hraegla BC 
100,7, 102,11; hraegle BC 44,15, 176,15; lichraegles (BC 
i); araefnaii BC 130,6; B 134,15; araefnede B 168,11; 
araefnode B 168,13,21; raeste BC 176,18; B 34,11; bryid- 
raeste (B i), viindemraeste (C i). 

Mit Sievers (Zuim ags. Voc. p. 23 ff.) sind wohl durdh 
i-Uml. zu erklären: faegnigende C 92,11, 210,26; maegd- 
hade BC 88,12, 176,19; maegen BC 40,18, 182,8, 200,16; 
C 104,12; maegene B 146,17; maegenum C 150,15; maeg- 
ne C 146,17; maegnum B 150,15. 

i > ae > e. 

§ 79- (Bg- 170). Der i-Um!. des ä ist in A ,u. D 
stets, in B u. C meist e; daneben haben B u. C in 
einigen Fällen übeareinstimmcnd ae. 
bendas B 24,23; oende BC 164,11; D 4,1; acende B 
36,7; C 210,22; acendon C 198,11; äoende D 2,3; ß^enned 

*) Nadi andeim mit urgerm. ai. 
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BC 44,5, s6,io, 62,1, 80,19, 94,15 U-.S.W. (B 14, C 16); 
D 2,4,7,10(2); acennedan (Part.) C 104,12; aceanede C 
106,23; aoenjiednes BC 164,5/6; aceniicdnesse D 2,2, 4,6; 
acennednisse C 76,20; acenaednys C 102,24; aceaiied- 
nysse BC 132,23/24; C 56,8, 102,25; aceiines B 102,24; 
acennesse B 102,25; aceiinisse B 12,10,28, 56,8, 62,1, 76,20; 
D 6,16; wyrtdrenc (BC i); claesnimgdreiicas (BC i); dren- 
caa C 46,12; ädrencan BC 198,24; aj)ened€ BC 86,7* 
aj)enian BC 142,19; C 216,21; geendad BC 68,19; en- 
dade B 138,20; geendade BC 88,12; B 20,3,21, 22,15; 
ende BC 54,8, 120,15, 136,3, 150,8, 180,21; B 16,23; ^ 
110,17; endebyrdnesse BC 42,26, 134,23; endedaege BC 
I78>i9; geendedon BC 132,12; geendod BC 88,17, i6d,i 
182,26, 198,6; B 32,9; C 110,24, 132,13, 216,5; geen 
don statt geendod B 132,13; geendode BC 68,13/14, 76,5 
156,5; C 106,20, 136,20, 138,20; ungeendode statt ge 
endode B 136,20; endode BC 176,4; geendodon C 214,18 
geendomge C 108,9; ungeendod C 136,19; Engla C 68,24 
86,21; Eastengla (B 2, C i), Middelenglimi (B i); and 
fenge BC 62,6; gefremede BC 128,18, 166,18; fremede 
C 208,1; fulfremed BC 144,5/6, 164,15; fullfremednesse 
BC 130,24; gefremme BC 68,13; foregengena C 138,18; 
foregengum B 138,18; glengdc BC 190,10; geglengede C 
214,10; geglengedra B 22,3; gegremcdoin C 212,18; lencten- 
faesten BC76,23 ; l)aedea-lendiscra Ci78,24; lengB 192,1; len- 
ge C 216,1 i;lengira C 104,23; lengre BC 146,13; C 206,29; 
men BC 44,25; 48,10,17, 50,14, 52,5; u.s.w. (B 57, C 54); 
tD 2,12, 4,4,27, 8,11,18,22; wifmen (B i, C 2); ealdoamen 
(B I, C 2), ealdonnenin (BC i); menig D 8,7; menigo 
BC 176,11; B 182,11; menn BC 86,23, 100,25; B 12,15; 
D 6,4; menigiu BC 168,8; mennisc C 66,23; D 2,19; 
mennisce BC 150,6; menniscne C 104,7;. mcnniscre BC 
182,5; ^ 220,16; wyortgeanengiiyssoim (C i); nemde BC 
132,17, 164,11; B 22,19, 70^22; C 216,9; genemde C 204,16; 
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nemidon BC 172,10; B 100,27, 152,13; C 110,27, 198,16; 
n^xnnad BC 62,16, 72,9, 84,24, 92,22, 100,28 u.s.w. (BC 
22); nemned statt neamnad B 102,10; nemned ABC 58,3; 
BC 40,21,23, 46,18,22, 62,17 U.S.W. (B 71, C 73); nemded 
statt iaemned B 136,12; g-enenmed BC 92,4; C 136,14, 

194.18, 214,27; nenmede B 158,18; C 70,22, 204,20; nem- 
neid ABC 60,15; BC 52,14, 78,15, 132,16, 184,2; B 12,4, 
24,6; benemdooi BC 198,11; onsende BC 50,21, 64,11, 
78,8, 88,14, 90,26 U.S. w.(B24,C 25) ;D 6,i8;aiis€(nde statt on- 
sende C 164,22 ;onsended BC 84,22, 158,9 ;B 24,3, C 210,12; 
onsendon BC 96,23, 182,2; B 24,3,24; sendad B 188,24; 
sendan BC 54,2, 70,25, 118,26, 132,8, 18420; B 158,8; D 
D 6,13; sende BC 40,10, 138,7, 154,24, 174,2, 176,11 
U.S.W. (B 7, C 9); geseude C 162,17; sended BC 40,19; 
äsende B 32,17; foirsendan C 210,7; stenc BC 48,24, 
96,24, 134,25, 138,12, 164,23 U.S.W. (B 7, C 6); D 4,7^8; 
stence B 14,28; stenoes BC 50,1, 72,11; sitenoum C 216,2; 
stemgiim BC 178,9; B 26,5; Stent B 170,16; geswenced 
BC 122,1/2; B 34,26; geswencedum B 170,20/21; ge- 
swenctum C 170,20/21 ; swencte BC 94,25, 114,3; sweaag- 
don C 74,17; aswengde B 74,17; gewemman C 106,1; 
gewemme B 34,13/14; gewend B 46,19; gewended C 46,19; 
wendad C 188,24; gewenden statt gewended B 150,12; 
gewende C 114,11; wend C 142,23; gewendon C 184,6; 
onwendan BC 1 80,8 ; onwended C 1 50, 1 2 ; gewenge C 1 06,32. 
Lehnwörter: cempa BC 166,25; cempan BC 66,26, 82,8, 
142,7, 170,3; B 170,2; C 204,21; cempena BC 124,25, 

174.19, 194,15,18; cem,pum C 54,22; eingel ABC 58,9; 
BC 48,5,9, 5^,12, 64,7, 90,9 U.S.W. (B C 19); D 2,5; engel- 
lic C^9o,5; engla BC 62,10, 74,11, 78,3; B 16,25, 32,23, 
C 206,27; ^ 2,8; engüas ABC 58,16; BC 42,1, 54,24, 56,20, 
92,11, 116,19 U.S.W. (B 13, C 11); enlas statt englas 
C 206,26; heaihengel (BC 4); engle BC 176,24; engies 
BC 48,7; C 104,12; eoglum BC 148,11, 194,22; C 220,23; 
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Folgentde Beispiele mit ae kommen vor: Mngla, BC 
100,28; draencean B 46,12; (nur hier hat C e gegen 
ae der Hs. B) a})aenede BC 76,9; faenne BC 46,8; faen- 
nes BC 46,8; fraemd^ BC 140,24; laeng B 24,28; maen 
BC 50,2, 130,25; B 52,27; maenig" C 130,18, 204,28; mae- 
nigne C 178,3; maennisc BC 42,22; maenniscan BC 124,18; 
B 18,12; maemusce BC 46,15; maennisces BC 74,15; maen- 
nisone BC 126,17; maeniniscra BC 74,5; saendan BC 124,4; 
B 24,29; saendon statt saendan B 24,23; säende BC 66,23; 
saended B 24,14; onsaendan B 66,11; onsaende BC 48,15, 
54,26, 66,12, 82,21, 88,9 U.S.W. (B 10, C 6). 
Fremdwörter: caempa BC 66,6, 78,22, 82,3; caempan 
BC 166,23(2); B 24,21, 38,9, 100,21; caempena BC 54,24, 
66,24, 118,18, B 36,24,28; caempum BC 100,19. 
Einmal liegt die Schreibamg 9 vor: st?nge BC 142,3. 
Anmerkung: oeampum statt caempum B 54 22. 

§ 80. (Bg. 170 a.) Der i-Uml. des aus se o^ekürz- 
ten ae ist im allgemeinen e, in dem Woate aendliefan 
audh ae. 

I.) Foamen mit e 

endleftan C 144,1; endlyfen C 76,25; endlyftan BC 186,4, 
198,8; C 56,5,. 166,1, 204,4; twentig*) BC 86,16, 128,4, 
164,7; ß 82,23; C 168,14; twentigimi BC 40,20, 166,25; 
B 18,4, 20,26, 34,3; C 164,10; twentegdan BC 44,25; 
B 42,15; 44,23, 46,9, 50,4,23 U.S.W. (20); })wentegdan statt 
twentegdan B 40,14; twentigdan B 26,1,20, 28,11, 30,5 
30,13,22, 130,14; twentigodan C 42,15, 44,23, 46,9, 50,4, 
50,23 U.S.W. (37); twentygodan C 128,19, 154,4,9,12, I74,i7, 
174,27, 212,12. 
2.) Foaitien mit ae 

aendleftan B 56,5; aendlefan B 76,25; aendlefen BC 122,21; 
B 16,6, 26,12; hiundaendleftig B 16,18. 

*) Falls es hierher gehört, was durch den Vergleich 
endleftan, aendleftan unwahrscheinlich wird. 
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§ 8i. (Bg: 172). Bei Metathese des r hielt sich ae 
vor Nasal im allgemeinen ;einmal komjnt in A, B, C ^ vor. 
baeman BC 46,12, 142,3; bsetnan BC 70,26; baernde B 
176,22; baerne BC 158,7; B 40,4; baemon C 40,4; jFor- 
baeman BC 64,11/12; forbaemde BC 158,6, 172,8; for- 
baemed BC 54,4; onbaeman B 22,25; onbaeme B 116,3. 
Mit Schireibting § : forb^rnde ABC 60,9. 

§ 82. (Bg. 174.) Urengl. ä/ä vor u der nächsten und i, j 
der zweitnächsten Silbe erscheint stets zu se/se umge- 
lautet. 

I.) Beispiele mit ae 

aefestgodon BC 64,1; aefestum B 84,8; aefstum C 84,8; 
faesten BC 182,12, 186,16; ß 72,25; gefasstanne (nach 
dem Subst. gebildet) C 72,24; faestene C 72,25; faeste 
BC 120,23; ß 16,10, 20,28; C 76,19; fasstenne B 72,24; 
faestenum C 106,7; lenctenfaesten ; aetgaedere C 202,15; 
tagaedere C 152,10. 

Fremdwörter: saeternes BC 54,8, 90,24; saeternesdaga 
BC 186,16. 
2.) Beispiele mit se 

aerende BC 48,5; aerendraca C 104,10, 150,24; aerendra- 
can BC 100,2, 176,16; C 68,27, 128,8, 170,2; aerendwreca 
B 150,24; aerendwrecan B 68,27; aerendwreocan B 128,8; 
aemdunge C 104,11. 

§ 83 .(Bg. 177). In folgenden Wörtern ist erst laut- 
gesetdiches ae durch Analogie zu a geworden und die- 
ses a dann lungelautet: 

haebbe BC 86,11, 114,23, 120,25, 158,13; C 106,2; naeb- 
be BC 86,5;; efngemaeoca C 210,29; haefd (Analogie an 
haebbe) C 42,18, 192,29; nyhtwaeccan BC 120,23; una- 
saeclgendlicum ABC 60,6. 

§ 84. (Bg. 175). Ungebrochenes anglisches a vor 11 
und 1 + Konsonant ist stets xmigelautet zu ae: 
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gestaellan B 20,1; waellan*) B 84,5. 

§ 85, (Bg. 178). Ein kurz vor dem i-Uml. aufgenoiHe 

menes Fremdivort zeigt Uml. zai ae. 

laeden (daneben kommen auch leden, lyden vor;cf. §88) 

BC 54, 14, 56,7, 68,22, 70,1, 88,20 U.S.W. (B 9ly C 6). 

Anmerkung: leden, „lateinisch" (Analogiebildung an le- 
den „Spradhe** vergl. A New. Engl. Dict. ed. 
by Murray) BC 40,21, 132,16, 160,4, 184,2; C 
216,8. 

ea > ie (i, y) oder e. 

§ 86. (Bg. 179). Das durch Brechung entstsandene 
ea ist in A u. D stets, in C meist, in B etwa ru drei 
Vierteln zu ie umgelautet; jedoch ist dieses ie fast stets 
zu i oder y geworden, die entsprechenden Beispiele sind 
daher hier nur mit der Zahl des Vorkonrniens angegeben,, 
mit Stellenangabe stehen sie §137 ff. Neben ie bieten B 
häufige, C einige Beispiele mit e. 
I. Vor rr und. r + Konsonant 
I.) Beispiele mit ie (i, y) 
a.) ie 

gecierde B 86,17; gederred B 48,14, 54,20, 92,13; on- 
cierde B 34,17, 98,11; oncierran BC 114,27; oncierred 
BC 52,25; earfadcierre BC 120,12. 

b. i (cf. §§ 137, 139) 

birgde (B i); gegirelan (B j); hirstan (BC i); hirste 

(BC I). 

c.) y (cf. §§ 138, 140) 

abyrigde (C i); onbyrgde (C 2); onbyrgean (C i); cyrde 

(B I, C 2); gecyrde (B 2, C 9); gecyrran (C 3); cyrre 

(C i); gecyrred (B 3, C 5); forcyrdon (B i); oncyrde 

*) Falls es nicht von einer wg. Form mit e herzuleiten, 
ist t(vgl. ahd. wella). 
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(C i); oncyrdon (C i); oncyrran (B i, C 5); torcyrres 
(C i); dymum (BC i); gyrda (D i); gyrde (BC 2); 
gyrdum (BC i)- oiigyrde (BC i); gegyred (B i, C 3); 
gyrede (BC i); gegyrede (B i, C 3); ungyred (BC i); 
gyrela (B i); gegyrelan (B i); gegyrla (C 2); gegyrlan 
(C 4, D i); Sudgyrwa (C i); g-eihyrsted (BC i); ge- 
hwyrfde (C i); gehwyrfed (C 2); ymbhwyrftes (B i); 
Myrceum (B i). 
2.) Beispiele mit e 

bergan B 22,29; onbergean B 42,7; onbergde B 42,8; 
beJiian B 92,27; cerdon BC 84,19; acer B 142,23; gecerde 
B 14,17, 38,11, 62,24, 98,16; gecyrde, e (die Hs. hat e 
über dem y) B 54,13; oncerde B 34,7, 68,2; oncerran 
B 64,22, 94,23, 102,8, 116,26; dernes B 22,6; gerelan 
B 26,25, 96,3; gegerela B 130,27; gegerede B 92,10; 
Sudgerwa B 102,4; hweifde B 18,7; gehwerf de B 68,17; 
gehwexfnes B 30,23; merwan BC 114,24. 
IL Vor h 

i.^) Beispiele mit ie (i, y) 
a.) ie fehlt, 
b.) i{cf. § 139) 

miht „Macht" (BC 5); mihta (BC i); mihtan (BC 2); 
mihte (Subst.) (BC i); mihte (Verb.) (B 33, C 24, D 
2); mihtegu (D i); mihtig (BC i); aelmihtiga (BC i); 
mihton (B 3, C 5); niht (B 38, C 30, D 4); nihta (BC 
I, D i); mihte (B 4, C 3, D i); nihtes (B 4, C 5);, 
mihtlice (BC 2); nihtlicre (B i); brydniht (B i). 
c.) y (cf. § 140) 

myht (Subst.) (C i); myht (Verb.) (C i); myhte (Verb.) 
(B 2, C 5); myhte (Subst.) (C 2); myhtig (C i); myh- 
tigu (B i); myhton (C 2); nyht (C 5); nyhte (C i); nyht- 
waeccaji (BC i); ofslyhd (C i). 

Anmerkung. Neben den Umlauts - Formen mihte, myhte 
haben B loX, C 9X meahte (siehe § 62). 
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i,) Ein Bdspid mit e 

legetsleht B 30,9. 

III. Vor 11 und 1 + Konsonant 

I.) Beispiele ■mit ie (i, y) 

a.) ie fehlt. 

b.) i (d. § 137). 

monncwild AB 60,15. 

c.) y (cf. § 138) 

bylgedon (B i); cwyld (B i); afylde (C i); offyllan (C 

i); ahyldum (C i); onliyldan (C 2); oahylde (BC i); 

hylto (C i); wylle (C 2); wylm (C 2); ylde (B i); yl- 

desta (BC i); yldo (B 2, C 3); yldra (BC 2); yldran 

(B II, C 13); yldre (B i); yldnim (B 3, C 2). 

2.) Beispiele mit e 

eldo B 46,16; eldiran B 98,1; offeUan B 92,20; onheldon 

statt onbeldan B 86,8; helto B 116,10; meltan (Tirans.) 

BC 96,5; gemelted BC 54,3; gemelte B 38,7; Welm B 

96,6. 

§ 87. (Bg. 181). Der i - Uml. des durch Palataldiph- 
thongierung entstandenen ea oder des unveränderten ae 
ist in A stets, in B u. C meist e; daneben haben B 
u. C auch Formen mit i und y aus älterem ie. 
I.) Formen mit i, y (cf. § 137 ff.) 
a.) i 

gistlide (von späterer Hand in der Hs. in giestüde ge- 
ändert) B 168,24. 
b.) y 

scyll (C i); scyppend (BC i); gescyrede (C i). 
2.) Formen mit e 

sceddan, BC 172,6; scedde ABC 60,14; scedede B 82,7, 
172,8; gescel)ed C 172,8; scededon BC 176,13; unsced- 
dende BC 188,19; unsceddian C 218,27; scell B 40,5; 
(nur hier hat C y gegen e der Hs. B); saescellum B 
18,21. 
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ea, > ie (i, y) oder e. 

§ 88. (Bg. 183). Der i-Uml. des ea ist in D stets 
y, in A stets e; Bhat in fast der Hälfte der Beispijele 
e, soinst meist y, selten i, C hat in den Fällen, wo 
B e liat, fast stets y, auch sonst hat C meist 
y und selten e oder i. 

I.) i (€f. §§ 137, 139) 

cigad (C i); cige (C i); cigde (C i); gecigde (C i); 

gedge (B i); geciged (B 2, C 2); ige (C i); lig(B 2, 

C 3); gelifde (D i); nidde (D i); iric (C i); ricels (BC 

2); upgetiged (C i). 

2.) y (cf. §§ 138,140) 

byman (BC i); byme (C i); cygd (C 2); gecyged (C i); 
dygolre (BC i); dygollice (C i); flymde (B i); aflymde 
(C i); geflymed (B i); aflymed (C i); gymde (B 2/ 
C 3); hrymde (BC 3); gehyran (BC 2); hyrde (C i); 
gehyrde (B S, C 6); hyrdon (D i); gehyrdon (B i, D2); 
gehyre (C i); gehyred D i); gehyrende (C i); gehy- 
rendum (C i); gehymesse (BC 2); ungehyrsumnysse (C 
i); lyden (C 2); gelyfan (BC i); gelyfe (C i); lyfde 
(B i); gelyfde (B 22, C 20); gelyfden (BC i); gelyfdoni 
(B 4, C 5); gelyfed (C i); gelyfeda (BC i), alyfde 
(BC I); alyfed (B i, C2); unalyfede (Bi); unalyfed- 
lices (BC i); alysde (BC i); alysdest (BC i); nyd (C i); 
nydan (C 3); nydanne; (C i); genydan (BC i);j nydde 
(B II, C 16); genydd (C i); genydde (B i); genyddon, 
(B I); nyddon (C i, D i); nyde (B i); nydest (Ci); 
genyded (BC i); nyten (C i); nytena (C i); scytan 
(C 2); smyc (B i); gesyne (C i); heretyman (C i); 
y^ (B i); yge (B i); ywde (C i); ywdon (C i); geywed 
(B i); aetywde (BC 16, D i); aetywde (B 4, C 2); aet- 
ywdon (B 3, C 2); aetyjwed (BC i); aetywed (C 2); aet- 
ywednesse (C i); aetywnesse (B 2); odywde (B i); on- 
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ywed (C i). 

3.) € 

cede B 90,21; geced B 68,12; gecegd B 60,19; gecegad 

B 122,6; geceged B 20,19; gecegd B 80,1; cegde B 
128,12; cepemon B 178,5; cepmon C 178,5; dede ,^e- 
tötete" C 46,13; aetewde B 14,29; aetdwed B 84,21; gem- 
de B 168,10; geheran ABC 60,3; geh^raime BC 120,16; 
geherde B 128,23; herdon B 36,27; gehere AB 60,19; 
geherede BC 116,12; geherende B 84,18; geherendum 
B 82,18; alefed B 72,26; unalefde B 12,14; gelefan (Subst. 
Analogie ans Verbum) B 144,3; gelefde BC 56,22, 114,16; 
B 24,18, 92,17; gele[fde] A 56,22; gelefdon B 132,7; leg 
B 62,2; legetsleht B 30,9; nedan BC 140,22; B 70,24 
82,5; nedde BC 98,22; B 18,25, 22,24, 56,16, 114,7, 140,2; 
genedde B 52,20; neddon B 36,29; nedj>eairfnesse BC 
68,11; B 68,13; nede BC 124,18; neded B 86,11; nedest 
B 192,25; genednys C 68,9; rec BC 72,11, 180,8 (B 
hat hier ric, e: d.h. e steht in der Hs. über dem i) 
B 152,8; recek B 14,10; scetan B 52,10; tehd*) „bin- 
det, zieht" B 40,18; hereteman B 170,14. 

§ 89. (Bg. 185). Das durch Brechung entstandene 
ea ist in C eitwa zur Hälfte zu ie(i, y) umgelautet, sonst 
zu e; B hat mieist e, das durch i-Uml, aber auch nach 
§ 147 erklärt werden kann. 
I.) ie 
niehstan C 46,24. 

^•) i (cf. § 139) 
nihstan (B i). 

3.) y (cf. § 140) 

nyhstan (B i, C 7); nyhst (B i). 

A.) e 

nehst C 74,8, I34J3; neihstan BC 142,19, 174,22; B 16,21, 

64,8, 92,3, 114,7, 118,26 U.S.W. (9); C 106,4, 152,25. 

*) Falls es nidht zu teon „ziehen" zu stellen ist. 
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in > fe (i, y) oder > e. 

§ 90. (Bg. 186). Der i-Uiiü. deö durch Brechung 
entstandenein iu ist in A stets ie, in C y oder i; B hat 
in 2 Fällen e, sonst y oder i; B u. C haben auch -For- 
men ohne Uml. D hat stets Uml. zu y oder L 
I.) ie 
afierr A 60,13. 
2.) i(cf. §§137, 139) 

Cuthbrihte (A i); afirred (D i); gesihd (B 2); gesihde 
(B 6, C 4, D i); sceaphirdon (D i). 
3.) y (cf. §§ 138, 140) 

byrhtnysse *) (C i); gefyhd (B i); fyrr (BC i); afyrr 
(BC 2); afyrred (BC i); hyrdas (D i); hyrde (BC 2); 
slnyrede (B i, C 2); smyrcnisse (BC 2); pictyran (C 
i); towyrpst (C i); yrsede (BC i); yrsode (B 4, C 6); 
yrsodon (C i);, arwyrdan (BC i); arwyrdestan (B i); 
arwyrdlice (B 6, C 4); arwyrdlicne (C i); arwyrdnesse 
(BC i); deorwyrdan (BC i); deorwyrde (BC i); deor- 
wyrdra (BC i); deorwyrdre (BC i); deorwyrdum (B i); 
orwyrdlicne (B i); wyrresta (C i); wyrsta (B i); wyr- 
stan (C i). 
4.) e 
erre B 74,6; werrestan B 82,7. 

iu, 10, eo > ie oder > eo. 

§ 91. (Bg. 188). Der i-Uml. bei iu, 10, < wg. eu, 
iu ist in einigen Wörtern stets eingetreten und zwar ist 
das Resultat y; andere Wörter zeigen Formen mit Um- 
laut oder mit eo. 

I.) Wörter, die stets mit Uml. vorkommen (cf. §§ 138, 140): 
lyhtad (B i, C 2); onlyhted (BC i); unhyran (BC i); 

*) Mit Anlehnung an das Verbum byrhtan? 
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ansjm (B 2, C 5); onsyn (B 2, C i); onsjme (B i, C2); 
tyhd (C i); tyhst (BC i). 

2.) Wörter, die in Formen mit y und eo vorkommen: 
a.) mit y 

{)ystre (BC i); al)ystrode (C i); lyden „lateinisch** (An- 
lehnimg an lyden „Sprache" vergl. Murray, A New Engl. 
Dict.) (C 2); gestryned (BC i). 

b.) mit eo, das entweder auf ausserwests. iu oder auf 
urwests. eu mit i - Uml. zurückgeht (vergl. Siev. Zum 
ags. Voc. S. 44 ff). 

gejjeoda B 82,16; get)eode BC 52,14, 68,22, 70,1, 88,20, 
94,14 U.S.W. (B 19, C 18); gejjeodo statt ge{)eode C 180,2; 
ge|)eoddon C 110,18; ge})eoded B 28,9; undert)eodan B 
28,17/18 ;undert>eoddeBCi38,l9; undert)eoddon BC 46,15; 
aelt)eodegum, 3ell)eodiglicum ; J)eostre BC 48,14; |)eostrum 
BC 50,16; gestreonde C 106,24. 

§92. (Bg. 189 a. i). niwe, hiw, hiwian imd «die 
damit gebildeten Wörter zeigen iX eo, iX y, sonst 1 
I.) i (cf. § 137) 

gehiwad (BC i); hiwe (B 5, CD i); gehiwode (BC i); 
niwan (B i, C 3); niwran (B 3); edniwad (BC i); nigs- 
licod = niwslicod (C i). 

2.) y (cf- § 138) 

hywum (BC i). 

3.) eo (cf. § 39) 

geedneowade (BC i). 

Das durch Kontraktion aus i -j- Velarvokal entstandene 

io erfuhr Uml. > y in: fynd (B i, C2) (cf. § 138). 

Ebnung. 

iu > iu > i. 
§93. (Bg. 196). Ebnung findet sich nur in: betwyh 
BC 146,17; (in diesem einen schwachtonigen Wort ist 
, Kürzung eingetreten, und iu ist zu i geebnet). 
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• 

eu (eo) > e. 
lechte B 122,8; (falls hier nicht Verschreibung vorliegt 
für leohte; cf. § 36). 

ea > e. 

§ 94. (Bg. 200). Das aus wg. au entstandene ea 
ist in zwei Fällen zu e übergegangen: 
egan, ^B 142,22; €ihj)yrl C 70,14; (diese Formen können 
auch durch jungem Palataleinfluss im Ws. entstanden 
sein, (cf. § 147). 
Sonst blieb ea (cf. § 31): 

beag (BC i); beaga (C i); beagas (B i, C 3); wuldor- 
beah (BC i); wuldorbeaga (B i); deagollice (BC i); 
{>eah (B 8, C 7); J)reagan (B i); })reigan (BC i); J)rea- 
gean (B i); eacen (BC i); geeacnung (BC i); geeacnad 
(B i); eagan (BC 8); eagdura (B 2); eagduru (B i); 
ea^e (B i); eagxilm (B 4, C 6); eahjjyrl (C i); fleag 
(B I); fleah (BC 5); gefleah (B i, C 2); heage (B 
i); heah (BC 2); heahan (C i); heahe (C i); heaKcy- 
ninges (B i); heahfaeder (B 2, C i); heahfaederas (BC 
i); heahengel (BC 3); heahenglas (BC i); heahlaecas 
(BC i); heahnes (C i); heabne (C i); heahnysse (B i, 
C 2); leac (B i); beleac (BC i); meagolmodnysse (Ci); 
teage (C i); teah (BC i); ateah (BC i); onwreah (BC i). 
Der Diphthong 6a blieb stets (cf. § 67, b): 
earce C 210,11; mearcedon B 84,18; amearcodon C 84,18; 
spearcan BC 152,8. 

iu > i. 

§ 95. (Bg. 201, 202). I.) Ebnung von iu vor Ic und 
Uebergang dieses i zu y (cf. § 128) liegt vor in: 
l)rymylce BC 68,22; myloedon B 68,25. 
Doch iu blieb als eo (cf. § 64) in: 

meolc (B i); meolcum (BC i); meolcode (B 1); meol- 
codon (C i); 
2.) Ebnung vor c liegt vor in: c^cu D 8,29. 
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Mit Uebergang des i zu y: acwyoode C 104,17. 
Ungeebnetes iu blieb als u (in der Verbindung wiu, 
cf. § 122): cucene (B 3, C 1); wucan (B 2, Ci). 
Anmerkung. Ebnting mit Schwund des h liegt vor bei: 
swiran BC 124,4^ swyran BC 74,26; B 102,20; 
swyrban BC 86,9. 

eu > e. 
§ 96. (Bg. 203). Das durch Brechung entstandene 
eu ist in folgenden Fällen geebnet: 
I.) vor rc, rg, rh 

hercnade AB 60,1; werc B 72,22; ferner in (der Silbe 
-berht: Eadberht BC 18,7; Eadberhte BC 76,19,26; Ead^ 
berhtes B 76,16; Sigeberhtes B 20,19; Tondberhte BC 
102,3/4. 
Anm. I. Statt -berht erscheint einmal -byrht und einmal 

-briht: Eadbyrhteb C 76,16; Cudbrihte A 58,23. 
2.) vor Ic, Ih 

melcode C 170,9; und die Analogiebildungieti an melcan: 
melc (Adj.) C 170,8; meice (Adj.) B 170,8; })rymelcesi 
BC 88,17. 
Anm. II. Eine geebnete Form mit der Schreibung |y 

für e scheint vorzuüegen in: gyhhclum C 

76,20. 
Sonst blieb eu als eo. 
I.) vor h (cf. § 62,2): 

feoh (BC i); geohheldaeg (B2 , CDi); geseoh (B 2, C i); 
beseoh (C i). 

2.) vor rc, rg, rh (cf. § 61, b): 

beorded (B i); beorcende (BC i); beorgas (D i); beor'ht 
(B 3, C 4); beorhte (B 2, C i); beorhtlice (BC i); beorht- 
nes (BC i); beorhtnesse (B 1); beorhtor (B i); beorhtre 
(B I, C 2); beorhtum (C i); goldebeorhtum (B i); feorh 
(BCD I ) ; n^oxxaawange (C i ) ; iieorxnawo g (B T 3) ; neorx- 
nawonge (BC 3); weorc (BC 3); wearcla (BC i); weorce 
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(BC i); weorcum (B 2, C3); webgeweorce (BC i); weo- 

ruldweorces (C i); gol<ig€weorc(e) (C 2). 

3.) vor Ic, Ih kommen keine Beispiele mk eo vor. 

In den Formen: aBrendwreca(n), tobrecan, plegan, spre- 

can(ne), wegas (cf. § iii); ebenso in Bregoswyd u.s,w. 

(cf. § 108) /erscheint stets e. 

§ 97. Vor hj) und hs (x) ist in folgenden Fällen eo 
zu e geworden : 

sex BC 112,11; B 14,17, 86,19, 102,24, 140,2; ßexta B 
46,9; sextan BC 112,15; B 76,16; sextegdan B 96,16; 
sextene BC 88,18; B 18,11, 102,17; sexteodan B 18,24; 
sextig B 16,21 ; sextyne B 16,17. 
Sonst ist eo vor hs, ht, h]) 
I.) geblieben (cf. § 62): 

gefeohte (B i, C 2); gefeohtum (BC i); woroldgef^ohtum 
(B i); Peohtas (BC 2). 
2.) durch jüngeren Palatalumlaut ist i, y entstanden (cf. 

§ 137 ff.)- 

a.) Formen mit i: 

cniht (Bio, C 9); cnihta (B4, C i); cnihtan statt cnih- 

tum (Di); cnihtas (B 6, C i); oiihtcild (Di); cniht- 

cilde (Bi); cnihte (B 2, Ci); cnihtes (BC5); cnihthade 

(B5, C4); cnihtum (BC i); riht (BC i); rihte (BCi); 

rihtlice (BC i); rihtwisnes (BC i); unrihthaemed (BC i); 

unrihthaemde (C i); imrihthaemede (C i); unrihthaemedes 

(BC 1); unrihtlice (BC i); unrihtum (B i); unrihtwysnys 

(C i); six (C i); sixta (C i); sixtig (D i);' sixtigum (D i); 

sixtyne (BC i). 

b.) Formen mit y: 

cnyht (C 2); cnyhthade (C 1); ryhtgewitte (BC i); syx 

(B 1, C 10); syxe (BC i); «yxtan (B i, C6); syxta ,(C i); 

syxteogdan (C i); ^yxteodan (C i); syxtig (BC i); syx- 

tyne (C 2). 
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Kontraktionen. 

I.) Verschlingen des unbetonten Vokals. 

§ 98. (Bg. 214). Nach langen velaren Vokalen ist 
jeder folgende Vjokal spurlos verschwiindeii. 
befon C 120,9; gefon B 120,9; onfon BC 118,5, I44,3> 
174,8; C 74,16; onfo BC 114,21; B 22,28; ahon B 28,28; 
C 214,20; ah6n BC 64,22; B 22,26. 

§ 99. (Bg. 215). Nach langen palatalen Vokalen ist 
jeder folgende palatale Vokal geschwunden. 
I)y BC 40,4, 44,16,18,22, 48,20 U.S.W. (B 49, C 44); D 
2,12,14,18, 6,17,18; fiftene (BC 2); })ieottene. 

§ 100. (Bg. 216). Nach langen Diphthongen fiel jeder 
folgende Vokal. 

\>eo „Hüfte** (Dat.) BC 130,9; fleon C 96,9; hea ABC 
58,8; hean BC 156,22; neär BC 44,1; ateon C 218,16. 
tion (cf. § 37) D 10,5. 

2.) Dehnungen. 

§ loi. (Bg. 217). Kurze palatale Vokale sind fiurch 
Vereinigung mit folgenden }>alatalen Vokalen gedehnt, 
ecan AC 58,25; C 58,18, 64,8; 6c!an BC 90,21; ecean 
B 58,18,25, 64,8; ece BC 48,20, 84,23, 98,15(2); B 34,28, 
84,12; 6ce BC 146,6; eces BC 132,2; ecnesse BC 122,9; 
ecnyssse C 76,29; ecre B 74,19; ecum BC 178,11; B 
14,13; C 84,12, 150,11; efenecne. 

§ 102. (Bg. 219). Kurze Diphthonge sind durch Kon- 
traktion mit folgenden Vokalen gedehnt, 
ea BC 194,24, 196,23; C 76,18; 6a BC 138,25, 184,21; 
ealande BC 84,10; ealandes B 18,6; ealonde BC 58,23, 
92,24, 94,15; neahealande; eare D 2,15; gefea BC 116,14; 
gefean (Sulbst.) ABC 58,25; BC 148,16; gef^aii BC 178,10; 



— 105 - 

feo BC 68,15, 96,19, 156,7; f€os BC 166,6; beflean BC 
82,8, 152,17; gefeod BC 146,20; C 214,20; gefeonde B 
34,22, 92,11; geola B 12,4; C 216,9,10; geolum B 76,20; 
hundteontegmn BC 178,20; hundteontig BC 82,22/23; C 
202,16; hundteontiges BC 44,26; hundLeontigum B 20,27; 
hweole BC 74,26,27; beleädc C 156,12; ge>eo BC 82,11, 
172,2,4; geseon BC 42,2, 122,24, 126,16, 128,2, 188,26 
U.S.W. (B 9, C 7); geseoune BC 86,5; s-lean BC 92,19; 
B 96,22, 168,18; C 198,12, 208,9; aslean C 208,24; for- 
slean BC 200,11; forsle&n BC 178,9; ofslean C 96,22, 
168,18; ofslea BC 172,1; sweoraa BC 64,3, 178,9, 200,12; 
C 102,20, 210,6; tearas BC 190,15; tearum BC 116,13, 
B 38,18; C 108,18,: D 10,8; teodan BC 184,1; B 16,16; 
C 80,13, 216,13. 
ofsleon ABC 58,15. 
ie wiard stets y in tyn siehe § 138. 

3.^ Bildung langer Diphthonge. 

1, i -|- Velarvokal >> 10 > eo. 

§, 103. (Bg. 223). Alle Beispiele zeigen eo: 
beot C 50,12; gebeot B 50,12; getweode B 38,3,4; C 
220,2,6; tweost BC 194,5; untweogendran B 48,20; tün- 
tweogendre C 48,20 . 

§ 104. In direocraef statt dreocraeft C 202,23 und 
dreocraeft C 180,9 ist eo durch Beeinflussung dos Gen. 
u. Dat. Pltir., die lautgesetzlich *dreo, *dreom heissen 
müssten, entstanden (vergl. Hardy, Die Spirache der Blick- 
ling Homilien. Diss. Leipzig 1899, § 40,2). 

1 + ae, e > ie (i, y). 

§ 105. (Bg. 225). In den meisten Beispielen ward ie 
zu i oder y (cf. § 137 ff.). 
I.) ie: 
hie BC 98,21, 116,26, 174,20,22, 176,12 U.S.W. (B 8, C 7); 
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D 4,9(2),ii, 6,9,13,14 U.S.W. (13); sie BC 116,5; sien BC 

114,9; ^^Is diese nicht zweisilbig zu lesen sind. 

2.) i: 

hi (B 261, C 216, D 2); si (BCD i). 

3.) y: 

l>ry (B 8, C 10, D i); l^r^ (B 2); hy (B 42, C 41); 
sy (BC 10); sy (BC 2); syn (BC 3); sya (BC i). 

Der u- a® - und w-Um!aut. 

I .) Der u - und ä - U m 1 a u t . 

e > eo. 

§ 106. (Bg. 233). u-Uml. des e ist vor Liquiden 
und Labialen in dein meisten Fällen eingetreten, 
eofores BC 66,20; heofena BC 136,3; hcofenas B 148,16; 
C 220,23; heofenes BC 134,19; C 206,31; heofcnas statt 
heofenes C 188,18, 206,32; heofenum BC 174,26, 186,10, 
194,22, 196,22, 200,13; B 22,16, 142,2; C 60,2', ii4,ii> 
142,24; heofna C 210,1; heofnas C 148,16; D 6,27; heof- 
num B 142,24; D 2,14,18, 4,18; heofon AB 60,2; BC 
44,19,22, 74,10, 144,19, 168,20; C 108,5 ;heofonaBC 124^5; 
C 210,25; heofone B 40,1; C 104,27, 142,2; heofenes 
BC 42,16; B 188,18; C 104,20; heofonlic BC 92,25, 130,11, 
164,21, 176,1, 184,8; B 14,28; C 204,28; D 2,5; heo- 
fbolican BC 78,1, 114,11, 126,20, 128,18, 146,17; B 22,30; 
D 4,15; heofonlioo BC 56,13, 66,12/13, 82,27, 122,18, 
182,7 U.S.W. (B 8, C 6); heofonJiui BC 186,7; C 56,13, 
106,12, 186,7; D 4,14, 8,7; heofonlicra BC 192,17; C 
108,12; heofonlicum BC 56,8/9, 150,15; heofonum ABC 
60,9; BC 56,9,10,21, 60,17, 62,3 u.s.w. (B 44, C 35); 
D 4,16, 6,17; scipteoran B 96,5; geteorode C 218,13; 
weorod BC 50,7, 70,15; "woorode BC 100,13; B 32,23; 
weorum B 92,16; weoroldweorces C 214,1; weoroldwys- 
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doinias C 212,27 . 

Vor Liquiden und Labialen fehlt u - Uml. dagegen in 

folgenden Fällen: 

sperum C 206,5, 222,7; werod BC 172,2, 174,19; t>^nung- 

werode C 218,12; werodes BC 174,24; werum BC 102,2, 

122,13; jB 16,1; C 92,16. 

§ 107. Voa- Dentalen fehlt der u-Uml. des e 

durcliau3. ^ 

gebedu BC 200,26; gebedum BC 42,4, 74,4, 76,21, 88,11, 
132,1, 168,24; 'B' 22,28, 130,25; C 106,7; bredum BC 
82,20; medoman BC 68,12; medomlic C 106,5; «ledom- 
nysse C 212,3. 

§ 108. Vor Velaren liegt keine Form mit u-Uml. 
des e vor, sondern e blieb stets erhalten. 
Bregoswyd (npr.) C 206,20; forlegorwif B 140,19; C 140,23; 
f6rl^;oswif statt forlegorwif B 140,23; forlegoreswif C 
140,19; plegode BC 152,25; plegodon BC 156,24; spre- 
oonüite (642,13. 

§ 109. ä - Uml. des e begegnet 2X vor Liquiden und 
nach w. 

weora B 90,28, 96,16. 
Sonst jblieb hier e: 

heran BC 42,7, 156,13,23; C 214,8; fela BC 148,13, 158,23, 
164,18; D 10,13; bweras BC 52,24,26; forstelan, BC 184,23; 
wera BC 98,5, 132,4, 166,11, 178,1; C 90,28, 96,6, io6,22|_ 
204,19; D 4,29; weras statt wera BC 202,13; ;weras BC 
50,8, 64,13, 72,18, 132,10, 138,8 U.S.W. (B II, C 14); 
D 4,27. 

§ 1 10. ä - Uml. vor Dentalen fehlt durchaus. 
gebedas, B 38,18; cwedan, B 22,8; C 76,27/28; gecwe- 
dan B 76,27/28; etan BC 82,6; fretad C 206,7. 

§ III. ä-Uml. des e vor Velaren ist jm B iX: 
aerendwreocan B 128,8; (vgL Bülbring, A. Beibl. XV, 
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Sonst ist e hier erhalten (cf. § 96): aerendwreca B 
150,24; aerendwrecan B 68,21; [to]brecan A 58,9; tobre- 
can BC 58,9; plegan (Verb.) BC 70,15; plegan (Subst.) 
BC 152,25, 156,14,18; sprecan ABC 60,3; BC 66,21,23. 
82,26, 112,13; sprecanne C 42,13; wegas ABC 58,8. 

§ 112. (Bg. 236 ff.) Statt des historisch richtigen 
eo haben A, B, C an denselben Stellen 4X io: 
hiofonlican ABC 58,16; hiofonum ABC 58,10,12,15. 

i > io. 

§ 113. (Bg. 235). u-und ä-Uml. des i vor Liquiden 
und Labialen ist meist ednget roten und zwar überwiegend 
ist das Ergebnis eo. 
I.) Beispiele mit io 

hiora ABC 56,21; BC 98,10, 160,6, 164,8; [hi]ora*) A 
58,13; siofon BC 130,22. 
2.) Beispiele mit eo 

deofan BC 118,9; cleofode BC 64,5; cleopade BC 120,2; 
deopode BC 192,22; B 196,4, heora BC 42,9,13,20,21, 
56,19 U.S.W. (B 68, C 53); heom (Analogiebildung ^ch 
heora) C 116,19; himd-seofontegtun C 178,20; hundseo- 
fontig BC 194,5; leofast B 4o,ii;meolc B 170,10; meoloce 
C 170,10; se.fan vielleicht für seofan A 60,7; eeofen C 
60,7, 110,2, 210,13,24; seofoda BC 48,1; seofodan BC 
72,5, 78,11, 88,12, 114,1; B 34,30, 361,8, 42,21; C i4o>8; 
164,3; seofontegdan B 96,26, 122,10; seofonteodan B 20,24;. 
C 96,26, 122,10, 146,25, 206,16; seofon ABC 60,5; BC 
42,17,23, 50,23, 52,8, 56,1 U.S.W. (B 24, C 22); seofontigum 
C 188,3; seolfer B 22,9; seolfor BC 68,2, 96,3, 124,1, 
166,3, 178,7; B 190,24. 

seolfrena BC 122,25; seolfres BC 166,1; C 190,24. 
Danielben: seilfreniun B 156,25 (Schreibfehler?). 

*) Ich ergänze das -ora der Hs. zu hiora, entgegen der 
Ansicht Herzfelds, der heora liest; A hat nämlich sonst 
nie heora, wohl aber hiora. 
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In folgcTiden Fällen unterblieb der Umlaut: 

I.) Bteispiele mit erhaltenem i 

abifode B 20,14; Mra BC 146,12, 177,2; B 112,8; D 10,5,7; 

lifode C 148,5. 

2.) Beispiele mit Uebergang des i zu y oder mit der 

blossen Schreibung y (cf. § 129) 

byfad BC 78,3; byfode B 48,15; abyfode C 48,15; cly- 

pa B 28,16,; clypade B 30,25, 34,19; clypad C 104,5; 

clypode BC 146,4,7, 150,9; B 12,1; C 220,3; lyfode C 

76,25; syfon B 16,10; tylast C 216,19; tylode C 104,11. 

§ 114. Vor Dentalen und Nasalen ist der Umlaut 
meist unterblieben. 
I.) Beispiele mit Umlaut: 

beheonan BC 138,26; Breotone BC 86,21,23, 92,23, 100,17; 
B 68,24; seonewealte BC 74,13; ondwieotan BC 76,10. 
hlenode statt hleonode D 8,17. 

Neben Breotone begegnen: Bretene „Briten** BC 134,21; 
Bretene „Britanien" B 138,17,19. 
2.) Beispiele ohne Umlaut 
I.) mit erhaltenem i: 

t)isum BC 138,3, 154,23; gedwinon BC 180,7; gefrida 
BC 116,6; onhrinou B 200,11; lima B 36,20, 38,6; limo 
ABC 58,9; limu BC 142,10, 162,19; C 212,19; aethrinon 
C 200,11; arison BC 48,17; seinen BC 66,18; sinowalt B 
52,4; ymbsni^on B 12,9; gewiton BC 48,19, 182,16, 196,5; 
C 42,3; gewritu BC 72,9, 152,26, 158,8, 180,17; C 204,4,5; 
gewritum BC 100,2,4, 192,12, 202,12; woruldgewritu C 
214,4; ondwlitan BC 142,21. 
2.) mit y für i: 

{jysum BC 72,1, 84,17; C 106,31; gewrytu C 222,5; sy- 
newealt C 52,4. 

§ 115. Vor Velaren fehlt der Umlaut ausser n^ch 
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w, doch vgl. darüber § 122. 

I.) Beispiele mit i: 

nigan BC 46,16; B 30,19; nigedan B 16,12, 56,1; C 

142,7; n igentegdan B 122,19; nigodan BC 72,23, 160,3, 

164,1; nigon BC 52,5, 130,20; C 108,1, 138,17, IS^>^<^ 

182,9, 188,14; nigonteodan ß 24,12; C 122,19, 148,23, 

172,11, 190,8; nigonteogdan B 38,28; hundnigontig BC 

80,11, 202,9; stician B 46,13; sticast D 2,20; ofstidan 

BC 70,27; ofstioodon BC 146,12. 

2.) Beispiele mit y: 

nygan BC 88,1 ; nygodan C 56,1; nygedan BC 80,10, 

84,13, 92,21; B 36,24; nygentegdan BC 98,18; stycodon 

C 206,4. 

u-Uml. nach w trat ein in: ctice(ne) (B 3, Ci); swu- 

stor (BC i); sw^istra (C i); tuwa (BC i); wucan (B 2, 

C i); wuda (BC 2); wudewan (B 2, C4); wudu(m) (BC 

6); uton (BC i). 

u-Uml. fehlt in: wydewan (BC 2); wydewe (C i); wy- 

duwe (C i); 

Ebnung trat ein: cwidu (Di); acwycode (C i). 

Mit Stellenangabe stehen diese Beispiele §§ 122 u. 95. 

u/a-Umlaut vor Doppelkonsonan ten 
und Konsonantenverbindungen. 

§ 116. (Bg. 246). Vor langen Spiranten findet sich 
einigemal in B u. C Umlaut (vgl. Bülbring, A. Beibl. 
XV, 130 ff). 

}>eossiim BC 114,10, 124,21; J)eosses (Analogiebildung nach 
Formen, in denen auf ss ein Velarvokal folgte) BC 120,4. 
Sonst blieb der Voikal imgebrochen 
a.) Beispiele |mit i: 

l>issum BC 62,5,25, 72,26, 78,7, 150,20 U.S.W. (B9, Cj); 
siddan (cf. § 149) (B 21, C 19, D2); 
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b,) Beispiele mit y: 

{)yssa BC 54,1, 92,5, 112,4, 118,1; C 208,26; l)ysssum 

BC 84,23, 92,16; B 202,21; syddan (cf. §149) (B 3, C6). 

§ 117. (Bg. 249). Vor nd finden sich ^.uoh einige 
Formen mit Umlaut: seondoa B 118,1, 154,5; mit io: 
siondan B 138,23. 

Sonst blieb hier der Vokal unuimgelautet. 
i.) Beispiele mit i: 

sdndon BC 54,28, 72,24, 76,12; C 108,7, 118,1^ 138,23. 
2.) Beispiele mit y: 

syndan B 38,16; syndon BC 46,17, 70,9, 74,2, 86,24, 166,12 
•U.S.W. (B 20, C 23). 

§ 118 .(Bg. 250). Vor bt sind e und i oft umgelautet. 
I.) Umlaut von e 

sweostra B 40,10, 54,27, 168,8; sweostorsunu BC 100,4; 
gesweostra BC 52,16, 118,15. Daneben auch swestra B 

54,27. 

2.) Umlaut von i (iu ist in der Verbindung wiu stets 

zu wu übergegangen, cf. § 122) 

swustor B 156,1; C 40,10; swtistra C 54,27. Daneben 

auch swyster B 12,27, 16,13; swystorsunu BC 196,2/3. 

u/a -Umlaut von i e. 

' § 119. (Bg. 253). Das durch Diphthongierung nach 
Palatalen entstandene ie ward in B iX zu eo umgelautet, 
falls nicht S. - Umlaut von e vorliegt : forgeofad 74,6. 
Sonst ist dieses ie stets zu i oder y geworden; siehe 
§§ 68 u. 137 ff. 

2. Der w -Umlaut. 
§ 120. (Bg. 256, 257). Bei e und i ist w- Uml. in 
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den meisten Fällen eingetreten. 

I.) bei i, das Resultat ist stets eo. 

J)eowade*) B 14,24; J)€Owedon BC 96,25; {jeowode C 106,7, 

214,5; D 6,1; t>eo"wodest BC 194,5/6; }>eowen C 190,21, 

206,28; a2t})eawian BC 74,1; t>eowenine BC 190,9; B 34,13, 

72,19; t)eowena BC 140,18; C 72,19; {jeowenniun BC 

122,23; t>eowenuin BC 140,20. 

Dagegen unterblieb der Umlaut in folgenden Beispielen: 

a.) solchen ohne Uebergang von i zu y: 

Ipnwa}) BC 54,15, 68,25, 124,9, i38>i; spiwon D 10,6 

(mit i wegen der zahlreichen Parallelformen : ridotti u.s.w.). 

b.) solchen mit Uebergang von i zu y: 

})rywa 2) C 208,23. 

2.) Bei e, das Resultat ist stets eo. 

cneowum BC 100,10; eowde C 170,26; l)eowa BC 154,23; 

C 44,12, 206,25; t)eowas BC 72,19, 144,23, 154,22; C 

112,5; l>eowe C 84,21; {)eowes BC 170,7; hweowol D 

8,11; treowa BC 46,7, 48,8; treowe BC 200,2; treowenre 

BC 48,23; treowes BC 48,25; treowum D 2,15. 

In folgenden Fällen blieb e unumgelantet : ewa B 36,17; 

ewede B 170,26. 

Anm. Eine unxmigelautete Form mit der Schreibung y 

für e scheint vorzuliegen in: ywde „Herde** 

BC 168,12, 

Wirkungen anlautender Labiale. 

§ 121. (Bg. 260). I.Verschmelzung von w-[-i > y. 

nyston C 110,19; nyton BC 174,23. 

*) Falls nicht voqj einer wg. Form mit e auszugehen 
ist. 

1) Doch ist hier wohl i anzunehmen. 

2) Mit y? 
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2. Einflüsse des w(f, r) auf folgende Diphthonge. 

wiu > wu. 

§ 122. (Bg. 264). Das durch u/a-Uml. entstandene 
iu erscheint nach w als u, in C u. D ist je einmal der 
Diphthong geebnet (siehe §§ 95, 115). 
cuce BC 78,2; B 50,14; cucene B 10,22; swustor B 156,1; 
C 40,10; swnstra C 54,27; tuwa BC 178,18; wlican BC 
114,5; ß 16,10; wuda BC 80,1, 148,9; wudewan BC 116,24, 
122,14; C 206,8, 210,20; wudu BC 92,4,5,6, 148,4, 200,1; 
wudum BC 46,7. 

Mit Verlust des anlautenden w: titon BC 166,3. 
Anm, Der Uml. fehlt in: wydewan BC 136,11,16; wydewe 
. C 136,20; wyduwe C 210,24. 

weo > wo. 

§ 123. Weo ward in der Verbindung weor vor Vokal, 
auch wenn dieser gefallen ist., meist ru wo. 
worlda B 122,5; worldlice BC 120,20; worldwelena C 
68,9; wordwelena statt worldwelena B 190,25; worldwi- 
sena B 68,9; woixDld BC 164,10; B 122,5; woroldbroce 
B 136,9; wOirolde BC 40,14, 42,16,27, 44,24, 46,10 u.s.w. 
(B 10, C 7); woroldgefechtum B 36,26; wonoldlican BC 
72,22; woroldlicre BC 72,27/74,1; woroldlife BC 130,27; 
woroldsniottre BC 44,25; woroldwelena C 190,25; worulda 
C 122,5; worulde BC 50,17, 156,20,22, 176,18; D 4,8; 
woruldfaegernes B 34,6; woruldgewritu C 214,4; woruld- 
lican B 36,14; woruldlioum B 18,10/11; woruldwysan C 
212,16. 

In folgenden Fällen blieb weo in der Verbindung weor 
-f- Votkali: 
weoruldweorces C 214,1; weoruldwysdomas C 212,27. 

§ 124. In der Verbindung weor -f- Konsonant ward 
weo nur selten zu wo: 
woir})iad D 2,2; arwordiad D 6,21; warpan wohl statt 
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worpan*) D 6,ii; aworpe C 212,5. 

Sonst blieb hier weor; die betreffenden Bedspiele sind 

§ 61 c zusammengestellt. 

§ 125. In der Verbindung weor -\- Konsonant ward 
wecxr in folgenden Fällen zu wnr: 

hwurfed (von späterer Hand geschrieben) C 148,14; wiir- 
pan B 28,24; arwnrdan BC 162,20. 
Ebenso in swuran „Nacken*' (Dat.) D 6,11 (aus sw^oran). 
Anim. Der Uebergang von weor > wur veranlasste falsche 
Schreibung in: weorpon statt wurpon C 172,7. 
Schreibung y statt u oder eo liegt vor in: towyrpe 
BC 140,4. 

wier > hvyr, fier > fyr. 

§ 126. Wie erscheint stets als wy. 

1. ie auis Brechiings - ea (cf. § 86) 

gehwyifde C 68,17; gehwyrfed C 54,20, 180,26; ymbhwyrf- 
tes B 22,13. 

2. ie aus Brechungs-iu (cf. § 90) 

towyrpst C 64,21; arwyrde (B 10, C 7); deorwyrde (B 5, 
C 4); orwyrdlicne (BC i); wyrsta B 180,5; wyrstan C 
82,7; wyrresta C 180,5. 

§ 127. In der Verbindung fier ward ie aus Brechungs- 
iu in B u. C stets y, in D i; A hat erhaltenes je. 
I.) y: fyiT BC 44,2; afyrr BC 60,13, 116,9; affyrred BC 
150,12. 

2.) i: afirred D 10,17. 
3.) ie: afierr A 60,13. 

§ 128. In folgenden Wörtern ist Rundung des i zuy 
anzimehmea : 

byman BC 176,11; C 92.27; bymende BC 62,2, 76,2, 
84,17, 176,10, 182,25; C 1788; bymendne BC 118,26, 
170,28; C 70,25; D 6,13; byrnendene B 70,25; byrnen- 

*) Doch vgl. me. warpen bei Bülbring, Der Ablaut im 
Südengl., S. 81. 
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dum C 208,21. 

§ 129. Einmal erscheint die Schreibung e für dieses 
y: bern^B B 92,27. 

Dehnungen. 

s 

§ 130. Vor dehnenden Konsonant engruppen ist in 
einigen Fällen die Dehnung durch Akzente gesicihert 
Vor Nasal oder Liquida + sth. homorg. Verschlusslaut 
liegen folgende Beispiele vor: 

cwyld B 120,21; gängan BC 112,22; gemynd BC 90,1, 
114,1. 

§ 131. Vor r + anjdern sth. homorganen Konsonan- 
ten liegen folgende Beispiele vor: 
aümen C 104,21; böbman BC 70,26; geeärnad BC 94,5. 



Jüngere Diphthongierung durch Palatale, 

§ 132. Diphthongierung von ä/ä, ö/ö, ü/ü. 

a.) nach j. 

§ 133. (Bg. 298). jü/jü erfährt in folgenden Fällen 
Diphthongierung : 

geogode BC 40,9; B 14,25; C 208,4 ;^eo B 68,23; geong 
BC 82,9, 192,18; B 34,3; C 136,17; geonga BC 192,25; 
geongan BC 70,21, 192,22; geonge BC 72,19; geonlic^ 
statt geonglices B 156,18; geongra BC 146,10; giugude 
BC 150,4. Daneben iong B 136,17. 
ju blieb in: iugode C 214,6. 

§ 134. (Bg. 299). jö/jö ist in folgenden Fällen diph- 
thongiert : 

begeondan BC 138,27; geond BC 48,18, 50,6, 94,18; B 
22,14, 120,6; C 108,11. Daneben eond statt geond C 48,11. 
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§ 135- (Bg. 303)- b.) nach sc. 

I.) In folgenden Fällen ist ae. a diphthongiert: 
sceade C 104,21,22,23; scealden A 58,8; scealde B 74,16 

(cf. § 179). 

a blieb in: scare B 18,6. 

2.) In folgenden Fällen ist ae. ä diphthongiert: 
scean C 206,31; D 2,5. 

ä blieb in: scan BC 190,3; B 32,7; scän BC 176,1. 
3.) In folgenden Fällen ist ae. a vor Nasal diphthon- 
giert: 

sceandlican C 54,23, 110,23; sceandlice C 52,22 (B hat 
beide Mal o). 

a büeb als a in: scancan BC 80,3; scandfulne BC 
136,15; scandfulra BC 156,17; scandhuse B 26,24, 28,1; 
scandlice BC 152,25; scandlicne C 152,25; scandlicu B 
152,25. 

a blieb als o in : soonüic B 98,13; soondfuUes BC 
156,18; soondhcan B 54,23; scondlice B 52,22. 
4.) In folgenden Fällein ist ae. o diphthongiert: 
sceoldan B 40,16; sceolde BC 40,16, 56,18, 62,7, 64,71, 
102,16 U.S.W. (B 14, C 17); D 4,9; sceoldon BC 164,9, 
170,2; B 80,5, 136,8; C 40,16; sceort C 98,13; onsceor- 
tiad C 104,23; Sceottas BC 92,22, 138,20. 
o blieb in: soolde BC 176,23; B 122,24; sootode BC 
182,1; ofscoten BC 78,18; ofscotian B 20,3; Scotta B 
20,8; Scotum statt Scottum B 20,17; Scoitum BC 92,23, 

158,24. 

5.) In folgenden Fällen ist ae. u diphthongiert: 

sceolan B 12,13; soeolon BC 40,11, 72,18,21; sceoldrum 

C 108,30; sceoton C 206,10; sceufon statt sceofon C 218,12. 

u blieb in: sculdrum B (44,12. 

6.) In folgenden Fällen ist ae. ö diphthongiert: 

sceopan B 12,15. 

ö blieb in: gesoop B 40,1; gesc6p BC 44,24; unscod 
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BC 84,15. 

§ 136. (Bg. 304). In der Gruppe sei tritt in folgenden 
Fällen y für e ein: 

sylf BC 174,12; B 22,5; ^ 76,13, 102,16, 110,6, 126,27, 
130,26, 174,12, 208,30; sylfa BC 134,15; C 64,8; sylfe 
C 46,15, 110,19, 150,16; sylfne BC j68,20, 172,1, i74,^4'> 
C 54,10, 116,18, 158,7, 204,10, 220,5; sylfre C 210,25; 
sylfum BC 194,4; C 156,17; syllan BC 158,7,14, 164,14; 
B 198,12; C 44,7, 82,6, 156,13; syld C 50,2; syle C 
120,17,24, 122,3; syled C 76,29; sylle BC 134,10; gesylle 
C 122,4. 

e blieb in folgenden Fällen: sdf BC 142,1; B 14,28, 
76,13, 102,16, 126,27, 130,26, 142,1; seife BC 66,17; B 
46,15, 150,16; selfne B 54,10, 116,18, 158,7; selfnm B 
156,17; sellan B 44,7, 82,6, 156,13; D 4,26; sele B 120,17, 
120,24, 122,3; seled B 50,2, 76,29; seile BC 114,22, 122,6. 

Monophthongierung von ie. 

ie jeden Ursprungs erscheint meist als i 

oder y*). 

§ 137. le/ie warg i/I in nicht -palat. Umgebung. 
a.) ie aus Brechungs - ea (cf . § 86) 
monncwild AB 60,15; hirstan BC 142,20; hirste BC 142,21. 
b.) ie aus ea < wg. au (cf. § 88) 
gdifde D 6,10. 1 

c.) ie aus iu (cf. § 90) 
sceaphirdon D 2,6. ' 

d.) Ie aus iu (cf. § 91) 
ansin D 4,17. 



*) Hier sind nur die Formen mit i oder y angeführt; 
die Formen, in denen ie blieb, sind an den Stellen an- 
gegeben, wo über die Entstehung de§ ie gehandelt ist. 
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e.) ie aus i -|- ae, e (cf. § 104) 

hi BC 42,12,13,14,20,23 U.S.W. (B 261, C 216); D 2,16; 
hi D 4,26; si BC 134,9; D 8,28. Doch können auch 
die alten Formen hi, si (ohne-e) vorliegen. 

§ 138. ie/ie ward y/y in nicht -palat. Umgebung, 
a.) ie aus ßrechungs-ea (cf § 86). 
bylgedon B 22,8; cw^Jd B 120,21; dymimi BC 170,19; 
afyMe C 106,10; offyllan C 92,20; ahyldum C 76,10; on- 
hyldan C 86,8, 214,11; onhylde BC 134,7; hylto C 116,10; 
gehyrsted BC 142,23; Myrceum B 32,18; wylle C 84,5, 
100,25; wylm C 96,6, 210,3; yl<iG B ^4,^5 > yldesta BC 
136,12; yldo BC 176,25, 178,15; C 46,16; yldra BC 152,16, 
i7o>S? yldran BC 148,24, 154,10, 160,5,8, 164,19 u.s.w. 
(BC 11); yldre B 22,31; yldrum BC 162,14, 164,4, B 
28,6. 

b.) ie aus ea < wjg. au (cf. § 88) 
byman BC 78,3; byme C 104,5; flynide B 174,1; aflym- 
de C 174,1; geflymed B 44,16; aflymed C 44,16; hrym- 
de BC 152,11, 188,10, 192,24; gehyran BC 162,24, 164,1; 
hyrde C 196,13; gehyrde BC 86,2, 126,19, 176,8; B 16,19, 
32,20; C 110,2, 128,23, 206,28; hyrdon D 4,25; gehyr- 
don B 14,30; D 2,7; gehyre C 60,19; gehyred D 8,25; 
gesyrende C 84,18; g-ehyrendum C8218; gehymesse BC 
48,7, 186,3; ungehyrsumnysse C 108,28; gelyfan BCi76,24; 
gelyfe C 106,19; lyfde BC 202,19; gelyfde BC 64,18,19, 
66,7, 82,4,13 U.S.W. ( B22, C 19); gelyfden BC 48,21; 
gelyfdon BC 50,9, 124,25; B 22,21, 24,21; C 106,26, 132,7^ 
204,21; gelyfed C 66,20; gelyfeda BC 152,18; alyfed BC 
162,4; C 72,26; alyfde BC 146,11; alysde BC 50,21; 
alysdest BC 50,14; unalyfede B 22,4; unalyfedllces BC 
44,8; nyd C 68,13; nydan C 70,24, 82,5, 106,25; nydan- 
ne C 216,17; genydan B 28,19; C 52,20; nydde BC 66,9, 
132,24, 150,4, 166,20, 168,17 U.S.W. (B II, C 16); genydd 
(Part./) C 86,11; genydde B 20,2; genyddon B 14,25; 
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nyddon C 206,3; D 8,22; nyde B 20,17; nydest C 192,25; 

genyded BC 148,11; nyten C 182,7; nytena C 120,21; 

gesyne C 102,22; heretyman C 170,14; ywde C 52,1; 

ywdon C 134,3; jgeywed B 134,25; aetywde BC 50,25, 

62,6, 64,9, 90,17, 124,7 Ui.s.w. (B 15, C 16); D 2,5; aet- 

ywde BC 94,26, 96,13; B 28,6, 64,7; aetywdon BC 54,23, 

B 22,9, 134,3; C 98,25; astywed C 84,21, 206,20; aetywed 

BC 54,19;, aetywednessse C 212,10; aetywnesse B 14,1, 

14,5; odywde B 164,8; onywed C 134,25. 

Anm. setyowde statt aetywde C 64,7. 

c.) ie aus iu (cf. § 91) 

hyrde BC 128,17, 148,10; hyrdas D 27; smyrede BC 

126,10; smyrenisse BC 126,8,10; pictyran ,,Teer*' C 96,5; 

yrre BC 68,8; C 74,6; yrsedc BC 162,5; yrsode BC 

66,8, 124,2, 144,17, 202,25; C 106,4, 216,20; yrsodon C 

212,16. 

d.) ie aiis in (cf. § 91) 

J)ystre BC 152,2; aJ)ystrode C 48,13; unhyran BC 168,11; 

lyden „lateiniscih*' (Anlehnung an lyden „Spradie" vergl. 

Murray, A New Engl. Dict) C 94,14, 110,16; ansyn© 

BC 90,4, 164,16; C 74,17, 214,11, 216,28; onsyn BC 152^; 

B 74,17; onsyne BC 68,1; C 220,17; gestryned BC 170,17, 

e.) ie aus Kontraktioais - io (cl. § 92,3) 

fynd BC 182,15; C 106,11. 

f.) ie aus ie + Voikal (cf. § 102) 

tyn BC 50,24; C 142,11, 198,7; tyn B 32,10, 68,20; ty- 

na statt tyn B 198,7; {jreotiyne, eahtatyne, feowertyne, 

sixtyne, syxtyne. 

g.) ie aus i + ae, e (cf. § 104) 

jDiy BC 70,6,25, 72,15, 74,2, 114,5 U.S.W. (B 8, C 10); 

D 6,7; l)ry B 20,29, 22,23; hy BC 174,22, 176,10,11,12,13 

U.S.W. (B 42 ,C 41); sy BC 46,1, 64,9, 80,4, 120,18,22 

U.S.W. (BC 10); sy BC 116,6,9, 120,20; syn BC 44,26; 

syn BC 48,25, 116,4, 190,20. 
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§ 139- ^^A« ward I/i in palataler Umgebung. 

,1.) nach Palatalen. 
a.) ie aus wg. e (cf. § 68) 

dfese BC 156,13,14; forgif BC 116,8, 122,4; forgife C 
62,14; forgif en C 102,2; forgif nesse B 202,6; forgif enysse 
C 202,6; deofolgild (BC 8); haedengild (BC 3, D i); 
ongit C 204,12; ongitenu D 6,6. 

Lehnwörter: dsta B 204,1; eiste C 204,1; cistum BC 
202,25. 

b.) ie aus Brechungs - ea (cf. § 86) 
gegirelan B 66,22. 

c.) ie aus Diphthongienings - ea (cf. § 87). 
gistlide (von späterer Hand in giestlide geändert) B 168,24. 
d.) ie aus ea < vrg. au (cf. § 88). 

dgad C 122,6; cigG C 120,28; dgde C 90,21; gecigde 
C 128,12; gedge B 120,28; geciged BC 176,24; B 32,1; 
C 22p, 16; nidde D 6,9. 
e.) Ie unklaren Ursprungs (Siev. A. Gr. 74a) 
git C 218,15. 

2.) vor Palatalen. 
a.) ie aus Bredhujigs - ea (cf . § 86) 
miht BC 52,25, 84,7, 118,19, 192,17, 200,25; niihta BC 
60,20; mihtan BC 46,13, 82,27; mihte (Subst.) BC 42,2; 
mihte (Verb.) BC 42,4,7, 46,12, 54,25, 60,2 u.s.w. (B 33, 
C 24); D 6,2,27; mihtegu D 6,4; mihtig BC 54,11; ael- 
mihtiga BC 156,15; mihton BC 74,27,29, 82,26; C 128,2, 
222,12; niht BC 46,25, 48,14, 52,11, 54,14, 62,21 u.s.w. 
(B 38, C 30); D 4,13,27, 6,14,15; nihta BC 72,25; D 
4,11; nihte BC 94,8, 136,25, 196,8; B 190,27; D 2,3, 
lojji?; nihtes BC 76,2, 114,6, 182,25, 188,10; C i64yi4; 
nihtlice BC 40,9, 52,22; nihtlicre B 12,27; brydniht (B i). 
b.) ie aus ea < wg. au (cf. § 88) 
ige C 138,26; lig BC 172,5,7, C 62,2; ric C 152,8; ricels 
BC 176,22, 190,12; upgetiged C 222,1. 
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c.) ie aus Breclmngs - ea (cf § 89) 
niihstan B 152,25. 
d.) ie aus iu (cf . § 90) 

gesüid B 20,10, 40,9; gesihde BC 84,8, 86,23, 116,13; 
B 12,27, i4>29; C 142,15; ges!d})e statt gesihde B 142,15. 
Bei zwisdhenstehendem r trat in folgenden Fällen i fein: 
birgde B 162,5; ^^ r - Metathese : Cuthbrihte A 58,23. 
§ 140. ie/ie ward > y/y in palataler Umgebung. 

I.) Diacih Palatalen. 
a.) ie aus wg. e (af. § 68) 

forgyfad C 74,6; gyfa B 202,21; gyfe (Subst.) C 202,21; 
gyldan C 132,8; gylde C 108,22; godgyldum (BC i); 
deofolgyld (B 9, C 27); haedengylde (C i); gyrsan statt 
gyr&tan C 84,13; ongytan B 60,21; ongytt B 86,4; ge- 
scylde (Part.) BC 94,10. 
Fremd'wörter: cyste C 48,23(2), 222,10. 
b.) ie aus Brechungs - ea (cf. § 86) 
gecyrde BC 128,3, 190,12; C 54,13, 62,24, 68,2, 86,17, 
98,16, 118,13, 214,26; cyrde BC 178,26; C 110,9; förcyr- 
don B 182,1; gecyrran C 116,26, 134,7, 220,3; cyrre C 
216,11; gecyrred BC 158,16, 160,22, 180,26; C 48,14, 92,13; 
oncyräe C 98,11; oncyrdon C 182,1; oncyrran BC 134,7; 
C 64,22, 94,23, 102,8, 210,6; torcyrres C 110,5; gyrda 
^ ^,19; gyrde (Subst.) BC 44,16, 138,2; gyrdum BC 
142,10; ongyrde BC 172,3; gegyred BC 136,18; C 208,6,7; 
gyrede BC 192,6; gegyrede BC 190,28; C 92,10; 204,10; 
ungyred BC 84,14; gyrela B 190,12; gegyrelan B 124,7; 
gegyrla C 130,27, 190,12; gegyrlan C 96,3, 112,5, 124,7, 
204,11 j D 4,28; Sudgyrwa C 102,4. 
c.) ie aus Diphthongiemngs - ea (cf. § 87) 
scyll C 40,5; scyppend BC 134,4; gescyrede C 40,15. 
d.) Ie aus ea < wg*. au (cf. § 88) 
cygd C 60,19, 68,12; gecyged C 80,1; gymde BC 100,7, 
168,11; C 168,10; scytan C 52,10, 142,9. 
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e.) ie unklarer Herkunft (Siev. A. Gr. 74a) 

gyt BC 76,25, 194,6; gyt BC 74,11, 130,12, 134,5. 

2.) vor Palatalen, 
a.) ie aus Brechungs-ea (cf. § 86) 
myht (Subst.) C 212,5; myht (Verb.) C 106,18; myhte 
(Verb.) BC 200,22, 202,7,; C 208,23, 210,5,28; myhte 
(Subst.) C ip8,s, 208,31; myhtig C 176,16; myhtigu B 
176,16; mybton C 218,10,15; nyht C 106,28, 108,19, 204,11, 
208,21, 216,6; nyhte C 208,7; nyhtwaeccan BC. 120,23; 
ofslyhd C 206,6. 

b.) ie aus ea < wjg-. au (cf. § 88) 
dygollice C 180,17; dygolre BC 76,21; smyc B 22,12; 
yg B 76,18; yge B 32,17. 
c.) ie aus Brechun^gs - ea (cf . § 88) 

nyhst B 74,8; nyhstan B 46,24; C 64,8, 92,3, 114,7, 118,26, 
176,14, 200,21,26. 
d.) ie aus iu (cf. § 90). 

gefyhd B 84,3; gesyhd (Subst.) C 106,13; gesylid (Verb.) 
C 208,1; gesyhde BC 82,13, 186,2; C 40,9, 106,20. 
e.) ie aus iu (cf. § 91). 

lyhtad BC 42,27; C 108,4; onlyhted BC 44,3; lyhd C 
40,18; tyhst BC 146,6. 

Bei zwischenstehendem r trat in folgenden Fällen y 
ein 

I.) bei ie aus Brechungs-ea (cf. § 86) 
abyrigde C 162,5; onbyrgde C 42,8, 162,20; onbyrgean 

C 42,7. 

2-) bei ie aus iu (cf. § 90) 

byrhtnysse C 42,18. 

Hiw, hiwian, niw und die davon abgeleiteten Formen 

zeigen mit je einer Ausnahme in B u. C i: gehiwad 

BC 74,15; hiwe BC 54,24; B 22,3,10, 24,17; D 6,7; ge- 

hiwode BC 46,7; niwan BC 170,12; C 90,1, 148,22,158,2; 

niwran B 90,1, 148,22, 158,2; edniwad BC 48,22; nigs- 
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liood (= niwslicod) C 206,27. 

y ersclieint in: hywtmi BC 192,14. 

Mit Ausfall des w: 'biscophirede BC 122,12. 



Andere Palatalwirkungen. 



§ 141. (Bg. 307). Durch i-Uml. entstandenes y ist 
in folgenden Fällem durch Einfluss folgender Palatale 
zu i entrundet (cf. § 72). 

a.\>ncced C 74,18; dng B 134,12; cininga BC 86,12; cric- 
ce BC S4^i6; drihten BC 42,22, 50,19,24, 64,27, 78,6^ 
116,2 U.S.W. (B 16, C 13); driht = drihten C 74,22, 120,26; 
drihtenes C 94,26; drihtne BC 116,1, 126,6, 140,13, 146,2, 
166,16; drihtnes BC 44,22, 52,10, 74,12,25,28 u.s.w. (B 15, 
C 9); giingesta BC 134,6; gingran C 206,12(2); Hige- 
balde B 32,21; hingrede BC 126,21; genihtsum C 138,15; 
gienihtsume BC 62,15; genihtsumnes BC 200,27; geniht- 
summesse BC 186,17; stiicceo B 160,15, ^71 sticcu C 160,15, 
160,17. 

y steht in folgenden Wörtern (mit Stellenangable stehen 
dieselben §72b i): brycas (C i); woroldbryce; cyning 
(B 15, C 23); cyng (B i); cyninge (B3, C 5); cyninges 
(B8, C 6); kyning (BC 3); kyninga (BC i); kyninges 
(BC 4); dryhten (B 5, C9); dryhtnes (B 3, C5); dryhtne 
(AB I, C 4); drynC (B i); drynoe (BC i); on})rycced (B i); 
flyht (BC I); flyhte (ABC i, BC i); gefylge (AB i); 
fylge (C i); aefterfyllgend (C i); gehygd (B i); oferhyg- 
diga (B i); Hygebaldes (C i); hyht (C i); gehyhtad (C i); 
hyhte (B i); gehyhtoin (B i); gehyngrede (BC i); ge- 
nyhtsiumad (C i); genyhtsumjnes (BC i). 
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§ 142. (Bg. 307b). In Formen, in denen y d^tirch 
r von der Palatalis getrennt ist, ist y nur 6X > i geworden, 
birg BC 194,13,14; birgen D io,f3; Romcbirig D 4,20, 
6,19, 10,13. 

Ebenso steht i in: gemind BC 144,2; B 178,13 (letz- 
teres von späterer Hand). 

y steht in folgenden Fällen (mit Stellenangabe " stehen 
diese § 72): byrig (BC 10); Cantwarabyrg; byrgad (BC 
i); bebyrgan (BC 2); byrgde (BC 2); bebyrgde (Bio, 
C 8); bebyigdon (B 5, C4); byrged (C i); bebyrged 
(B 17, C12); bebyrigde (B 2, C3, Di); bebyrigdon (C3); 
gebyrigde (Ci); gebyrged (B i, C2); byrgdon (B i); 
byrgen (BC 2); byrgenna (BC i); byrgenne (BC 8, D i); 
byrgennum (BC i); byrgine statt byrgemie (D i); un- 
byrgedne (Bi); fyrhto (BC i); afyrhte (BC i); wyrcan 
(BC 3); bewyrcean (B i); webwyrhta. 

y > i 

§ 143. (Bg. 309). y ist in folgenden Fällen vor Pa- 
latalen entrundet: 

« 

drigde BC 126,9; drigne C 210,13. 
Ebenso steht i in hwi C 94,3. 

In folgenden Fällen steht' y (cf. § 73b): drygan (BC 
i); dryge (B i); drygre (Ci}; drygum (B i, C 2). 

eo > WS. ie > i, y. 
§ 144. (Bg. 311). I. Das durch Brechung entstandene 
io ist in folgenden Fällen durch palatales hs, ht zu i« 
umgelautet, das entweder als i oder y erscheint. 
I.) Die Beispiele mit i: 

cniht BC 44,14, 70,18, 96,6, 128,21, 134,10 u.s.w. (B 10, 
C9); cnihtcild D 10,2; cnihtcilde B 12,9; cnihte BC 148,9; 
B 134,8; cnihtes BC 80,18, 130,15, 146,25, 154,17, 188,13; 
cnihthade BC 44,6, 70,12, 114,3, 192,12; B 14,24; Cud- 
brihte A 58,27; riht BC 84,22; rihte BC 44,19; rihtlice 
BC 72,24; rihtwisnes BC 120,22; unrihthaemde C 174,10; 
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unrihthaemed BC 170,18; unrihthaemede C 110,18; un- 
rihthaemedes BC 192,18/19; unrihtlice BC 84,23; unriht- 
wysnys C 110,22; six C 86,19; sixta C 44,9; sixtig D 
4,11; sixtigiun D 4,16; sixtyne B 34,15; C 102,17. 
2.) Die Beispiele mit y: 

cnyht C 214,9,11; cnyhthade C 212,25; Eadbyrhtes C 
76,16; ryhtgewitte BC 192,12; syx BC 50,4; C 102,24, 
106,21, 140,2, 154,4, 174,18(2) U.S.W. (10); syxe BC 134,2; 
syxta C 46,9; syxtan BC 88,19; C 76,16, 104,7, 112,15, 

1 40. 1 , 200, 11,17; syxteogdan C 96, 1 6 ; syxteodan C 1 70,22 ; 
syxtig BC 98,4; syxtyne C 132,14, 190,6. 

Eintoal ist eo vor palatalem ht geblieben, doch hier ist 
Beeinfflussung durch das Verbun* anzunehmen (vergl. Bg. 
§ 21 la): gefeohte (BC i); (cf. § 62,2).' 
II. In folgenden Fällen steht i statt eo vor velarem Vo- 
kal der nächsten Silbe: 

cnihta BC 70,15; B 22,18, 30,20, 38,20; cnihtas BC 70,16; 
B ^2,23,26, 24,1,2, 30,18; cnihtum BC 146,11; cnihtan 
statt cnihtum D 4,29; imrihtum B 174,10. 
Mit y hegen keine Beispiele vor. 

In obigen Beispielen ist Analogie an Formen mit pa- 
latalem hs, ht anzunehmen (Bg. 311, Abschn. II). 
In folgenden Fällen bheb hier eo (cf . § 62,2) : gefeoh- 
tum (BC i); woroldgefeohtum (B i); Peohtas (BC 2); 

ea > e. 
§ 145. Brechungs-ea ist in folgenden Fällen vor h 
2u e geworden: 

ehta C 66,4, 132,14; ehtateodan C 98,5, 122,14, 148,20; 
In den verbalen Formen: awehte BC 64,1, 90,11, 154,21, 

174.2, 190,23; B 16,1, i8,t6, 70,6; awrehte statt awehte 
C 70,6; gereht BC 68,27, 70,4; C 94,13; gerehte BC 
170,16 ist, da nur einmal ea begegnet, wenigstens z. T. 
Anlehnung aii das Praesens anzunehmen. 

In folgenden Fällen blieb ea (cf. § 62): eahta (B 6, 
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C 4); eataejja statt eahtaeda (B i); eahtategdan (A, B, 
C i); eahtategedan (Bi); eahtateogdan (B2); eahtate- 
odan (B I, C2); eahtatyne (C i); eahteda (B i); eahte- 
dan (B4, C2); eahtoda (Ci); eahtodan (B 3, C5); feax 
(BC 3, Di); hleahtre (BC i); meahte (A2, Bio, C 9); 
mea: Lon (BC 2); neahteme (B 1); gereaht (BCi); ge- 
seah (B 32, C 25, D 2); seah (B 2, CD i); seaxe (BC 
i); Eastseaxum; weaxan (Di); weax (B i, C2); weaxed 
(B3, C2, Dl); geweaxed (Ci); aweahte (Di); 

§ 146. (Bg. 314). In folgenden fällen ist das diirch 
Palataldiphthongienmg entstandene ea durch vorangehen- 
des g, c, sc zu e vungelautet: 

Cedd C 194,23; Ceddes C 194,20; cesterwara BC 146,23; 
oestre D 2,6; gete BC 148,17; B 182,14; geglisces C 
156,18; scericge B 190,10. 

Die Beispiele, in denen ea blieb, sind mit den hier an- 
geführten, in denen ea. zu e ward, sowie denen, wo 
statt' ea ein ae erscheint, § 70 zusammengestellt. 

§ »147. (Bg. 316). ea < wg. au ea^scheint vor hj), Ws 
als e in: 

eh\)yi\ C 70,14 (cf. § 148); nehst C 74,8, 134,13; nehstan 
BC 142,19, 174,22; B 16,21, 64,8, 92,3, 114,7, ii&,26 
u^.w. (9); C 106,4, 152,25 (cf. § 89). 

§ 148. (Bg. 317). ea < wg. au erscheint vor g als e 
in: egan B 142,22. 

EhJ^yrl imd egan können auch als durch anglische Eb- 
nimg entstanden aufgefas^t werden; siehe § 94, wo auch 
die Formen, in denen ea blieb, zugleich mit diesen bei- 
den aufgeführt sind. 

Kürzungen langer Vokale und 

Diphthonge. 

§ 149. (Bg. 336 ff.) I.) Kürzungen in geschlossener 
Silbe vor langer oder mehrfacher Konsonanz, 
a.) Frühe Kürzung zeigen: endlefan, aendlefan siehe 
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§ 8o,i,2; twentig, twentegda u.s.w., siehe § 80, i; siddan 
BC 42,20, 44,17, 60,20, 66,12,23 U.S.W. (B 21, C 19); syd- 
dan BC 102,11, 160,21, 184,24; C 108,8, 210,12, 212,16. 
a.) Krüzung von öe > e > e zeigt: bletsade BC 94,9; 
gebletsoda BC 60,18; bletsode BC 42,7; gebletsode BC 
202,6. 

c.) Kürzung von öe > e •> i zeigt: mitte D 8,13;, 
gemitte B 54,17; gemitton BC 62,5, 142,4. 
Mit der Schreibung y: gemytton C 94,27, 210,9; "^Y^" 
tynge C 136,23. 

6/e steht in: gemetton BC 4 (cf. § 75). 
d.) Assimilation der auf den ursprünglich langen Vokal 
folgenden Konsonanten weist auf Kürzung in: blas BC 
116,14; bliss BC 116,11; blissiad BC 146,19; blisse BC 
74,5; B 28,19. 

Mit der Schreibung y: blysse C 206,31. 
latteowas C 170,11; lattowas statt latteowas B 170,11. 
e.) Aus Doppelschreibung" von Konsonanten ist auf Kür- 
zung der vorhergehenden langen Vokale oder Diphthonge 
zu Isichliessen 

a.) vor r: attor BC 44,8,9; ^D8,22; attre BC 82,7; 
geaettred BC 82,7; hluttere B 84,5; .hluttonim C 84,5; 
hwittra B 120,27; hwittran BC 96,10; hwittre C 120,27; 
naeddran BC 118,9; ^ 214,12; naeddre BC ii8,ii; B 
118,12; anreddor C 112,9; tyddemes BC 1 50,6. 
Einfache Schreibung liegt vor in: naedre (C i) (s. §14). 
ß;) andere Fälle: scinnoraeftas B 94,6; upp ABC 58,12, 
58,13; BC 48,24, 64,27, 72,10, 100,23,25^ 102,18; B 98,26; 
C 210,13; üpp BC 80,12; uppastignesse BC 70,5, 72,17, 
76,14; B 82,20/21; üppastignesse BC 76,4. 
Einfache Schreibung liegt vor in : sdncraef te (C i ) ; 
sdncraeftum (BC i); scinlac (BC i); scinlacum (BC 2); 
soindladun statt scinlacum (B i); scinlaecan (BC i); scin- 
laece (B i); up (B 4, C 7); üp (B 4, C 6); uplica (B i); 
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upUcan (B2, Ci); uplicra (BCi); upweard (BC i), (cf. 

§ 22)- 

2.) Kürzungen in offener Silbe vor dem Nebenton: 

l>reottegan statt {Dreottegdan B 18,14; l>reottene BC 128,20; 

B 26,22; J)reottyne B 12,21, 26,11; J)rittegum BC 126,22; 

{>rittig B 22,11. 

Mit der Schreibung y: J)rytteodan C 144,20; l)ryttego- 

dan C 158,3; {)ryttigodan C 80,4; ^ryttygodaii C 132,4, 

158,19, 214,22. 

Einfache Schreibung liegt vor in: l)reotegdan (B i) 

(cf. § 42); l^ritig (B7, C4); I)ritiges (B i); iDritegum (BC 

i); l)ritegdan (B2); (cf. § 18); }>rytegodan (Ci); l)ry- 

tygodan (C i) (cf. § 129). 
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2. Die Vokale der nicht starktonigen 

Silben. 

A. Die Vokale der Stammsilben minderbetonter 

Wörter. 



§ ISO. 



I. Praefixe. 



Folgende Praefixe liegen vor*): 

I.) a z.B. assettan ABC 58,8; acennednesse D2,2; äcen- 

de D 2,3. 

2.) set z.B. aetywed BC 54,19; aetywde D 2,5. 

3.) on z.B. onfoh ABC 60,12; onfindan D 6,2; on > 

a in aweg BC 152,11. 

4.) be z.B. beheafdian ABC 60,8; beforan D 2,4. 

5.) for z.B. forb^mde ABC 60,9; forlet D 4,19. 

6.) ge z.B. gebiunderme ABC 58,7; gehyrdon D 2,7; 

einmal gi: gisenode D 8,19. 
7.) od z.B. odsiiigde AB 58,26 
8.) of z.B. ofsleon ABC 58,15; ofwoirpon D 6,24 
9.) ofer z.B. ofersmdan ABC 60,7. 
10.) to z.B. todaeg BC 150,12; togeare „heuer" D2,2i. 
II.) under z.B. underfeng BC 130,2. 
12.) wid z.B. widsoce ABC 58,6; D 6,10. 
13.) ymb z.B. ymbsnidon B 12,19. 



*) Ans den angeführten Beispielen ist zu ersehen, in 
welchen Hss. das einzelne Praefix vorkommt. 
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§ 151. 2. Die Schlussglieder von 

'Komposi tis. 

Zusanunensetzungein, bei denen das G:fühl der Komposi- 
tion verloren ging, zeigen bezüglich ihrer Sohlussglieder 
vielfach eine eigentümhche Entwicklung. 
Schwächung erfuhren: 

I.) a(ea) >o in Heawold BC 184,5,6; hlaford BC 200,18; 
B 34,23; worold und Zusammensetzungen damit (B 18, 
C 14; (cf. § 123). 

>► u in weoruld (C 2) ; woruld (BC 7, D i ; cf. 

§ 123). 

2.) ae > e in carcem und Zusammensetzungen damit 

(B 16, CD 4; cf. § 61);. cwearteme C 200,8; domern 

BC 144,14; neahteme B 20,8; (-aem blieb in gerefaeme 

BC 124,13). 

3.) e > o in weofod BC 174,6; B 176,22. 

4.) i > e in garsecg „Ozean'* BC 152,2 (cf. Sweet, 

Engl. Stud. II, 314); neaweste BC 96,8; C 76,8. 

5.) i > o in {>erscwoId(e) (B2); J>ersc€old(e) (B2; cf. 

61,). 

6.) o > e in prafest BC 144,24. 

7.) u > e in I>usenda (B 2, C 2, Di; cf . § 22) ; un- 

dem und Zusammensetzungen damit (BC 3; cf. § 12). 

> y in t)usyndo B 174,18.. 

8.) ä > o in beot C 50,12; gebeot C 50,12; innod 
(B 2, C 3); ynnod(e) (C 3; cf. §§ 7,9); weorod(e) (B 4, 
C 3); werod(es) (B 3, C 4; cf §§ 105,106). 

>• e inandetteBC 120,26; andetteres BC 162,13; 
andetnysse C 106,20; werede (B i ; cf. §4). 
9.) äe > e in biscophirede BC 122,12; daegred B 
202,10. 

> ae in daegraed C 202,10. 

10.) i > i in fullwiht(es) (B 13, C 7); fulwiht(es) (B 
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27, C i8; cf. § 40). 

> y in fullwyhte (C i); fulwyhte (C i ; cf. §40). 

> u in fulluhtres (C 2 ; cf . § 40). 
II.) ö > e in nimedlicuim B 74,4. 

12.) y > e in aefest und Zusammensetzungen damit 
(BC 2; cf. § 82). 

13.) ea > u in fultum und Zttsammensetzungen da- 
mit (B 6, C 5 ; cf . § 40). 

> e in fulltemiad (C i ; cf. § 40). 
14.) eo > o in lattowas B 170,11. 

B. Vokale in den ae. Mittel- und Endsilben. 

§ 152. Im Folgenden sind alle wichtigen Erscheiniui- 
gen, soweit sie dem Zweck vorliegender Arbeit dienlich 
sind, erörtert. Jedoch sind die Beispiele der Kürze hal- 
ber durchweg nur mit der Zahl des Vorkommens und 
den Handschriften, in denen sie belegt sind, erwähnt; aus 
demselben Grunde sind Beispiele, die mit verschiedenen 
Endui^en vorkommem, unter der Endung des Nom. Sing, 
zusaminengefasst. Endungen, die den Flexionssilben, der 
Komparativbildung luid den Verbalformen angehören, sind 
in den betreffenden §§ der Formenlehre behandelt. 

I. Vokalwecjisel. 

Im Ags. findet ein Vokalwechsel statt, der teils in der 

wechselnden Stärke des Nebenakzentes, teils in der 

Beschaffenheit der Vokale in den Nachbarsilben seinen 

Grund hat. 

I.) Wörter auf -nes, -nis, -nys. 

a.) -nes, die häufigste dieser Endimgen, begegnet in 

A 2X: eadines, untrymnes; in B 81, in C 41X z.B. 

acennednes, aflilicnes, ansaegdnes, arwyrdnes, beorhtnes, 
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daennes u^.w.; in D 3X: aoennednes (2); faegemes. 
b.) ^ais ist in A iX belegt: frecennisse 60,16; B 
hat 13 Beispiele: acennis (5), frecennis (3), smyrenis, 
(2), geleomis, (3), C hat 6 Belege: acennednis, frecen- 
nis (3), smyrenis (2);. D hat 3 Beispiele: acennis, bald- 
nis, swetnis. 

c.) -nys kommt in A u. D nicht vor; B hat 4 Be- 
lege: acennednys, heahnys, gelcomys, trymnys; C hat 
34 Beispiele: acennednys, andettnys, anlycnys, arweord- 
nys, byrhtnys, claennys u.s.w. 
2.) Wörter auf -ing, -yng, -nng. 

a.) -ing A hat keine Beispiele, B u. C haben folgende 
Belege: cyning (B 25, C 34); cining (BC i); greting 
(B 3, C 2); beiheafdinjg (C 2); raeding (B i); D: stae- 
ninge 6,27. Mit Schwund des i kommt vor: cing B 
134,12; cyng B 152,20. Einmal ist in einem Eigennamen 
-ing zu -eng übergegangen: Laestenga B 32,17 (neben 
Laestinga BC 194,24; Glaestingabyrig B 158,24; Waetlinga- 
ceaster B 100,28). 

b.) -yng ist 2Xin C belegt: myttynge 136,23; Wealyn- 
ga statt Waetlynga 100,28. 

c.) -ung. Hs. A hat ein Beispiel: beheafdunga 60,8. 
B hat 19, C 16 Belege: abysgung, aerndung, bysgimg, 
claesnung, })ancung u.s.w. D hat ein Beispiel: J)rowunga 
6,25. (Einmal begegnet in B - uncg : beheafduncga 1 58,14. 

Die Schlusssilben mit auslautendem Konsonanten, gleich- 
gültig, ob sie alten Suffixvokal oder erst aus dem Stimm- 
ton einer Liquida oder Nasahs entwickelten Sekundär- 
vokal haben. 

A. Schluss- und Mittelsilben auf -1. 
I.) -ul zeigt deoful, B 3, C 4, D2X; (neben B 34, C 36X 
deofbl). 
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2.) -ol ist in A niclht belegt. B, C u. D haben: An^ 
golcynnes (BC 2); (neben B4, C 5X Angelcynnes und 
BC 2X Onigelcynnes) ; diogollice (B i); dygol (B i, C2); 
hweowol (Di);, meagokruodnysse (Ci); nafola (Ci); sa- 
wol (B i); tungol (BC 3). 
3.) -al begenet in .fugal (BC i); singal (BC 2). 

4.) -el 
a.) -el aus -il ist sehr häufig, z.B. J)yrel (BC i); 

engel (A i, BC 27; cf. Pogatscher, Lehnw. § 260); lytel 
(B 9, C 8, Di); micel (B 28, C 27, D 4); niycel(C 
7); symbel (Ci); yfel (BC 4). 

b.) -el aus -ul/-ol oder silbischem 1 liegt vor in: 
geohheldasg (B 2, CDi); liacelan (BC i); hraegel (C2); 
(neben BC 7X hraegl). Wegen des -el in aedele vergl. 
Bülbr. § 4i3,b. Siehe femer die unter 2 genannten For- 
men. 

B. Schluss- und Mittelsilben auf -r. 
i.) -ur ist belegt in dohtur (D i); modur (BCD i); 
wundur (B i). 

2.) -or ist häufig z.B.; ancorsetle (BC i; neben 
BC iX ancersetl); dohtor (B 3, C 5; neben B 2, C iX 
dohtar, BC 2X dohter, D iX dohtur); })unor (BC i; neben 
B iX {)unerrad); eastor- (B2; neben BC iX easter-); 
fostor- (B i; neben B 5, C iX fester- und C 2X foster-); 
hluttorum (C i ; neben B iX hluttere); modor (A 2, B 
18, C 13, D 3; neben B iX modar; BCD iX modur, 
B I, C 4X moder); seolfor (B 6, C5; neben B iX seol- 
fer); swystorsunu (BC i; neben B 2X swyster); wuldor 
(B 13, C 6, D i; neben B i, C loX wulder); wundoir 
(B 18, C 31; neben B iX wundur und A i, BC 2X 
wimder). 

3.) -ex 

a.) -er aus -ir ist bdegt in: mynster (B 8, C 4, 
D i); tyddernes (BC i). 
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b.) -er aus Aix/-or oder silbischem r ist belegt 
in: aecer (B2, Ci); breder (BC 3); ceaster (B 5, C 6; 
vergl. Pogatsicher, Lehnw. § 284); Waetlingaceaster (B i); 
t)aBder- (B i, C 2); l)ider- (B 5, C 2); faeger (B 7, C 9, Di); 
f aeiger (D 2) ; feower und ZusaimnensetmngieiQ damit (B 
27, C 29); hwaeder (BC i); nahwyder (Ci); meder (B 
4, C 6, D 2); sumeres (B i); sweger (BC i); winter (BC 
3). Siehe femer die unter 2 erwähnten Belege- 

c.) -er = urg. -er ist belegt in: aefter (A2, B 
78, C 72, D7); aegder (B i, C 3); faeder (B 33, C34, 
D 6); federa (BC i); fydenmi (C i); hwaeder (B 2, C6); 
nader (B 2, C i); oder (B 27, C34); ofer (B 33, C32, D4); 
under (B 9, CD i). 

C. Schluss- und Mittelsilben auf -n. 
I.) -en aus -in ist sehr häufig: z.B. drihten (BC 
16); dryhten (B 5, C9); |)yrnen (BC i); fyren (BC 5, D i); 
gylden (B 6, C 8, D i); haeden (B 33, C 43, D 4); 
maegden (B 14, C 15); westen (B 12, C 7); 
-en erscheint als -yn in: midlynae B 160,12. 
2.) -en aus -mi/on oder silbischem n ist belegt in: 
aefen (B 8, C 6); agen (B 4, CD i); Brytene (B6, C5); 
\>egen (B2, C3; gegen Ai B 17 C 16 D iX l)egn); J)en- 
den (BC 2) ; pfen (B 3, C 2) ; gegen B 4 C 5X efn) ; 
facenful (BC i); frec'emies (BC i); frecennis (ABC i); 
frecennys (BC i); Gotena (Ci); heofen (Bio, C 14; ge- 
gen B 29, C 30, D 4X heofon und ABC 4X Mofon); morgen 
(B 6, C 12); nigentegdan (B i); nygentegdan (BC i; ge- 
gen B 2 C 7X nigon, B 2 C iX nigan und BC iX nygan); 
of en (C I ; gegen B 7 C 6X of n) ; open (B 7, C 9) ; tacen 
(C I ; gegen D 2X tacn). 

Silbisches n erscheint als -on in: ofon D 6,13. 
3.) "Bn ist belegt in: binnan (Di); bynnan (Ci); 
bufan (BC i); butan (B 15, C 11, D4); eastan (BC 3, 
Di); foran (BCs); aetforan (BC i); beforan (B 14, C24, 
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D i); beheonan (BC i); hindan (BC i); middan (BC lo, 
D2); myddan (C2); nordan (B 3, C2); sudan (BC2); 
ufan (A I, B 5, C8); utan (B i, C4); ymibutan (BC i). 
4.) -on ist belegt in: buton (BC 5); J)anon (BC 5); 
hiofon (ABC 4); hwanon (BC i); ufon (B i); Femer sehe 
man die unter 2 erwähnten Belege. 

D. Schluss- und Mittelsilben auf -d. 

I.) -ud. Belegt sind: abbud (C4, Di); abbudessa 
(C 2; gegen B 20 C i6X abbod); geleorudnes (B i); 
2.) -od. Belegt sind: arod (B i); foixxd (BCl); hea- 
fod (B20, C23); nacod (BC 5); samod (A i, B6, C5); 
somod (BC5); weorod (B4, C3); werod (B3, C4). 
3.) -ed ist belegt in: laewedan (C2; aus lat. -atus, 
cf. Pogatscher, Lehnw. § 340); mit Synkope: laewdum 
(Bi). 

E. Schluss- und Mittelsüben auf -\> . 

I.) oj). Belegt sind: dugod (B i, C2; gegen BC iX 
dugud); iugode (C i ; gegen BC iX giugud);, monod 
(B I, C4; gegen B 22 C20X monad). 
2.) -aj). Belegt sind: earfadcierre (BCi); monad (B 
22, C 20). 

" Die übrigen Suffixe. 
I.) -ig ist sehr häufig z.B.: aemtig (C i); l)ritig (B 
7, C4); haiig (B6, C5); hefig (BC i); manig (Di); mo- 
nig (B 4, C 3). 

-i statt -ig ist belegt in : eadinesse (A i ) ; fifti (B 
l); hefi (B i); moni (B i); wliti (Bi). 

-ug statt -ig ist belegt in: ^mettugu B 78,4. 
Vor folgendem Velarvokal begegnen -ig und -eg;A )bie- 
tet keine Beispiele; B hat 17X -ig gegen 19X -eg; C i8x 
-ig gegen 22X -eg; D iX -ig gegen 5X -eg z.B.: 
aell)eodegum (C i), elt)eodigum (BC i); aenegum (C i), aeni- 
gum (B I, C2); halegan (Di), haligu (C i); manegum 
(B I, D2), menigo (B 2, C i); monegu (B 5, C3), mo- 
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nigu (BCi); monegum (BC3), monigum (C i). 

-ti^ erscheint vor Velar als -teg in ^ritegum (BC 1); 

l)rittegum (BC i); fiftegiun (Ci); -tig blieb in: feo- 

wertigum (B 2, Ci); seofontigum (C i); sixtigum (Di); 

twentigum (B 5, C4). 

-iht erscheint vor Velar als -eht in: tyndehtum B 

142,11. 

Im Auslaut erscheint iX -eg in: wliteg (BC i). 

2.) -isc ist belegt in: l3aederlendiscra (C i); })iderleo- 

di&cra (B i); Grecisc (B 3, C i); Judisc (B 3, C2); maen- 

nisc (B 7, C6); mennisc (B 2, C 5, Di); ofersaewiscum 

(Bi); Scyttisc (BC i). 

3.) -uc (lat. -icus, cf. Pogatscher Lehnw. §269): mu- 

nuces (B i). 

-uc ward -ec in: muneces (BC2); munecys (BC i). 

4.) -ere ist häufig z.B. : andette^e (BC i); cwellere (BC 5); 

})yngere (Ci); fiscere (BCi); godspellere (B 5, C6); lea- 

sere (B 3, C 2) ; 

5.) -lic ist häufig z.B.: deadlic (BC3); gastlic (B 6, C5); 

unasecgendlic (B 2, C3); unaseggendlic (BC i); uplic (B 4, 

C 2). 

Vor folgendem Velarvokal ist -lic ausser in: ondyrst- 

lecrnn BC 116,5 ^^ets erhalten. 

2. Synkope von Mittelvokalen. 

§ 153. I.) Kurze Zwischensilbe nach langer Wurzel- 
silbe fiel bei Subst. in B stets (A u. D bieten keine Beisp.) ; 
C hat 2 Ausn. : ealdores 88,6; witegan 104,1. 
2.) Bei Adjektiven gut diese Regel nur in A; B, C, 
D zeigen Schwanken. 

In B u. C ist im allgemeinen näufiger der Mittelvo- 
kal gefallen, besonders schwanken: 
haUg : B 72, C 73 Formen ohne- B 8, C 9 Formen m. Vokal. 
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eadig: BC i Formien ohne- B 2, C i Formen mit VokaL 
cristen: B 10, C i Formen ohne- B 14, C 13 Formen m. Vok. 
haeden : B 3, C 5 Formen ohne- B 25, C 4 Formen m. Vokal, 
naenig : B 7, C 2Formen oihne- B 2, C 4 Formen mit Vokal. 
laew(€)die : B i Form ohne- C i Form mit Vokal. 
sJwylc : B i Form ohne- C 2 Formen mit Vokal. 
Stets mit Mittelvokal ersclieint ytemest. 
, Stets ohne Mittelvokal erscheint lytel. 
Hs. D zeigt Schwanjcen in haiig (2X ohne, 2X mit Mit- 
telvokal); haeden hat in D stets Mittelvokal. 
3.) Nach kurzer Wurzelsilbe blieb der Mittel vokal in A 
stets, in B, C, D, meist. 

D hat folgende Ausnahmen: heofnum 2,18, 4,2; heof- 
nas 6,27; mician 8,2. 

B u. C haben in etwa y^{C etwas weniger) aller Fälle 
keinen Mittelvokal, z.B.: circa, (B 3, C4); faedras* BC 
172,10; faegre (B3, C2); hwaedre (B 19, Cio); maegne 
C 146,17; mycle (C 3); waetre (B 3). 

§ 154. S ch wach tonige Wörter. 

ac BC 42,18,21,26, 46,14, 50,12 u.s.w. (B 79, C 72); D 
, 2,21, 6,24; äc D 4,2, 8,27; ah ABC 58,4; BC 96,7, 114,5, 
116,14,26, 118,19; ß ii4,9j ii6,ii; and BC 126,7; C 
218,19; D 6,14; (A hat stets ein Zeichen, das wohl „ond'* 
zu lesen ist, da A sonst vor Nasalen stets o hat; B u. 
C "haben mehrere Male „ond" ausgesohrieben ; D hat aus- 
ser iX „and" stets ein Zeichen); J)ajn B 34,7; C 62,7; 
fbrdan C 104,6; t>aene C 44,18, 126,27; J)on AB 58,24; 
BC 76,4, 80,4, 96,4(2), 102,26, 122^9 U.S.W. (B 12, C7); 
D 10,12; aerdon BC 54,9, 60,19, 160,19, 172,1, 180,10, 
192,5; B 178,16; C 216,11; strdon BC 164,7; fordon 
BC 44,8, 50,20, 62,22, 66,8, 68,22 U.S.W. (B 56^ C 54); 
todon BC 40,16; t)aaon C 50,20; JxÄian B 50,20; J)e 
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(In&tr. zu se; ist wohl nach Pogatscher, Litteraturblatt 
für germ. u. rom. Phil., 1901, S. 159 als schwachtonig; 
zu erklären) BC 146,13; X2 52,2, 112,8, 146,13, 168,21, 
210,28, 218,8; D 8,2(2); \K)ne ABC 58,1,21, 6o,4,S;,9,io; 
BC 40,7,15,22,24, 42,15 U.S.W. (B 364, C 337); D 2, 1(2), 
4,6,21, 6,21,23 U.S.W. (10); lx)iine ABC 58,12,13, 6o,i3>i6; 
BC 40,12, 42,3,17,21,23 U.S.W. (B 98, C 95); D 2,9,16(2), 
2,17,21, 4,18 U.S.W. (lo); tx>rh B 122,7; l)ur B 178,3, 
180,24; jDydex BC 80,6; B 32,16, 34,16, 198,5; C. 210,7; 
frain BC 44,19, 146,2,14, 52,25, 68,2 u.s.w. (B 26, C 28); 
D 2,8, 6,6; from ABC 60,13; BC 82,2, 94,23, 96,2, 102,15, 
114,26 U.S.W. (BC 24); ge (Partikel) ABC 60,2,3; -3^ 
48,19,20, 62,27, 72,i8(2),i9(2) U.S.W. (B 25, C 32); him 
ABC 58,9,11, 60,11,14; BC 40,10, 42,1,7,11, 44,7 U.S.W. 
(B 216, C 199); D 2,6, 4,25, 8,17, 10,17; hine ABC 58,5,7, 
58,14(2), 60,6,7, U.S.W. (8); AB 58,12,13; BC 42,6, 44,17, 
46,25, 48,19, 50,8 u.s.w .(B 212, C 180); D 2,3, 6,24, 
8,2,3,4 u.s.w. (11); hym C 106,10, 108,22,26,27,29 u.s.w. 
(i8X, davon 15X an den Steilem, wo B Lücken hat); 
hyne BC 168,15, 180,18, 192,13, 194,14, 200,3,8; C 68,5, 
106,16, 108,25, 110,7, 134,6 u.s.w. (27X, davon 23X an 
den Stellen, wo B Lücken hat); hire BC 40,18, 48,7,9, 
50,18, 54,25 U.S.W. (B loi, C 75); D 4,1,12,13,14,15(2) 
u.si.w. (11); hyra BC 92,9, 98,27, 134,2,11, 146,13 u.s.w. 
(B 7, C 21X; in C 13X an den Stellen, wo B Lücken 
hat); D 2,16, 6,7; hyre BC 44,2, 88,15, 102,20, 136,11,12 
u.s.w. (B 39, C 57X; in C i6x an den Steilem, wo 
B Lücken hat); his ABC 56,23, 58,2,i2,i7(2),26 u.s.w. 
(7); AB 58,14; BC 40,9, 42,4(2),8(2),26,28 u.s.w. (B 233, 
C 212); D 2,21, 4,9, 6,19, 8,1,3 u.s.w. (10); hys BC 
136,16; C 106,1,11,27, 162,6, 204,9 u.s.w. (20X, davon 
13X an den Stellen, wo B Lücken hat); hit BC 42,9,10, 
44,10, 50,11,25 u.s.w. (B 32, C 30); D 8,1; hyt C 108,26, 
110,12, 170,13, 188,25, 190.5, 212,11, 220,25; hwaene C 
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2i6,25; hwaeime B 16,22; tohwan C 216,18,19; hwon BC 
130,5; forhwon ABC 60,1 ; BC 64,20, 156,15, 180,22, 192,27; 
C 64,21; tohwon BC 192,27; B 64,21; C 216,19; ic ABC 
60,2,12; BC 60,19, 64,28, 68,10,13, 78,4 U.S.W. (B 51, C 
58); D 6,i6(2),i7(2); in ABC 58,16,24, 60,16; AB 58,3; 
. A 58,4,7,8, 60,2; BC 118,10, 136,7, 138,23, ;44,8, 146,20 
u.s.Sw. (B 265, C 161); D 4,11; ne ABC 60,14; BC 
42,14,23,24,25,26 U.S.W. (B 240, C 249); D 2,11,21(3), 4,1, 
4,i2(3),29 U.S.W. (12); iiahwyder; od BC 48,14, 64,10, 66,11, 
72,23, 74,26 U.S.W. (B 29, C 28); D 4,15; of ABC 58,10, 
60,9; BC 40,16,18, 42,3;5> 44,15 ^•s»w. (B 124, C 119); 
D 2,14,16,17,18, 4,17 U.S.W. (9); on ABC 56,22, 58,1,17, 

58.18, 60,4,13,16; BC 40,7,8,9,14,15(2) U.S.W. (B 960, C 
1066); D 2,i(3),3(2),6,8,io U.S.W. (41); 6n D 8,12; o[n] 
A 60,16; onid A (niemals ausg»eschiieben) 56,22(2),23, 
58,7,9,10 U.S.W. (23); BC (ausgescbrie'beu) 46,6, 50,26, 70,21, 

82.19, 88,18 U.S.W. (BC 21; sonst liaben B u. C Zeichen); 
senden (ist wohl nach Pogatsdher, Litteratutbl. f. germ. 
u. rotn. Phil. 1901, S. 159 als schwadhtonig zu erklären) 
B 34,21, 40,10, 70,3,18, 82,11, 130,11; synd C 52,17, 78,12; 
synt B 148,16, 184,9; syn statt synd oder synt B 72,2; 
betweox C 60,23, 206,10; betwyh BC 146,17; was D 4,23, 
6,4, 8,5,6,22; ys BC 134,27, 136,12, 138,4,5,24,25; 196,3; 
C 104,24,25, 106,24, 172,22, 204,27 U.S.W. (28X, davon 
26X an Stellen, wo B Lücken hat). 
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3- Die Konsonanten. 



Die Halbvokale. 

§ 155- w. 
w ist j^efallen 

I.) Im Anlaut: titon BC 166,3. 

2*) Bei Verschmelziung mit ne:- naere C 68,8; naenon 
BC 162,4, 164,9, 202,16,17; B 22,22,30, 202,16; C 202,25; 
naes BC 54,4, 188,2, 190,11, 192,1; C 110,20; nat BC 
134,3; D 8,28; nyston C 110,19; nytoin BC 174,23. 
3.) Nach Konsonant vor u: cuce BC 78,2; B 50,14; 
cucene B 10,22; sulh B 36,16; sungen A 56,22. 
4.) Im Silbenanlaiut : oft in ftdliam und seinen Zusam- 
mensetzungen (s. § 40), sowie in gyi-wan, gerwan (s. § 
86). 

Statt w erscheint 

I.) u: Beneuentum BC 172,13; cuom A 60,9; saule 
BC 158,20; saulum BC 138,23; sueorde ABC 58,15; o-fer- 
suidan ABC 60,7; odsuigde AB 58,26; tuelf ABC 58,24. 
2.) Uli: ^de[l]uualdes B 58,25. 

3.) uw: sauwl B 32,22; sauwla BC 146,22; sauwle BC 
134,10; K 38,19; (g^gen B 16 C i8X sawol). 
4.) wu : twua B 172,24 (vielleicht Schreibfehler). 

§ 156. j. 

Anlautendes j ist 2X durch i : iong B 1 36, 1 7 ; iugo- 
de C 214,6; sonst stets durch ge, gi bezeichnet (s. §§ 

133,134). 
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Die Liquiden. 

§ 157. r. 
i.) r ist gefallen in: spaecan D 2,19. 
2.) Metath-ese desselben trat ein in: Cuthberhtes BC 
58,23; Cudberhtes C 40,23; Cuthberhtes B 40,23; Ead- 
berht, Sigeberht u.s.w. (s. § 90 Anm.) und Willferdes 
BC 60,26; Ecgferde BC 102,5; Ceolferd C 178,14; aber: 
Cuthbrihte A 58,23; Ceolfrid B 178,14. Femer in: 
ondyrstlecum BC 116,5; sowie in: -em, -aem, z. B. 
do(mem.(s. § 152); am, om u.s.w. (s. § 52); baerst, l)ersc- 
wold u.s.w. (s. § 61). 

§ 158- 1- 
Im Ausl. steht statt 11 oft 1: feol BC 138,21, 170,7; 

B 166,16; gefeol BC 134,13; B 104,4; aweol BC 134,15; 

godspel BC 144,12,16, 172,23. 

Zusammensetzungen mit ful(l): in ful(l)tum erscheint nur 

iX füll-: fulltemiad C 86,7; in ful(l)wian erscheint um- 

gefähr ebenso oft füll- als ful- in B u. C, D hat hier 

IX ful-, 3X füll-; in geleafful(l) haJben B u. C stets füll, 

D ful (cf. § 40). 

Die Na b a J e . 

§ 159. n. 
I.) Metathese desselt-en trat ein in: claesnung B 12,11: 
claesnunge B 12,8,12; claesnungdrencas BC 72,27; 
2.) nn statt n steht in: fyrennum BC 146,5; haedenne 
(Nom. PI.) BC 198,10; staenenne (Acc. Sing. Fem.) C 
162,18; 

3.) einfaches n steht in: westenes B 16,20,26; westene 
BC 58,9; auch in heanes B 74,26; 

4.) n fiel iti: ondryslic (B u. C haben 4 Foraien pnit- 
unid 4 Formen ohne n); 



— 142 — 

5-) n statt nn im Auslaut ist Regel; Ausnahmen sind: 
cynn BC 42,22, 46,15; mann BC 128,23; menn BC 86,23, 
100,25; ß 12,15; D 6,4; ongann BC 88,7; ongonn BC 
120,14; monn ABC 60,15; nionncwild AB 60,15. 

§ 160. m. 
m statt mm im Auslaut ist Regel; Ausnahme ist: l>rymm 
BC 50,13. 

n statt m im Dat. PI. trat ein in: asdelon D 4,26; 
hwilon D 8,25; hwylon C 210,15; sceaphirdon D 2,6; 
sidon C 42,22; B hat 190,15 als Dat. Plur. eagan. 

Die Labiale. 

§ 161. b. 
I.) b fiel auslautend in: dum C 176,26; dume C 182,7. 
2.) ohne b erscheint: symle C 106,11(2). 
3.) b statt bb erscheint in: siblice BC 62,15; (aber stets 
heisst es sibb). 

§ 162. f. 
f wird 6X durch u dargestellt: oluende C 182,5; ge- 
reua D 4,24, 6,9, 10,14; gereuas 04,9; prauast C 42,11. 

Die JDentale . 

§ 163. t. 
I.) tt statt t erscheint in: waettre B 96,13. 
2.) t fiel in: blosman C 208,14; (gegen 4X mit t). g^r- 
san C 84,3. 

3.) t ist eingeschoben in: ondrystücum BC 120,11; on- 
dyrstiecum BC 116,5; (g^^n ß 7> C6X ohne t). 

§ 164. d. 
I.) d statt dd erscheint im Auslaut in: bed BC 52,8. 
2.) d statt dd erscheint im Inlaut in: gelaedan (Praet.) 
B 66,24; laedan (Praet.) C 66,24; laede (Praet.) B 68,5. 
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3.) dd statt d erscheint in: gebidded C Ii6,i6; bid- 

dest C 68, lo; middre C 104,24; myddre C 104,16; (B 

hat hier stets die regelm. Form mit einem d). 

5.) d + ergiebt im allgemeinen tt; einmal dt: med- 

trumnesse B 180,16. 

6.) t statt 'd erscheint im Auslaut in: synt B 148,16, 

184,9. 

7.) d ist zmschen n ujnd 1 eingesdioben in: endlefan, 

aendlefan (stets so; s. § 80); scindlacum B 194,2. wyrm- 

galdere BC 118,9; «B 118,13; s>owie 'wyrmegealdre C 118,13 

zeigen Einschub eines d zwischen 1 und r. 

I 165. t),d. 
J) und d sind in der Herzfeld'schen Ausgabe so geord- 
net, dass J) am Anfang, d in der Mitte und am Ende 
der Wörter steht (cf. p. XLII der Einleitung dieser Aus- 
gabe). 

I.) th wird geschrieben in: Cuthberht (B 7, C6) gegen 
2X Cudberhtes €40,22, 158,24. 

2.) d statt d erscheint in: cwaed ABC 60,11; bid BC 
78,20. 98,2, 136,5; geraesed B 170,26; gewyted C 76,10/11. 
3.) t statt d steht in: cwast B 10,16; restet B 172,9. 
4) t + J) ward tt inr. t)aette B 190,11. 

§ 166. s. 
I.) s statt SS ersciheint im Auslaut in: blis BC 116,14. 
2.) s statt SS erscheint im Inlaut in: \>]ses BC 162,20; 
l)isum BC 138,3, 154,23; gecnysede C 162,19. 
3.) ausserdem erscheint ss statt s in: horssum ABC 58,1p. 

Die Gutturale. 

§ 167. c. 

I.) k ist geschrieben in: kasere (B 5, C2; gegen B 
87 C 86X mit c); kyning (B 7, C 6 ; gegen B 29 C 34X 
mit c). 
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2.) qu begegnet in: quene BC 174,10; qu6ne BC 174,3. 

3.) CS statt sc erscheint in: ficsas B 44,26; ficsode 

BC 166,23; l>yrcsan B 26,5. 

4.) X statt sc ersdieint in: fixa B 44,25; fixas B 

40,16; tuxas BC 66,20. 

5.) stets wird es, nie x geschrieben in: ricsad BC 

150,11; ricsode BC 138,17. 

§ 168. h. 
i.)*hfiel im Anlaut in: Abbacuc B 26,19; Jacinthi 
B 166,12; lacincti C 166,12; istoria B 78,13; (also nur 
in Fremdwörtern). 

2.) h fiel bei Verschmelzung mit ne: nsefde C 106,5; 
naefdon BC 42,20; C 94,8; nafad BC 150,8. 
3.) h fiel auslautend in: pur B 178,3, 180,24; in der 
ComposLtioin in: andettan, ondettan (s. § 50); {)urstin- 
gan B 174,6; Heawold BC 184,5,6; nealaecan, neawest 
(s. § 152); weofode BC 174,6; B 176,22. 
4.) hn ward mi in: heannessse B 78,1; hn ward li in: 
heaaes B 74,26. 

5.) h fiel mit oder ohne Dehnung des vorangehenden Vo- 
kals in: Jjyrel BC 74,27; naesl)yrlum BC 152,9; weales 
.C 218,8. 

6.) g ist analogisch neben h eingeführt in: heage B 
136,1. 

§ 169. g. 
I.) für g steht auslautend meist h: burh (B C 5); wul- 
dorlbeah BC 168,20; Cnofesburh B 20,19; Colodesburh 
B 102,9; Coludesburh C 102,9; (gegen BC iX beag);astag 

(B 4, C3). 

2.) für inl. g steht h in: fuhla C 44,25; fahhode C 

104,8. 

3.) statt g steht nach Palatalvüikal ig in: daeig D 2,1, 

4,6,21, 6,21, 8,15, 10,1,12; faeiger D 4,18; maeigde D 

2,16; (vergL Luick, Studien zur Engl. Lautgeschidhte, 
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s. ISS ff). 

4.) ig statt i, yg statt y erscheint in: big 60192,155 
C 170,16, 208,13, 210,11; I)Lg (Instr. zu se) C 64,2, 110,1, 
178,18; big BC 134,8; C 40,4,19, 42,3, 54,22,25 U.S.W. (93); 
säg C 116,7, 120,27, 218,18; \>Yg (Instr. zu se) C 214,30; 
hyg C 204,21, 210,22. 

6.) ncg statt ng steht in: beheafduncga (c in der Hs. 
über der Linie) B 158,14. 

7.) Ausfall von g mit Dehnung des vorangehenden Vo- 
kals: 

a.) bei ae. ae: maeden BC 190,6; C 216,17; D 4,26; 
maedenhade B 34,33 ; inaedeno Q 106,6; maedenu BC 168,10; 
C 214,10,13; gesaed B 12,18; gesaed C 110,4; saede BC 
42,6, 54,9, 56,13,19, 62,6 U.S.W. (B 22, C 23); D 2i,6, 
4,14, 8,2; saede C 108,27; gesaede C 178,16; waenes D 
8,10. 

b.) bei ae. e: alede C 212,11; l>en B 42,9; jDeine B 
42,9; j)enade B 20,3; l)enode D 6,1; t>enodon C 106,6; 
{)enungwerode C 218,12; ongen B 28,16; r6n BC 138,15; 
r^oas C 40,17; senade B 44,9; C 162,17; gesenian BC 
56,10; gesenode BC 170,8/9; B 162,17; C 44,9, 202,6; 
gesenodon BC 202,16; C 202,24; senodon B 202,24; ge- 
senedo (mit o über dem 2. e in der Hs.) statt gesenode 
D 8,21; gisenonde statt gisenode D 8,19; hlafsenunga 
BC 136,1; tostredad ßC^ 172,5. Dazu mit der Schrei- 
bung ae: saena B 22,28; saenade B 22,11. 
c.) bei ae. i: leinen BC 190,16; eadinesse A 58,25; 
fifti B 154,23; hefi B 172,4; moni B 130,18; Silhearwan 
C 152,5; wliti B 164,17. Dazu mit der Schreibung y: 
syle (cf. Addenda zu Herzf. Ausg. S. 239) C 206,21; 
gesinhyna C 94,1. 

d.) bei ae. o: forbroden B 28,2; C 214,31; tobroden 
BC 200,10. 
e.) bei ae. u: bnidon BC 64,3; C 218,14. 
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f.) bei dem durch Palatal- Dif^thongiening entstandenen 
ea: oogean BC 54,17, 98,9, 168,21; B 100,20; C 204,8, 
206,30, 216,18. 

g.) bei dem durch i - Uml. entstandenen y : behyde- 
lice B 84,18; oferhydig BC 134,16/17, 170,1; oferhydiga 
C 134,13 ; oferhydigan BC 170,6,1 1 ; oferhydigra BC 170,5; 
ymbhydelice C 84,18. 
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IL Formenlehre. 



Die wichtigeren Eigentümlichkeiten in der Flexion sind 
folgeiide : 

§ 170. Substantiva. 

I.) Reine o- Stämme. 

morgen begegnet im Dat. Sing, mit iind ohne Umlaut: 
mergeane B 124,12; jtnorgenne BC 94,2, 168,10,13; C 

64,8. 

Das a des Plur. drang in den Sing, in: bade B 38,5; 

C 102,12, 208,21; Bidfate C 110,9. 

2.) Reine ä - Stämme. 

Lufu flektiert stets schwach: lufon BC 168,25, I70>4»20; 

C 208,10; 

Ein Gen. Sing. ßLui-es liegt vor in: hylpes C 204,17. 

3.) i - Stämme. . 

Eine (fehlerhafte) Form leg begegnet C 190,17; (cf. Siev. 

263 a. 5). 

4.) u - Stämme. 

Ein Acc. PI. hond begegnet A 58,12; ein Dat. Sing, band 

B 16,21, 28,28, 34,20. 

5.) n- Stamme. 

Einmal erscheint die (fehlerhafte) Endung -u: burhge- 

refu B 150,21. 

6.) Vereinzelte konsonantische Stämme. 

fotas A 58,13 C 126,9; (gegen BC 6X fet); nihta (Acc. 

Fl.) D 4,11. 

7.) r - Stämme. 

Die Endung -or ist meist erhalten; -ar haben: dohtar 
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BC 92,20; B 38,26; modax B 120,8; -er: dohter BC 
92,18, 102,6; moder C 58,17, 120,8, 164,12; godmoder 
BC 190,23; -ut: modur BC 146,22; D 4,3; dohtur 
D 4,23; ein Gen.: godmedor C 190,23, 
8.) Stämme auf os und -es. 

Von eaar „Aehre" begegnet der Acc, PI. eaje D 2,15. 
Lamlb hat einen Nom. PL lamb B 24,4; cild hat einen 
(fehlerhaften) Gen. PI. cildea D 10,9. 
9.) Die Endving -um des Dat. PL erscheint bei Subst. 
und Adj. besonders in D oft als <m: aedelon D 4,26; 
hwilon D 8,25; hwylon C 210,15; sceaphirdon D 2.6; 
sidon C 42,23; als -an in eagan B 190,15. 
10.) Die Endung -es des Gen. Sing, erscheint /in fol- 
genden Fällen als -is, -ys: martyris B 160,7; raon{)ys 
B 146,15; munecys BC 168,22; Valcrianys B 168,16. 

§ 171. Adjektiva. 

Von feawe begegnet einmal der Dat. PL feawum C 176,4. 
B hat stets die Forai iren (irenuin 142,9, writeirenum 
146,12); C hat stets die Form isen (^isenum 142,9, wri- 
tingisenum 146,12). 

Formen mit nn statt n und umgekehrt siehe § 159; For- 
men mit dd statt d und umgekehrt siehe § 164. 

§ 172. Die Steigerung der Adjektiva. 

I.) Der Comparativ. 

In C kommen 2 Bildungen auf -or vor in adj. Funk- 
tion: faegiror 142,21; anreddor 112,9; ß ^t an den betr. 
Stellen die schwache Form : faegerra bezw. anredre. Sonst 
hat der Comparativ des Adj. stets die schwache Form 
-ra z.B.: asrra B 2, C3; blidran BC i; deorwyrdra 
BC i; scyrtra C i; swidran BC i. 
2.) Der Superlativ. 

Nur einmal ist beim Adj. die starke Form belegt: fae- 
gerost D 4,18. Sonst flektiert der Superlativ des Adj. 
stets schwach, und zwar hat er die Endung 
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-ysta in: aerysta BC2; aeryste C2 (gegen BC 13X 
aer€sta und B iX aereste); ytemyste BC i (gegen B 2, C 3X 
ytemuesta).. 

-osta in: claenosta BC 1; halgosta BC i (gegen B iX 
halegestan und C iX halgestan). 

Sonst stets (e)sta, z.B. : arwyrdesta B i ; betestan B i ; 
beste BC i ; leofesta BC i ; werrestan B i ; wyrresta 
C I ; wyrsta B i . 

§ 173. Die Steigerung der Adverbia. 

I.) Der Comparativ. 

Einmal liegt die Ebnung -ur vor in furdur C 218,16; 
sonst ist die Endung des Comparativs stets -or, z.B.: 
beorhtor B i, furdor B i, oftor B i, C 2, selor B i, swydor 
C I . 

Folgende einsilbige Gomparative liegen vor: aer B 56, 
C 59; ma B 5, C 6; laeng B i ; laes B 2, CD i ; sei B i,C 2. 
2.) D-er Superlativ. 
Die Endung ist 
-est in aerest B 31, C 30. 
-yst in aeryst B 6, C 5. 

Sonst stets -ost : grimiicost B i ; waelgrimlicost BC i ; 
swidost BC I . 

§ 174. , Zahlwöirter. 

I .) Cardinalia. 

Neben })reo begegnet iX l^rio A 60,4; neben b^m, y 
iX \>iyin B 22,24; neben fecwer iX fiower ABC 58,7. 

Hs. B hat neben 4syx und i six 10 Bildungen mit 
sex; C hat 2 sex sonst stets syx, six (cf. § 97). 
Neben seofotti haben B u. C je i siofan BC 130,22; C 
hat neben 22 seofon 5 seofen: 60,7, 110,2, 210,13,24. 

Neben 4 eahta hat C 2 ehta: 66,4, 132,14 (cf. §145). 

Die Zahlen von 13-20 werden meist mit -tyne, sel- 
tener mit -etene gebildet : l)rcOttyne ^B 2, C i); fcorwerly- 
ne (BC I); sixtyne (BC i); syxtyne (C2); eahtatyne 
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(Ci); gegen Jxreottene (B 2, Ci); fiftene B2, C i). 

Die 2^hl 13 kommt stets mit tt vor: {Dreottene (B 2, 

Ci); {)reottyiie (B 2, C i). 

Die Zahl 30 begegnet meist mit einfachem t: J)ntig (B 7, 

C4); J)ritegum (BC i)u.s.w.; gegen: B iX l)rittig, BC 

iX })ritt€gum. 

Die Zahl 50 begegnet einmal als fifti: B 154,23. 

Die Mehrzahl von 1000 heisst neben })usenda (BC i) 

in B iX {)iisyndo: 174,18. 

2.) Ordinalia. 

Wegen sexta vergl. Cardinalia, syx, six, sex. 

Neben i endleftan hat C 5 endlyftan (cf. § 80,1). 

Neben 2 teodan hat B auch 2 teogedan: 94,12 , 116,22. 

Die Zahlen von 13-19 werden in B sehr oft auf -tegda, 

-teogda gebildet ; -teoda ist seltener ; in C sind umgekehrt 

die Bildungen auf -tegda, -teogda selten und teoda ist 

hier das häufigere; A bietet ein Beispiel und zwar mit 

negda, D hat keine Beispiele. 

I.) Beispiele auf -tegda: {^reotegdan B 38,24; l)reot- 

tegdan B 18,14; feorwertegdan B 118,22; fiftegdan B 

120,7; sext^dan B 96,16; seofontegdan BC 96,26; B 

122,10; eahtategdan A 58,1; B 98,5; C 84,6; nigenteg- 

dan B 122,19; nygentegdan BC 98,18. 

« * 

2.) Beispiele auf -teogda: feowerteogdan B 18,17, 82,1; 

fifteogdan B 82,15, 94,21; syxteogdan C 96,16; eahta- 
teogdan B 58,1, 84,6; nigonteogdan B 38,28. 
Einmal hat B-tegeda: eahtategedan 122,14. 
C hat abgesehen von den erwähnten Formen auf -tegda 
und -teogda stets -teoda ; B hat -teoda nur in folgenden 
FäUen: feoweateodan*) B 56,14; seofonteodan B 20,24; 
eahtateodan B 24,7; nigonteodan B 24,12. 
Der Zwanzigste heisst in A stets twentegda, in B ent- 
weder twentegda oder twentigda; in C iX twentegda, 

*) hier ist g in der Hs. ausradiert. 
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sonst stets twentigoda oder twcntygoda; .D hat keine 

Beispiele. 

twentegdan AB 60,4; BC 84,25; B 42,15, 44,23, 46,9, 

50,4,23 U.S.W. (20); twentigdan B 26,1,20, 28,11; 30,5,13, 

30,22, 130,14. 

Der Dreissigste heisst in B stets f)ritegdan: 88,4, 132,4. 

§ 175s Pronomina. 

I.) Pronomen personale. 

Statt me erscheint 2X mec: B 124,10; A 58,18; statt \)e 
2X l^ec: A 58,16, 60,12. 
2.) Pronomen possessivum. 

Neben ure, das B gewöhnlich hat, hat dieselbe Hs. 3X 
usse (mit Assimil. von sr >> ss, cf . Siev. 336, Anm.) : 
12,13, 86,9, 134,11. 
3.) Pronomen der dritten Person. 

Der Nom. Acc. PI. von he heisst in A stets hio: 58,10,19. 
In B u. C heisst er meist hy, weniger oft hi, selten 
hie; ausserdem hat B iX, C häufig hig, hyg: hig BC 
134,8; C 40,4,19, 42,3, 5422,25 U.S.W. (93); hyg C 204,21, 
210,22. Neben him hat C i8x hym, davon 15X an 
Stellen wo B Lücken hat (cf. § 129); iX hat C heom: 
116,19. 

4.) Pronomen demonstrativum. 

Der Instr. zu se erscheint in B iX, in C 6X zu \>e ge- 
geschwächt, dieselbe Hs. hat auch die Formen {)ig, \>yg 
für diesen Casus (cf. § 169): pe BC 146,13; C 52,2, 
112,8, 146,13, 168,21, 210,28, 218,8; t)ig C 64,2, 110,1, 
178,18; \>yg C 214,30. 

Für den Acc. PI. hat C iX l)aege: 140,12 (Entlehnung 
aus an. l)eir: Kluge, Grundr. I, 789). 
5.) Pronomen interrogativum. 

Hs. B hat nur die Formen hwelc, swelc; C bevorzugt 
hwylc, swylc. 
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6.) Pronom-en .indefinitian. 

Hwugu begegnet nicht, nur hwegu: hwaeshwegu AB 

60, i; hwylce hwegu B 176,18. 

Das Verbum. 
§ 176. Die Endttnge'" des Verbums. 
Die I. Pers. Sing. Ind. Praes endigt stets auf -e, nur 
in A iX auf o: biddo 60,12. 

Die 3. Pers. Sing. Fnd. Praes. endigt meist auf d, da- 
neben liegen einige Formen mit d, t vor (cf. § 165): 
a.) mit d: cwaed ABC 60,11; bid BC 78,20, 98,2, 136,5; 
geraesed B 170,26; gewyted C 76,10/11. ' 
b.) mit t: cwaet B 10,16; restet B 172,9. 
Zur Synkoi>e in der 2. u. 3. Pers. Sing. Ind. Praes. 
(cf. Siev. 358,2 u. a. 3 ff.): 

A bietet keine einschlägigen Beispiele; B hat in etwa 
1/4, C in etwa 1/2 der vorliegenden Formen Synkope; 
D hat nur volle Formen. 

a.) Synkopierte Formen: byrd B 3o,3;gecegd B 60,19; 
geoed B 68,12; cygd C 60,19, 68,12; cymd C 48,24, 
104,4,5, 108,21, 164,10; ehtst C 216,19; ongitst C 86,4; 
agyfd BC 134,4; forgyfd C 74,5; Iserd B 22,4; forlsetst 
C 64,21; gemylt C 222,4; widsaecst C 166,4; scind B 
150,7; secd B 148,21; spricst C 180,22; Stent B 170,16; 
syld C 50,2; gewrycd C 106,3; towyrpst C 64,21. 
b.) Unsynkopierte Formen: beorced B 28,16; tobers- 
ted BC 150,7; biddest C 68,10; gebidded C 116,16; bidest 
B 68,16; gebided B 116,16; abitest D 2,21; cyded C 
104,24; cymed B 48,24; draedest B 194,4; ondraedest BC 
144,6; C 194,4; ehtes B 30,26; fleoted BC 118,21; fl6- 
wed B 50,1; ganged BC 42,24,28; C 216,10; gangest C 
216,18; begonged B 12,2; forgifed BC 78,6; forgyfed B 
74,5; hated D 8,20; hwurfed C 148,14; laeded B 34,21; 
gelaeded BC 148,17, 150,11; B 24,2; laedest BC 146,8; 
forlastest B 64,21; geleored B 176,10/11; l-3orest B 150,13; 
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gelyinped C 104,18; gemelted BC 180,8; nedest B 192,25; 
nydfest C 192,25; raeded BC 60,21; geraesed B 170,26; 
geraesed C 170,26; rested BC 54,8,27, 56,6, 66,5, ']o;], 
134,25; D 4,20, 6,19, 10,13; arised BC 42,22; widsaecest 
B 166,4; scined BC 42,23,25, 146,17,18; scyned C 104,26; 
seoest B 112,6; C 148,21; seled B 50,2, 76,29; sended 
BC 40,19; syled C 76,29; standed C 42,26, 104,15,27, 
170,16; geweaxed D 2,20; gewitest C 150,13; gewyted 
C 76,10/11. 

I - Uml. und Wandel von e zu i in der 2. u. 3. Pers. 
Sing. Ind. Praes. (cf. Siev. 371 u. Anm. i ff.) ist im 
Martyrologium wenig verbreitet ; B hat 3, C 9 Formen 
mit Uml. bezw. Wandel von e zu i: byrd B 30,3; cymd 
C 48,24, 104,4,5, 108,21, 164,10; cymed B 48,24; wid- 
saecst C 166,4; spiricst C 180,22; Stent B 170,16; gewrycd 
C 106,3; towyrpst C 64,21. 

Die Endung des flektierten Infinitivs ist gewöhnlich -anne 
bezw. -ianne; iX liegt -onne vor, 3X -enne: spreoonne 
B 42,13; bismrienne BC 54,22; faestenne B 72,24; bru- 
cenne BC 72,25. 
Das' Participium Praeteiriti: 

Folgende Bildungen mit i - Uml. kommen vor : Das Faxt, 
von seon heisst stets sewen: gesewen BC 134,17, 184,8, 
190,11; B 192,1; D 8,25,27; gesewene C 108,9; forse- 
wenlice C 156,20. Das Part, von slean liegt ?X mit- und 
IX' ohne Uml. vor: of siegen B 86,12; fbrslegenliaie 
B 156,20/21; ofslagen C 86,12. Femer zeigt Uml.: up- 
cymen (s. § 177). 

Zwei Part. Praet. ohne ge- begegnen: seald B 102,4; 
byrged C 80,4. 

§ 177. Das starke Verbum. 
In zwei Fällen ist der Infin. nach der 2. u. 3. Pers. 
Ind. Praes. gebildet: byran B 22,26; J)yrcsan B 26,5; 
(cf. § 6,2). 
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Ein Part. Praet. auf -ogen statt -igen liegt vor in: bc- 
wrogen C 188,23. 

cuman hat folgende Formen mit i - Uml. : cyai A 58, 1 5 ; 
cym BC 124,19; cyme (Opt.) BC 120,25, 122,2; cymd C 
48,24, 104,4,5, 108,21, 164,10; cymed B 48,24; upcymen 
BC 192,10. Diesen ungelauteten stehen folgende Formen 
ohne Uml. gegenüber: cum BC 3; cume B1C2; (cf. 

§ 54). 

A hat nur folgende Formen des Pract. : cuom 60,9, cwonv 
58,9,11, cw6m 58,15. 

seon hat im Praet. in B häufig gesege, C hat stets ge- 
sawe: gesege B 66,26, 84,11, 92,8; gesegon B 24,21, 
48,17, 56,9, 74,8, 96,9, 124,16; gesawe BC 54,10, 56,19, 
56,20; B 182,23; C 66,26, 84,11, 92,8, 104,16^ 208,9; ge- 
sawon'BC 50,16, 166,5; B i4,3o; C 44,18, 48,17, 56,9, 74,8, 
124,26. IX konumt vor: geseagon B 44,18 (vvohl Schreib- 
fehler, cf. § 15). 

Neben het kommt einigemal heht vor (in A stets): hebt 
ABC 58,6; A 58,19, 60,8. 

§ 178. Das schwache Verbum. 
Die Verba der schwachen I. Conj. auf d,t haben im 
Part. Praet. in A nie, in B 3X, in C 4X Synkope ; D bietet 
keine Beispiele; es überwiegen also die vollen Formen 
bedeutend. 

Nur folgende Formen mit Synkope liegesi vor 
I.) unflektiert: gelaed C 60,8; genydd C 86,11; gesett 
C 116,20; gesigefaest C 50,22; gewend B 46,19. 
2.) flektiert: afyrhte BC 202,3; nedde B 22,24. 
Im Ind. Praet. der II. schw. Conj. henscht starkes Schwan- 
ken bezüglich der Endung. A hat meist -ade, iX ^de; 
B hat in etwa V4, ^ ^^ etwa Vio allei* Fälle ade; B 
u. C haben ausserdem je 2X -ude, sonst stets -ode; D 
hat iX -ade, sonst stets -ode. 
Hs. A: gejDrowade 58,4; J^reatade 58,5; hercnade 60,1; 
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wunode 58,24. 

Hss. B u. C: ge{)afade BC 68,3, 78,24, 80,24; B 10,24, 
28,30; geeamade BC 56,12; gefretwade BC 56,20, 92,10; 
beheafdade BC 56,18, 92,6/7,7,8, 98,8, 100,26; wunade BC 
56,11; B 16,17, 20,26,27, 22,12; C 126,16 U.S.W, 
gefullude BC 170,18; beheafdude BC 168,7. 
Hs. D : aoolode 6, 1 3 ; gej>rowode 6,8 ; gehalgodon 6,23/24 ; 
lufode 4,22; lufodest 6,17. 
' wunade 6,7. 
Im Part. Praet. ißt -ad noch häufiger, als -ade im Ind. 
Praet., A bietet keine Beispiele. B hat in mehr als i/g, 
C in etwa ^U-'^U aller Fälle -ad, sonst -od; B u. C 
haben ausserdem einmal -ud; D hat stets -od. 
Hss. B u. C: gejjrowad B 34,8; geeacnad B 12,18; 
gefullwad BC 84,1; gehiwad BC 74,15; maersad BC 80,15, 
96,27, 112,16; B 120,18 U.S.W, 
beheafdud BC 150,13/14. 

Ein Opt Praes. auf -on liegt vor: manswergion C 130,13. 
Ein Imp. eines Veitbums der söhw. I. Conj. endigt auf 
-a (wohl Analogie nach der s<jhw. II. Conj.): genera C 
50,14. 

Cegan hat folgende Foirmen ohne g: cede B 90.21; 
gQCG& B 68,12. 

Neben aeteawan, aetywan zeigen B, C u. D auch einige 
Formen auf eo: aeteowde BC 176,21; D 6,15; aeteowdon 
B 192,15; eowde C 108,30. 

Swigian hat im Praet. Formen nach der I. und nach 
der II. sohw. Conjugation: geswigdon C 212,14; aet- 
swigde C 58,26; odsuigde AB 58,26; swigode B 28,15. 
Bei halbban überwiegen in der 2, u. 3. Pers. Sing. Ind. 
Praes. die zweisilbigen Formen: hafad BC 50,1, 80,11, 
202,9; ß 42,18; C 104,22, 218,19; nafad BC 150,8; C 
104,20; hafast BC 192,7; B 30,17. haefst C 42,18, 192,29. 
In der PraesensbUdimg überwiegt die Form lifgan; nur 
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2 Bildtungen mit bb konunen vor: lybbende C 164,21; 
unlybbemde B 164,21/22. Diesen stehen in B 6 lifgan, 
in C 6 lügan und 6 lyfgan gegenüber. A hat keine Bei- 
spiele; D hat nur lifgan. 

Von secgan kommen in der 3. Pers. Sing. Ind. Praes. nur 
zweisilbige Formen vor: sagad B 182,22; C 104,16. 
Entsprechend lautet die Form des Imp. Sing, meist: 
saga BC 138,3,4, 170,15; C 108,21. iX secge: C 110,11. 

§ 179. Verba praeteritopraesentia. 
I.) Von m.aeg ist das Praet. in A stets ohne, in B u. C 
meist mit, in D stets mit i - Uml. gebildet : mihte (B 
33, C 24, D2); mihtan (BC 2); mihton (B 3, C5); myh- 
te (B 2, C s) ; myhton (C 2) ; (cf . § 137 ff.) ; meahte (A 2, B 10, 
C 9); meahton (BC 2; cf. § 62). 

2.) Von sceal heisst das Praet. neben gewöhnlichem sceol- 
de 2X scealde: scealde B 74,16; scealden A 58,8. 

§ 180. Das Verbum substantivum. 
I.) Neben gewöhnÜcheim is, sindon, syndon kommen vor: 
ys (B7, C28); synd C 52,17, 78,13; synt B 148,16, 184,9; 
syn (statt synd oder synt) B72,2; seondon B 118,1, 154,5; 
siondan B 138,23; &endon (B6; cf. §§ 154, 117). 
2.) Neben gewöhnUchem bid haben B 4, C 29 byd (cf. 
§ 129). 

3.) Neben gewöhnlichem waes hat D 5 was: 4,23, 6,4, 
8,5,6,22. 

§ 181. Das Ver'bum „wollen'*. 
I.) Mit der Negation verbunden hat das Wort stets e: 
nelle BC 158,14; nelt C 218,6. 
2.) Als Praet. hat A iX walde: 58,6. 

§ 182. Das Verbum „tun.** 
I.) Der Opt. lautet in A iX doe: 60,13. 
2.) Das Praet. heisst giewöhnlich dyde, daneben kommen 
einige Formen mit €/e vor: dedan B 88,15; dede A 
60,2; B 12,28. 
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Resultate. 

Die Hs. A ist die älteste Hs. des Martyrologiums ; der 
Sprache nach ist sie ein Gemisch von Sächsisch und Ang- 
lisch. 

I. Ausschliesslich dem Sächsischen gehören folgende For- 
men von A an: 

I.) wg. ä erscheint in unbeeinfl. Stellung 4X als se (cf. 

§§ .14,1 5); 

2.) ea erscheint zu i umgelautet in monncwild (cf. §37); 

3.) iu erscheint zu ie umgelautet ia aFierr (cf. § 90); 
4.) wg. ä erscheint nach I'alatalen stets zu ea diphthon- 
giert (2 Belege, cf. § 71); 
5.) i-Uml. von a bei r-Methatese ist e (i Beleg, cf. 

§8). 

Allgemein nicht - anglisch sind die Formen eahtategdan 

und meahte. 

II. Ausschliesslich dem Anglischen gehören folgende For- 
men an: 

I.) bei r- Metathese trat Brechung ein (i Beleg, cf. § 

6i)i; 

2.) die Form hercnade (cf. § 96); 
3.) die Form scealden (cf. § 179); 
4.) die Form walde (vergl. Siev. § 281 a. 2); 
5.) der Plur. hond (vergl. Siev. §274 a. 2). 
Die Form ofsleon ist auch wohl anglisch. 
Ausserdem erscheint a vor Nasal stets als o (14 Belege), 
und a vor 11 pderl -|- Kons, stets ohne Brechung. Aus- 
nahmsloses Vorkommen von o vor Nasal und imgebroche- 
nem a vor 11 oder 1 -f- Kons, haben wir nur im ?Vnglischen. 
Der Grundcharakter von A ist wohl anglisch. Was 
die sächsischen Formen dieser Hs. angeht, so haben wir 
vermutlich entweder in dem uns überlieferten Fragment 
von A eine sächsische Abschrift eines anglischen Ori- 
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ginals zu sehen, oder das Original selbst hatte schob 
neben anglischen auch sächsische Formen. 
Bezüglich des Altens von A haben wir einen Anhalts- 
punkt daran, dass eins der beiden Pergamentblätter die- 
ser Hs. we£tsäch5ische G neilogieea (nthält,die nicht ül>.r 
Alfred hinausr eichen. Deshalb setzt Sweet (Oldest Engl. 
Texts p. 177) diese Hs. in die 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts. 
Das relativ höhere Alter von A im Vergleich zu den 
übrigen Hss. B, C u. D lässt sich aus der Behandlung 
der Mittelsilben folgern: A folgt hier stets den Regeln, 
während in B, C u. D Schwanken herrscht. 
I.) Kurze Zwischensilbe nach langer Wurzelsilbe fiel stets: 
halgan 58,1, 60,10; haednan 60,9; dryhtne 60,11. 
2.) Nach kurzer Wurzelsilbe blieb der Mittelvokal stets: 
aedelan 60,5; heofanum 60,9; hiofonum 58,10,11,15. 
Was das Verwandtschafts - Verhältnis von A zu B, C an- 
geht (mit D lässt sich keine Hs. vergleichen, weil D 
nur einen Teil des Martyrologiums überliefert, den sonst 
keine Hs. enthält), so lässt sich eine enge Zusammenge- 
hörigkeit zwischen A einerseits und B, C anderse ts fest- 
stellen. B u. C zeigen nämlich eine ganze Reihe der 
auffallendsten Uebereinstimmungen mit A; B u. C nehmen 
gradezu dort, wo auch A den Text überliefert, bis zu einem 
gewissen Grade den Charakter von A an. So haben B, C 
mit A gemeinsam 4X die Form hiofon (hiofonUcain 
58,16; hiofonum 58,10,12,15); sonst haben BC in diesem 
Won stets eo. Ebenso ist es mit fiond 60,14; die 
Forii. hiora, die BC mit A 56,21 gemeinsain haben, 
kommt sonst in BC nur noch 3X vor, während B 68 C 
53, heom haben, fiower, das BC 58,7 mit A gemeinsam 
haben, kommt in BC sonst nur noch iX vor. Mit A zusam- 
men haben BC femer die Form feringa 58,26, wäh- 
rend sonst in BC wg. ä verhältnismässig sehr selten als 
e erscheint. Aehnlioh ist es bei unasaecgendlicum 60,6, 
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ferner all 58,9, alle 60,10; sowie sueorde 58,15, ofet- 
suidan 60,7, tuelf 58,24. Ferner haben mit A gemeinsam 
B stets, C bis auf i B eispiel vor Nasal wg. a durdh o 
wiedergegeben (14 bezw. 13 Belege), wahrer d sonst in 
B u. C a mit o wechselt. Mit A gemeinsam haben B u. C 
2X die Form basoep (biscep 58,3, biscepeö 5^0' wäh- 
rend B u .C sonst stets di^ Formen bisoop, bisceop 
haben (B 102, C 90 Belege); 58,15 haben BC mit A ge- 
meinsam die Form ofsleon, wäjirend B C sonst stets 
die Form slean zeigen (B 6, C9 Belege); mit A ge- 
meinsam haben BC die Form forb^mde 60,9, wahrend 
sonst in BC dieses Wort nur mit der Schreibung ae vor- 
liegt (B 12, C 9 Belege). 

Diese auffallenden Ucbereinstimmungcn zeigen deutlich, 
dass das Fragment A die unmittelbare oder mittelbare 
Quelle für B u. C gewesen ist. 

Die Hs. B gehört der Jüngern Sprachperiode an, wie 
späte Formen, die im Folgenden noch genannt werden, 
beweisen; doch ist B alter als C und D, die noch mehr 
Merkmale der spätem Sprache zeigen B ist eine ge- 
treuere Abschrift von A als C, denn es hat noch mehr 
auffällige Uebereinstimmungen mit A. So baben AB gegen 
C gemeinsam: 58,26 liornaera (C leonaera); 58,26 odsuig- 
de (C aetswigde); 60,1 hwseshwegu (C hwaes); 60,1 hercna- 
de (C hlyste); 60,15 monncwild (C mancwealm). Der Mund- 
art- nach ist B überhaupt meist westsächsisch; daneben 
hat es wie A zahlreiche an^lische Formen. Ausserdem 
zeigt B auch einige For^men, die im allgemeinen als ken- 
tisch gelten, über die aber weiter unten noch zu handeln 
sein wird; sowie Bildungen, die nur in einem Teil des 
Sächsischen gebräuchlich sind. 
I. Rein - westsächsische Merkmale. 

I.) Der Brechungsdiphthong von wg. ä ist stets ea (cf . 
§ 66); 
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2.) wg. ä ist bei früher Palatal - Diphthongierung stets 

zu ea geworden (cf. § 71); 

3.) wg. ä erscheint in unbeeinfl. Stellung fast stets als 

äe (cf. § 14); 

4.) a vor Nasal wird häufiger durch a wiedergegeben, 

als durch o (cf. § 50); 

5.) ea ist in 3/4alleT Fälle zu ie, i, y umgelautet (cf. §§ 

86, 87); 

6.) ea ist in über i/2^1er Fälle zu ie, i, y umgelautet (cf. 

§ 88); 

7.) iu ist in üljer i/^aller Fälle zu ie, i, y umgelautet (cf. 

§ 90); 

8.) der i - Uml. des a vor Nasal bei r - Metathese ist 

stes ae bezw. iX § (cf. § 81); 

9.) das Praet. der schw. Verba der II. Klasse ist in 3/4 

aller Fälle auf -ode gebildet (cf. § 178). 

Ausserdem finden sich noch folgende mehr oder weniger 

vereinzelte Beispiele wests. Dialektregeln: 

I.) Fehlen des w- Uml. (cf. § 120); 

2.) Uebergang von weor zu wur vor Kons. (cf. § 125); 

3.) i - Uml. und Ue'bergang von e zu i in der 2. u. 3. 

Pers. Ind .Praes. (cf. § 176); 

4.) Synkop>e kn Part. Praet. schw. Verba der I. Kl. auf 

d, t (cf .§ 178); 

5.) Participia Praet. schw. Verba der II. Kl. auf -od 

(cf. § 178). 

Merkmale, die besonders im spätem Wests, auftreten, 

sind z.B.: 

I.) Uebergang von unbetontem e zu y (cf. §§ 152, 170); 

2.) das stete Vorkommen der Form mamon (cf. § 53); 

3.) Formen wie hwaenne (cf. § 154); 

4. Zahlenbildungen wie t)rittig, l)reottyne (cf. § 174); 

5.) Formen wie ys, synd, synt (cf. § 154); 

6.) Uebergang von y zu I vor Palatalen, sowie von weor 
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zu wur (cf. §§ 143, 125); 

7.) ie/ie jeden Ursprungs erscheint überwiegend als i/i, 

y/y- 

II. Einem Teil des Sädhsischen ist eigentümlich: 

Der i - Uml. von a vor Nasal ist teilweise ae (cf . § 79). 

III. Merkmale die im allgemeinen als kenlisch gelten: 
I.) onstered (cf. § 72), fer (cf. § 73), gerecean (cf. §76); 
doch stammen diese vereinzelten Formen schwerlich wia-k- 
lich aus Kent; onstered imd fer zeigen wohl nur Ver- 
tauschung von e und y, die ja auch sonst durcheinander 
gehen, z.B. wergan, wyrgan; gelefan, gelyfan; die drit- 
te Form, gerecean, liesse sich vielleicht als Wosse Fehl- 
schreibimg erklären; 

2.) seondan, siondaai (cf. § 180); diese Formen jgelten 
im allgemeinen als kentisch, sind es 'aber vielleicht nicht 
ausschliesslidh. 

IV. Rein - anglische Merkmale. 

I.) Ebnung trat in 28 Fällen ein (cf. § 93); 

2.) Die Formen gestaellan, waellan (cf. § 84); 

3.) die Foflm scealde (cf. § 135) und wohl auch die 

Form ofsleon (cf. § 102); 

4.) der stete Gebrauch von iren (cf. § 18; vergl. Siev. 

P.B. Beitr. IX 223); 

5.) 3/4 aller 2. u. 3. Pers. Ind .Praes. zeigen keine Synkope 

(cf. § 176). 

Ausserdem enthält B noch eine Reüie von Formen, die 

keinem Dialekt ausschliesslich zukommen, sondern die sich 

nur allgemein als ausserwestsächsisch bestimmen lassen. 

Da nun an ausserwestsächsischen Bildungen die angli- 

schen in B am häufigsten vertreten sind, kann man diese 

Formen doch wohl als anglisch auffassen. 

I.) Wg. a. kommt einigemal als e vor (cf. §§ i, 3); 

2.) wg. ä kommt einigemal als e vor (cf. §§ 14, 15); 

2.) wg. ä kommt einigemal als e vor (cf. §§ 14, 15); 

3.) im allgemeinen sind die Diphthonge 10/10, öo/eo unter 
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ßo/eo zusammengefallein ; daneben kommen folgende Jo/io 
eu e.rscheint einmal ab io (cf. § 37); i/i + ü/ü ist 13X 
zu io/io kontrahiert (dagegen über 2COX zu ßo/eo (cf. 
§ 42); wg. i ist iX zu io gebrochen (cf. § 61); wg. e 
erscheint infolge von u/ä-Uml. 4X als io (cf. § 112); 
wg. i erscheint infolge von u/ä-Uml. 5X als io (cf. § 113); 
4.) wg. a und e blieben verschiedentlich ohne frühe Pa- 
latal-Diphthongierung (cf. §§ 68,70); 
5.) ßa und ea sind in % bezw. 1/2 aller Fälle jzu ß 
bezw. e umgelautet (cf .§§ 86, 87, 88, 89); 
6.) 2X trat a-Uml. von e ein (cf. § 108); 
7.) u/ä-Uml. vor Dentalen liegt bei i in etwa 1/3 ^dler 
Fälle vor (cf. § 114); 

8.) folgende Eigentümlichkeiten aus der Flexion sind auch 
wohl hier zu nennen. : Luf u flektiert stets schwach, der Dat. 
Sing. hand, der Nom. Sing. burhgerefu (cf. § 170), 
die Zahlenbdldungen auf -tene, -tegda, -teogda (cf. § 174), 
die Pronominal - Bildungen mec, u=>se, -hwegu (cf. § 175); 
9.) folgende Eigentümlichkeiten der Verbums gehören 
wohl hierhin: Gewöhnliches Fehlen der Synkope, des i- 
Uml. sowie des Wechsel von e und i in der 2. und 3. 
Pers^^ Sing. Ind. Praes. ; Praesens - Formen von . cuman nüt 
i-Unü. ; Participia Praet. schw. Verba der I. Kl. auf 
d,t ohne Synkop>e; Büdungen auf -ade -ad bei schw. 
Verben der II. Kl.; die Formen hafad, sagad, scealde; 
Praesens - Bildungen von lifgan (cf. § 176- 179). 
Die Hs. C gehört einer noch jungem Sprachperiode an als 
B; C enthält nämlich, wie weiter unter zu zeigen sein 
wird, bedeutend mehr Erscheinungen der Jüngern Sprache. 
Trotz zahlreicher Abweichungen von B zeigt C im all- 
gemeinen doch eine enge Verwandtschaft mit B. Man 
beachte z.B. die auffallende Uebereinstimmimg zwischen 
B und C in der Scheidung von a und o vor Nasalen, 
von ae und e bei i - Uml. von a vor Nasal u.s.w. Auch 
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auf diesen Punkt wird im Folgenden noch näher einzuge- 
hezi sein. 

Die Sprache von C ist auch vorherrschend westsächsisch; 
die Formen andrer Dialekte sind bedeutend geringer als 
in B. 

I. Ausschliesslich westsächsische Merkmale: 
I.) Der Brechungsdiphthong von wg. ä ist stets ea (cf. 
§66); 

2.) Wg. ä ist bei früher Palatal - Diphthongienmg stets 
zu ea gewoirden (cf. § 71); 

3.) wg. ä ist in unbeeinflusster Stellung fast stets 7U äe 
geworden (cf. § 14); • 

4.) a vor Nasal wird häufiger durch a als durch o wieder- 
gegeben (cf. § 50); 

5.) 6a/ea ist fast stets zu ie/ie, i/i, y/y umgelautet (cf. 
§§ 86,87,88); 

6.) iu ist in über 1/2 aller Fälle zu ie, i, y umgelautet 
(cf . § 90) ; 

7.) C hat stets die Form isen (cf. § 18, vergl. Siev. P.B. 
Beitr. IX, 223); 

8.) das Praet. der sdhw. Verba der II. Kl. wird im 
Ind. u . Part, meist auf -ode bezw. -od gebildet (cf . 

§ 178); 

Ausserdem finden sich noch folgende mehr oder weniger 

vereinzelte Beispiele westsächsischer Dialektregeln: 

I.) Uebergang von weor zu wur vor Kons. (cf. § 125); 

2.) Synkope in der 2. u. 3. Pers. Sing. Ind. Praes.(cf. § 176); 

3.) i - Uml. und Wechsel von e u. i in der 2. u. 3. Pers. 

Sing. Ind. Praes. (cf. § 176); 

4.) Synkope beim Part. Praet. schw. Verba der I. Kl. auf 

d,t (cf. § 178). 

S|>eciell spät - westsächsisch sind z.B. folgende Formen: 

I.) Uebergang von unbetontem e zu y; dieser ist in C 

viel häufiger als in B (cf. § 152); 
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2.) die Endung des Dat. PI. lautef einigemal -on (cf. 

§ 170); 

3.) die Fomen Jjar (cf. § 60), J)aBne und hwaene (cf. 

§ 154); 

4.) die Formen ys (C 28, B 7), synd (cf. § 154); 

5.) y geht 2X zu i über vor Palatal (cf. §143); 

6.) das stete Vorkommen von nämon (cf. § 53); 

7.) le/ie jeden Ursprungs erscheint fast stets als i/I, 

y/y (cf- § 137). 

II. Einem Teil des Sächsischen ist eigentümlich : 

a vor Nasal erscheint einigemal zu ae umgelautet (cf. 

§ 79). 

III. Bezüglich der Formen iterde und leg (cf. § 72) gilt 

das bei Hs. B unter III Bemerkte. 

IV. Rein - anglische Merkmale: 

I.) 13X trat Ebnung ein (cf. § 93 ff.); 

2.) die Form J>eaw (cf. § 45); 

3.) Wohl auch die Formen fleoh (cf. § 34), aheordod 

(§ 61), sweolt (§ 63) sowie ofsleon (§ 102). 

C enthält, genau wie B, aber nicht in demselben Masse, 

ebenfalls eine Reihe von Erscheinungen, die sich nur 

allgemein als ausserwestsächsisch bestimmen lassen und 

für die ebenfalls das bei den entsprechenden Formen von 

B Gesagte gilt. 

I.) Wg. a erscheint 3X als c (cf. §§ 1,3); 

2.) wg. ä erscheint 4X als e (cf. §§ 14, 15); 

3.) lo/io und äo/eo sind im allgemeinen unter öo/eo zu 

sammengefallen, docfh kommen folgende vereinzelte I0/I0 

vor: wg. eu erscheint einmal als io (cf.§ 37); !/i + ü/ü 

erscheint 12X als 10/10 (neben über 200 äo/co; cf. §42); 

wg. e erscheint infolge vx»n u/ä - Uml. 4X als io (cf . 

§ 112); wg. i erscheint intolge* von u/a-Uml. 5X als 

io (cf. § 113); 

4.) wg. e und a blieben enigemal ohne frühe Palatal- 
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Diphthongierung (cf. §§ 68,70); 

5.) 6a/ea ward einigemal zu e/e umgelautet (of. § 86-89); 

6.) u/ä - Uml. vor Dentalen iät in 1/4 aller Fälle eingetreten 

(<tf. § 114); 

7.) folgende Erscheinimgen aus der Flexion sind auch 

wohl hier zu nennen: Lufu flektiert stets schwach, der 

Plur. fotas, Zahlenbüdungen auf -tene, -tegdan, -teog- 

dan, die Form heom (cf. § 170-175); 

8.) folgende Eigentümlichkeiten des Verbums: Fehlen der 

Synkope, des i - Uml. und des Wechsels von e und i in 

der 2. u. 3. Pers. Sing. Ind. Praes., Praesens - Bildungen von 

cuman mit i - Uml. ; Participia Praet. schwach. Verba der I. 

Kl. auf d,t ohne Synkope, Bildungen des Ind. und Part. 

Praet. auf -ade, -ad, Praesens Bildungen von lifgan, die 

Formen hafast, hafad, sagast, sagad (cf. § 176-179). 

Was das Verhältnis der drei Hss. A, B u. C zu einander 
angeht, so ist schon die Verwandtsdhaft zwisch^i A einer- 
seits und BC anderseits nachgewiesen uad für die Par- 
tieen, wo A erhalten ist, das Abhängigkeitsverhältnis' 
der beiden Hss. B u. C von A gezeigt worden. Für die 
Teile jedoch, wo A nicht erhalten ist, gilt dieses' Ver- 
hältnis nicht. B u. C zeigen nämUch' an diesen Stel- 
len eine Reihe übereinstimmender Eigentümlichkeiten, die 
zu dem Charakter von A, soweit das erhaltene Fragment 
Schlüsse zulässt, nicht pösseii würden, sondern eine von 
A verschiedene, gemeinsame Vorlage für B u. C voraus- 
setzen. Es handelt sich hauptsächlich um folgende Fälle: 

I.) B wie C haben a vor Nasalen in etwa V3 aller Fäl- 
le durch a, in etwa 1/3 durch o ausgedrückt und zwar 
herrscht eine auffallende Uebereinstimmung in B u. C 
bezüghch der Scheidung von a und o: dieses Verhält- 
nis von a :o muss also schon in der Vorlage so gewe- 
sen sein; mm zeigt aber A, soweit es erhalten ist, aus* 
schliesslich o. 
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2.) B wie C zeigen neben gewöhnlichem e als i - Uml. 
von a vor Nasal gemeinsam in einer ganzen Reihe von 
Beispielen ae (cf. § 79); diese Uebereinstimmung weist 
auf eine gemeinsame Vorlage: mm hat aber A stets e. 
3.) Die B u. C gemeinsamen spät - wests. Formen wie 
ys (§ 129), drigde (§ 143), namoo (§ 53) weisen auf eine 
gemeinsame Vorlage : spät - wests. Formen sind aber in 
einer Hs. vom Alter A*s noch gar nicht möglich. 
Also müssen B u. C von einer gemeinsamen, imbekann- 
ten Vorlage abgeleitet werden. 

Noch eine Eigentümlichkeit der Hs. C verdient Beach- 
timg. Wie in der Einleitung bei Besprechung der ein- 
zelnen Hss. gesagt ist, weist die Hs. B in der Mitte 
eine grosse Lücke auf; es fehlt nach der Herzfeld*schen 
Ausgabe pp. 104,3-112,6; ebenso fehlt der Schluss (von 
p. 204,4 derselben Ausg. ab). An diesen beiden Stellen 
kennen wir den Text des Martyrologiums nur nach der 
Hs. C. Nun ist es eigentümlich, wie häufig in C grade 
an diesen beiden Stellen die spät -wests. Formen sind 
im Verhältnis zu den übrigen Teilen von C und vor 
allem im Vergleich zu der Hs. B. Z.B. kommt ys 
in C überhaupt 28X vor, davon allein 26X an dön ge- 
nannten Stellen (B hat insgesamt nur 7X ys); ähnlich 
ist es in fast allen Fällen, wo y/y als Schreibung von 
i/i gebraucht ist (vergl. § 154). Die Vermutung liegt 
also sehr nahe, dass C an diesen Stellen entweder ganz 
einer andern als der mit B gemeinsamen Vorlage folgt, 
oder wenigstens neben dieser eine andere berücksichtigt. 
Die Hs. D ist die jüngste Hs. des Martyrologiums und 
die einzige, die den Anfang desselben enthält; da sie 
aber nur den Anfang enthält, so lässt sie sich, wie schon 
gesagt, mit keiner der übrigen Hss. vergleichen. Sprach- 
lich gehört D dem späten Wests, an. 
I. Ausschliesslich wests. Merkmale: 
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I.) Wg. ä/ä ist in uiabeeinfl. Stellung stets 8e/äe(cf. §§1,14); 

2.) öa/ea ist stets zu ie/ie, i/i, y/y aungelautet (§§ 86, 87, 88); 

3.) iu ist stets zu ie, i, y umgelautet (cf. §90); 

4.) Ind. u. Part. Praet. sind bei schw. Verben der II. Kl. 

fast stets auf -ode, ^d gebildet (cf. § 178). 

Besonders dem späten Wests, gehören an: 

I.) Die Formen maeigde, daeig (cf. §169); 

2.) ie/ie jeden Ursprungs erscheint fast stets als !/i, y/y 

(cf. §137); • 

3.) -on statt -\xm des Dat. Plur. (cf. § 170); 

4.) das Praet. zu maeg lautet stets mihte (cf. § 179). 

II. Als wests. kann man wohl ansehen die Form 

cwicu 8,29 (cf. Siev. 105, a. i); eibenso sind für das 

Wests, nicht unmöglich das Fehlen des i- Umlauts im 

Ind. Praes. (cf. § 176) und die ausschliesslichen Praesens- 

Bildungen von Mfgan (cf. § 178). 
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